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Vorwort zur erſten Auflage. 


Der Verfaſſer des vorliegenden Werkchens hofft in demſelben 
manchem ſeiner Collegen ein erwünſchtes Hilfsmittel für die Lectüre 
des Homer in den oberen Gymnaſialklaſſen in die Hand zu geben. 
Daſſelbe macht keine weiteren Anſprüche, als ein Leitfaden zu 
ſein, der einem gedrängten Vortrage der homeriſchen Antiquitäten 
und der Mythologie zu Grunde gelegt werden kann, und der 
nebenbei dem Schüler durch ſyſtematiſches Memoriren der Vokabeln 
möglichſt ſchnell zur Kenntniß der homeriſchen Sprache, die zum 
großen Theil von der attiſchen, ihm vor dem Beginn der Homer⸗ 
lectüre allein bekannten, weſentlich verſchieden iſt, verhelfen und 
ihm ſo das mühſame, nur zu oft die Luſt an dem Dichter ver⸗ 
leidende Aufſchlagen in einem dickleibigen Lexikon erſparen, min⸗ 
deſtens bedeutend abkürzen ſoll. Daß eine Einführung des Schülers 
in die homeriſchen Alterthümer durch gelegentliche, zuſammen⸗ 
hängende, kleine Vorträge des Lehrers über einzelne Abſchnitte 
derſelben, neben der Bekanntſchaft mit den Realien der homeriſchen 
Gedichte, die der Schüler durch die langſam fortſchreitende Lectüre 
des Dichters ſelbſt gewinnt, für das leichtere und beſſere Ver⸗ 
ſtändniß des Dichters von dem erſprießlichſten Erfolge ſei, davon 
hat der Verfaſſer durch vieljährige Erfahrung ſich überzeugt. Er 
fand wenigſtens bei derartigen Excurſen, die er, nicht regelmäßig, 
mit der Lectüre zu verbinden pflegte, in ſeinen Schülern ſtets ein 
dankbares Auditorium, das ſich lebhaft für die Sache intereſſirte 
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und nebenbei, im Spiele faſt, eine reiche copia vocabulorum in 
das Gedächtniß aufnahm, die es in der Folge bei der Präparation 
verwerthen konnte. Ein ſehr fühlbarer Uebelſtand dabei war, ab- 
geſehen von dem Zeitverluſte, die Unzuverläſſigkeit der ſchriftlichen 
Notizen, die ſich die Schüler bei dieſer Gelegenheit zu machen 
pflegten. Um dieſem Mangel abzuhelfen, beabſichtigte der Ver⸗ 
faſſer ſchon lange, ein kurzes Verzeichniß der homeriſchen Sub⸗ 
ſtantiva, nach dem Stoffe geordnet, drucken zu laſſen und dieſes 
den Vorträgen zu Grunde zu legen. Als ihm endlich die Muße 
zu Theil wurde, die ihm geſtattete, zu der Ausführung des lange 
gehegten Plans zu ſchreiten, zeigte ſich bald das Bedürfniß einer 
Erweiterung der urſprünglich ſehr knapp begränzten Anlage. Um 
dem Schüler ein einigermaaßen anſchauliches Bild zu geben, durften 
die Epitheta, wenigſtens die ſignificanten, nicht fehlen. Die oft 
gemachte Wahrnehmung, daß es unſeren Schülern leider an mytho- 
logiſchen Kenntniſſen zu fehlen pflegt (wol eine Folge der Be— 
ſchränkung des hiſtoriſchen Unterrichts auf den unterſten Unterrichts- 
ſtufen), bewog den Verfaſſer, an das Vokabularium noch einen 
kurzen Abriß der homeriſchen Mythologie anzureihen, der 
zugleich durch kurze Erwähnung des von Homer Verſchwiegenen 
Anhalt zu einer Repetition der geſammten Mythologie bieten 
könnte; ihm ſchließt ſich aus ähnlichem Grunde ein Abriß der 
homeriſchen Länder- und Völkerkunde an, der ein voll- 
ſtändiges Verzeichniß aller von dem Dichter erwähnten Oertlich— 
keiten und Völker enthält und durch Befeſtigung und Erweiterung 
der geographiſchen Kenntniſſe der Schüler auch für den hiſtoriſchen 
Unterricht nicht ohne Nutzen ſein dürfte. 

Von den bereits vorhandenen Vorſchulen zu Homer unter⸗ 
ſcheidet ſich die vorliegende einmal dadurch, daß ſie mit möglichſter 
Kürze möglichſte Vollſtändigkeit zu vereinigen ſtrebt. Für die 
Vollzähligkeit der gegebenen Nomina substantiva, ſo weit ſie 
unter die einzelnen Rubriken ſich bringen ließen, glaubt der Ver⸗ 
faſſer, der fich vielfach mit den homeriſchen Synonymen beſchäftigt 
hat, im Allgemeinen einſtehen zu können. Von den Epithetis ſind 
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die ſtehenden ſämmtlich, von den übrigen alle diejenigen auf⸗ 
genommen, die für die Charakteriſtik des betreffenden Nomens von 
Wichtigkeit zu ſein ſchienen. Von den Verben ſind von Cap. VIII. 
an nur die wichtigſten, faſt nur primitiva und termini techniei 
aufgeführt, da die Bedeutung der abgeleiteten, mit Hilfe der 
gegebenen Subſtantiva, von dem reiferen Schüler mit Leichtigkeit 
gefunden werden kann. Was zweitens die Kürze der Darſtellung 
betrifft, ſo hätte vielleicht Mancher eine, wenn auch gedrängte, ſo 
doch zuſammenhängende Darſtellung der Vokabularform vorgezogen. 
Bei dem Zwecke indeſſen, den der Verfaſſer bei Abfaſſung des 
Buches vor Augen hatte, erſchien gerade dieſe Form wegen der 
überſichtlichen Anordnung des Stoffes, die nicht wenig zur Unter⸗ 
ſtützung des Gedächtniſſes beiträgt, als die zweckmäßigere. Auch 
ein äußerer Grund, die Rückſicht auf möglichſte Billigkeit des 
Buches, damit es in der That ein Schulbuch, d. h. ein von den 
Schülern wirklich benutztes werden könnte, bewog den Verfaſſer zu 
der Wahl dieſer knappen Darſtellung, bei der natürlich dem Lehrer 
die Hauptarbeit überlaſſen bleibt. Seine Aufgabe iſt es, das 
Skelett zu bekleiden und zu beleben! Die den einzelnen Capiteln 
beigegebenen Hauptſtellen bieten ihm dann Gelegenheit, das mit 
den Schülern Beſprochene ſofort zu verwerthen und durch den 
Dichter ſelbſt beſtätigen zu laſſen. Erörterungen von Fragen, wie 
die über die Entſtehung und die Einheit der homeriſchen Gedichte, 
wie ſie in manchen der vorhandenen Vorſchulen vornehmlich oder 
auch wohl ausſchließlich behandelt werden, liegen über den Geſichts— 
kreis der Schule hinaus und bleiben am Beſten der Univerſität 
überlaſſen. — Der Verfaſſer hat ſich endlich bemüht, den Reſultaten 
der in neuerer Zeit vielfach gerade auf die homeriſche Worterklärung 
gerichteten Unterſuchungen von Döderlein, Nägelsbach, Cur— 
tius, Göbel, Ameis, Düntzer u. A. weitere Verbreitung zu 
verſchaffen, indem er da, wo er nach reiflicher Ueberlegung der 
neueren Interpretation beiſtimmen zu müſſen glaubte, dieſer, 
gegenüber den abweichenden, traditionellen Deutungen, wie ſie in 
den älteren Vorſchulen ſich noch vielfach finden, den Vorzug gab. 
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Daß der Verfaſſer bei abweichenden Anſichten nicht alle Deutungs⸗ 
verſuche, ſondern nur die ihm plaufibelften aufgenommen hat, wird 
man in einem Vokabularium gewiß billigen. Die der Schrift bei⸗ 
gefügten Beilagen werden, wie ich hoffe, Manchem erwünſcht 
fein, namentlich das Verzeichniß der Homonyma, die, ſoviel 
ich weiß, bis jetzt noch nicht in dieſer Weiſe zuſammengeſtellt ſind, 
ebenfo wie die beiden Tafeln Ab bildungen, die vielleicht in 
ihren Details manchen Widerſpruch erfahren könnten, jedoch, wie 
ich glaube, geeignet ſind, dem Schüler im Allgemeinen ein richtiges 
Bild von den homeriſchen Waffen, dem Fuhrwerk, dem Hauſe und 
dem Schiffe zu geben. Schließlich glaubt der Verfaſſer von den 
mannigfachen Hilfsmitteln, die er benutzt hat, vor allen das treff- 
liche homeriſche Speziallexikon von C. E. Seiler nennen zu 
müſſen, das ihm bei der Zuſammenſtellung des Stoffes die weſent⸗ 
lichſten Dienſte geleiſtet hat. Für die Epitheta iſt das Verzeichniß 
derſelben von Ernſt Schultze (Progr. von Magdeburg 1851) zu 
Grunde gelegt worden. Die verhältnißmäßig nicht zahlreichen 
Druckfehler, die ſich trotz aller auf die Correctur verwandten Mühe 
eingeſchlichen haben, bittet der Verfaſſer zum Theil wenigſtens mit 
ſeiner Entfernung von dem Druckort zu entſchuldigen. 

Möge das Büchlein, das nicht jo ganz anıdewri, wie es auf 
den erſten Blick ſcheinen könnte, zu Stande gekommen iſt, ſich als 
praktiſch bewähren! 


Königsberg in Preußen, im Juni 1868. 


Vorwort zur zweiten Auflage. 


Daß der am Schluſſe des Vorwortes zu der erſten Auflage 
ausgeſprochene Wunſch, das Büchlein möge ſich als praktiſch 
bewähren, nicht ganz unerfüllt geblieben iſt, glaubt der Verfaſſer 
daraus entnehmen zu dürfen, daß, nach Verbrauch einer recht 
ſtarken Auflage, ſich das Bedürfnis einer zweiten herausgeſtellt 
hat. Der Verfaſſer hat in dieſer teils diejenigen Erfahrungen zu 
verwerten geſucht, welche er inzwiſchen bei der Homer-Lektüre in 
Prima gemacht hat, teils in dieſelbe aus den ſeit dem Erſcheinen 
der erſten Auflage veröffentlichten trefflichen Hilfsmitteln für die 
Homer⸗ Interpretation, wie H. Schmidt: Synonypmik der grie⸗ 
chiſchen Sprache, A. Göbel: Lexilogus, G. Autenrieth: Wörter- 
buch zu den homeriſchen Gedichten, F. Weinkauff: Homeriſches 
Handbuch für Gymnaſien u. a., vieles zur Berichtigung oder Er— 
weiterung des früher Gegebenen aufgenommen. Da hiedurch der 
Umfang des Buches und mit ihm der Preis desſelben bedeutend 
gewachſen iſt, fo hat der Verfaſſer, um die allmähliche Ein- 
führung in die Schule zu ermöglichen, dasſelbe in zwei Teile 
geteilt, die auch einzeln abgegeben werden. 

Der erſte Teil, den Abriß der homeriſchen Anti- 
quitäten mit 2 Tafeln Abbildungen enthaltend, iſt für die erſte 
Stufe der Homer-Lektüre beſtimmt. Wenn man in der Unter⸗ 
ſekunda, ja vielleicht ſchon in der Obertertia, damit beginnt, daraus 
regelmäßig einen Abſchnitt der Vokabeln in der in dem Vorwort 
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zu der erſten Auflage angegebenen Weiſe mit den Schülern zu 


durcharbeiten, indem man ſich zunächſt auf die Subſtantiva, ſo weit 
es angänglich, mit Ausſchluß der ra eionusve und der ſeltener 
vorkommenden, beſchränkt, und dann in Oberſekunda den erlernten 
Wortſchatz durch Hinzuziehung der Epitheta und der Verben ergänzt, 
ſo wird dem Primaner die Lektüre des Dichters unzweifelhaft einen 
größeren Genuß gewähren, als ohne dieſe Vorbereitung, ohne 
welche ihm das Verſtändnis desſelben durch das Fehlen der nötigen 
Vokabeln erſchwert und verleidet wird. Daß die Arbeitslaſt der 
Schüler, über die ja heute, mit oder ohne Grund, mehr geklagt 
wird als je, durch das ſyſtematiſche Erlernen einer gewiſſen Zahl 
von Vokabeln, übermäßig erhöht werden würde, glaubt der Ver— 
faſſer nicht zugeben zu können. Muten wir doch den Schülern 
der unteren Klaſſen eine weit größere Kraftanſtrengung zu, indem 
wir ſie zwingen, außer den Vokabeln des in der Schule geleſenen 
lateiniſchen Stückes und der wöchentlichen Exercitien, zu nutz und 
frommen der ſpäteren Lektüre, noch faſt täglich eine gewiſſe Zahl 
von gewöhnlich nicht im geringſten Zuſammenhange mit der Lektüre 
ſtehenden Wörtern auswendig zu lernen. Warum ſollte denn nicht 
den Schülern der mittleren und oberen Klaſſen ein Gleiches im 
Griechiſchen zugemutet werden können, zumal wenn der größere 
Zeitaufwand bei der täglichen Arbeit ſehr bald wieder durch die 
Zeiterſparnis aufgewogen wird, die dem Schüler zu gute kommt, 
wenn er nicht mehr, wie früher, faſt in jedem Verſe, auf eine 
oder mehrere ihm unbekannte Vokabeln ſtößt, deren Bedeutung er 
ſich mühſam aus einem Lexikon herausholen muß. — Die Gefahr, 
daß die Schüler durch das Erlernen homeriſcher Vokabeln dazu 
verleitet werden könnten, in ihren griechiſchen Exercitien poetiſche 
Ausdrücke anzubringen, liegt nahe, fällt aber in der That ebenſo 
wenig ins Gewicht, wie wenn die Schüler aus ihrer lateiniſchen 
Dichter⸗Lektüre poetiſche Ausdrücke, wie ensis für gladius u. ä. 
in ihren Exercitien verwenden; ja im Griechiſchen noch weniger, 
da die Schüler ja nicht dazu angeleitet werden, ſich einen griechiſchen 
Stil anzueignen, ſondern bei der Abiturientenprüfung in dem 
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griechiſchen Skriptum nur den Beweis liefern ſollen, daß ſie mit 
den Regeln der Grammatik vertraut ſind. Solche Verirrungen 
in das Gebiet der poetiſchen Diction werden aber ſeltener erfolgen, 
wenn der Lehrer bei den ſpeziell dichteriſchen Ausdrücken, da, wo 
es nicht bereits in dem Buche geſchehen iſt, die attiſche Form 
angiebt. 

Der zweite Teil, die homeriſche Mythologie und 
Geographie, iſt vorzugsweiſe für die oberſte Stufe des Gym⸗ 
naſiums, insbeſondere für die Abiturienten beſtimmt, um, genügend 
durcharbeitet, dieſelben von ihrer leider notoriſchen Unwiſſenheit 
auf dieſen beiden Gebieten der Altertumswiſſenſchaft zu kurieren. 
Natürlich iſt es dabei, wie bereits in dem Vorworte zu der erſten 
Auflage bemerkt worden iſt, Aufgabe des Lehrers, die etwas knappe 
und trockene Angabe einzelner Data durch Zuſätze von ſeiner Seite 
etwas ſchmackhafter zu machen und das Intereſſe der Schüler an— 
zuregen und zu erhalten. Weſentlich größer und nachhaltiger wird 
der Erfolg ſein, wenn er in ſeinem Bemühen von ſeinen Kollegen, 
dem Deutſchen und dem Lateiner, dadurch unterſtützt wird, daß 
dieſelben Themata zu Vorträgen und Aufſätzen, wovon eine große 
Fülle ſich ihnen darbietet, dieſem Gebiete entnehmen, deren Be⸗ 
handlung den Schüler nötigt, unter Anleitung der in dem Buche 
gegebenen Citate, auch in anderen Partieen der Dichtung ſich 
genauer umzuſehen, als nur in denjenigen, die gerade in der 
Klaſſe geleſen werden. 


In dieſem Teile hat insbeſondere in dem Anhange der 
Abſchnitt über die Homonyma eine bedeutende Erweiterung — 
um das Dreifache — erhalten, namentlich das Verzeichnis der 
„ähnlich klingenden, zwar durch die Endung oder ſonſt wie ver— 
ſchiedenen, aber nicht ſelten verwechſelten Wörter“, die oft zu den 
ärgſten Mißverſtändniſſen Anlaß geben. 

Neu hinzugefügt ſind auch die alphabetiſch geordneten Sach— 
und Namen⸗Regiſter, durch welche die Benutzung des Buches 
weſentlich erleichtert werden dürfte. 
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Um ferner auch dem Bedürfnis weiter fortgeſchrittener Schüler 
entgegenzukommen, die ſich über manche Partieen der homeriſchen 
Altertümer genauer unterrichten möchten, und auch aus dem Grunde, 
weil das Buch auch von Studierenden der Philologie und von 
jüngeren Lehrern des Griechiſchen vielfach benutzt worden iſt, hat 
der Verfaſſer in dem Anhange eine Überſicht der homeriſchen 
Litteratur (von faſt 700 Nummern), ſoweit dieſelbe die home⸗ 
riſchen Realien betrifft, mit Ausſchluß der faſt ebenſo zahlreichen 
Abhandlungen über den homeriſchen Sprachgebrauch und die ſo⸗ 
genannte „homeriſche Frage“, neu hinzugefügt, ein Verzeichnis, das 
leider doch nicht auf Vollſtändigkeit Anſpruch machen darf, obwohl 
der Verfaſſer keine Mühe geſcheut hat, von den verſchiedenſten 
Fundſtellen das Material zur Stelle zu ſchaffen. Wenn ſich in 
demſelben, woran er nicht zweifelt, manches als ungenau oder 
unrichtig herausſtellen ſollte, ſo bittet er um Verzeihung, womöglich 
um geneigte Mitteilung des Beſſeren. — 


In beiden Teilen ſind an vielen Stellen in der erſten Auf⸗ 
lage fehlende Citate hinzugefügt, bisweilen die Zahl der Epi⸗ 
theta, öfter die der Verba vermehrt, mitunter auch kleine 
Exkurſe eingeſchaltet, wie über die homeriſchen Farben und 
über die Unterwelt in dem erſten, über die Götterwelt in dem 
zweiten Teil. 

Endlich hat der Herr Verleger, dem Wunſche des Verfaſſers 
entſprechend, als eine gewiß vielen willkommene Zugabe, dem 
Buche zwei kleine Karten: von Troja und dem Kephallenen⸗ 
Reiche und eine homeriſche Welttafel beigegeben, um dem Schüler 
eine Anſchauung von dem Schauplatze der Handlung beider Ge⸗ 
dichte beizubringen, ſo weit dies überhaupt bei einer Dichtung, 
wie der homeriſchen, möglich iſt. 

Etwas verkürzt iſt der letzte, geographiſche Teil, indem 
nicht alle, ſondern nur die Namen der wichtigſten oder durch ein 
eigentümliches Epitheton ausgezeichneten Flüſſe, Berge und Städte 
in das Verzeichnis aufgenommen ſind. 
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Möge das Buch, für deſſen äußere Ausſtattung von dem 
Herrn Verleger nach Möglichkeit Sorge getragen iſt, auch in 
ſeiner veränderten Geſtalt ſich einer wohlwollenden Aufnahme 
erfreuen, zu den alten Freunden eine Zahl neuer erwerben und 
mit dazu beitragen, das Verſtändnis „des Dichters“ den Schülern 
leichter und dadurch die Lektüre anziehender und fruchtbringender 
zu machen. 

Tun ayasn! 


Königsberg in Preußen, 26. September 1881. 


Der Verfaſſer. 
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ö ovgavog der Himmel (ef. Od. 

1. 53) 

Epitheta: aoregssıs ſternenreich 

evgvs weit 

ddxcos ehern 

moAvyahxos erzreich 

cudgeos eijern 

ueyas groß 


% aldme, sog die obere, reine 
Himmelsluft, der Aether 
coneros unausſprechlich groß 
arovyeros unaufhörlich wogend 
vnveuos windftill 
de herrlich, glänzend 
alben der Himmelsglanz 
av&gehos wolkenlos 
% de“) der Morgenfroft 
I die in d. cass. obl. 7&gog ꝛc. 
1) die untere, dickere Luft⸗ 
ſchicht, die Atmoſphäre, 2) der 


Nebel, das Dunkel Od. 7. 143; 
9. 144 
£oeßevvn dunkel 


g | dicht 
71704 ie 


Zeiteinteilung. — Farben. 


Dat. 7% im Morgennebel, d. i. früh 
adj. 76¹ͤs in der Frühe 
V vegpehn der Nebel, die Wolke 
xvaren ſchwarzblau i 
70E@PvVEEN purpurn 
nuαν Z dicht 
To vepos das Gewölk, der Nebel 
ue ſchwarz 
pl. oxioevra ſchattig 
M Ouiyhn der Nebel 
*5 avgn der kühle Luftzug, die 
Briſe a 
o od gos der Fahrwind 
txuevos secundus günſtig 
ennuwv fördernd, hilfreich 
xaahruos ſchön 
z% s hell pfeifend 
nuAmsiorios die Segel ſchwellend 
Aaßops heftig 
Avcoos lind, ſanft 
xexguufvos entſchieden, d. i. einen 
feſten Strich haltend 
At, über das Meer wehend 
209405 Eraigos, 0vg0L vn@v molumijes 
die Geleiter der Schiffe 


*) Die mit einem * bezeichneten Nom. find Ar. signueve. 


Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 


2 C. I. Himmel. — Luft. — Licht. 


j vo, das Wehen, der Wind 
adeyeırn widerwärtig 
Aryvon hell pfeifend 
6 @vsuog der Wind 
*Buxens heulend 
Auyvs hell pfeifend 
*eilvpowv wirbelnd 
Gens heftig wehend 
dvsens widrig wehend 
d s heftig andringend 
c οον ον | ſchwer 
AYUhETLOS 
Gysuoı ,um e vids, Verderber 
der Schiffe 


o Bogeng (att. Go,, der Nord⸗ 
wind 
Y 2 im Aether erzeugt 
e (A. den Himmel 
Faidonyeveens 


aufhellend) 
onwgwvos herbſtlich 
xgumvos reißend 
docs ſtark wehend 
ueyas groß, ſtark 
* ſchön 
o vorog der Südwind 
aoysorns reißend 
6 edoog der Oſtwind 
6 Cepvoog der Weſt⸗ 
% geqvgly sc. zevom) Q wind 
cel / Epvdoos ſtets Regen bringend 
AcBoos heftig 
. | einherſtürmend 
enaryiiwv 
xexiAmyos ſauſend 
e 
S ονοτο Rh, 
axoans -dusans mie 
6 dre der Weher, der Wind 


dewos furchtbar 


3% nveiwv pfeifend, ſcharf wehend “ 


5 lie der Wind, Sturm 


uneocejs hoch erbrauſend 


ve; ν winterlich 
gelle der Sturm, die Winds⸗ 
braut a 
xoaınvn reißend 
yehenn — dewn 
% Lalla, ros der Regen ſturm, 
Orkan 
Basere voll, heftig 
geoινj,¶Guñ gewaltig 
* ſchwarz 
2osurn dunkel — no — ueyain 
„ oroopahıyE, ıyyog der Wirbel⸗ 
wind 
o emily, GVog das Winterwetter, 
der Sturm 
vs di übel erwärmend 
Exrraykos erſtarrend 
To yeiua die Winterkälte 
j „u,, övog der Schnee 
woven kalt 
o vıperog das Schneegeſtöber 
I vıpas, adog die Schneeflocke, 
pl. das Schneegeſtöber 
ve ue winterlich 
Woroc kalt 


saueei | dicht 
TOD ννν 
d yakaba der Hagel 
„ 
e | der Reif 
n Orig 


o notoraakog das Eis Od. 14. 477; 
N. 22. 152 

„ &&oon der Tau 

I vorin die Näſſe, pl. der Regen 

*5 verog pluvia, der Regen 

Oußoog imber, der Platzregen, 
an einer Stelle der Schnee 
A. 12. 286 


c 


C. I. Himmel. — Luft. — Licht. 3 


aIESpaToS unſäglich 
(lonerog unermeßlich 
nous — 


1 dasawy&, 1yyog 
,, ddog 
eig, doc der Regenbogen J. 
11.27; 17.547 
TOEPVgEN purpurn 
N @0T89077%, fulmen, der Wetter- 
ſtrahl ef. N. 11. 184 
„7 oTegozen fulgur, der Blitz 
0 aæegabvdg der Donnerkeil 
d&, Jros glänzend weiß 
woAosıs rauchend 
n Beovrn der Donner 
Boovrav donnern 
coroantew bliten 
den regnen 
view ſchneien 
6 elles (att. es) die Sonne 
(Epith. Cap. XXIV) 
*avrokal (aus dvdr.) der Auf- 
gang Od. 12. 4 


erco die ſtrahlende Sonne 
N. 6. 513 u. 19. 398 


pn vn der Mond 

7 unvn 

oe. zchrIovoa d. Vollmond 

6 &0TY0, és der Stern stella 

Aaungos glänzend 

To doro das Sternbild sidus 

Ta reiged die Sternbilder als 
Himmelszeichen 

*6 Ewspogog der Morgenſtern 
I. 23. 226 

6 Lorregos der Abendſtern N. 22. 

318 


|der Tropfen 


on 


ann 


©; „ „ dern 14 unds⸗ 
e een See 
xiov οονοο 4 

31.27. 231 


(der N. Teloos erſt b. Hesiod) 
odοι dor der verderbliche JI. 11. 62 
d ’Reiov Orion 
6 Boweng eig. der Rinderhirt 
(ſp. Aonroboos) 
ai Indes die Plejaden oder 
das Siebengeſtirn 
ai "Yadss die Hyaden (suculae) 
erer der Bär oder Wagen 
dias cf. J. 18. 489. Od. 5. 
ö 275 
Guuogos Joer οοαννν Rxeavoio unteil- 
haftig des Bades im Okeanos 
TO ꝙclog, sog (att. ſowohl — lu- 
pas) | men, als auch 
To Powg das Licht! — lux 


— 25 


n dntig, ivoc der Strahl 
7 an 9 
20 o, dog er Lichtglanz 
n ali, der Glanz, Schimmer 
7 @vzun u. d. fengende Glut⸗ 
6 dr, Evos\ hauch, die Lohe 
ebngnoros heftig angefacht 
aueyagros entſetzlich 
To 7200, 05 das Feuer vgl. Od. 5. 
487 ff. 
ce uEvov 
brennend, 
flammend 


zu uEvoV 
pAeyEdov 
#nAsov J 
Auunsrowv leuchtend 
paeıvov glänzend 
ddr unermüdlich 
quo feindlich 
0400» verderblich 

1 * 


C. J. 
aidnAov vernichtend 
ucdegò heftig 
Feonıdass gottentzündet 
old oον rvoos wEvos die eiſerne Kraft 
des Feuers 
e, pAoyög die Flamme“) 
neupavowoa hellleuchtend 
diogeoros unauslöſchlich 
den furchtbar 
*70 pAeyua die Feuersglut 
*7o zadua die Sonnenhitze 


0 


*6 OrwINR, oog der Funke JI. 0 udo, arg 


10 
6 rarıvög der Rauch 
algo rötlich ſchimmernd 
adds ſchädlich Od. 13. 435. 
? zvlon der Fettdampf 


idee ſüß 
x 7 
„ ouobes die Aſche 
7 Techn 
F orcodın der Aſchenhaufen 


uelcıve ſchwarz 
n avdgarın der Kohlenhaufen 
II. 9. 213 


6 xoovog die Zeit 
dneos lange dauernd 
d Avnapas, avrog die Lichtbahn, 
das Jahr an 2 St. d. Od. 
14. 161 u. 19. 306 
20 8 
o Evıavrog | 
teheopooos Vollendung herbeiführend 
Gen die Zeit, die rechte Zeit, 
die Jahreszeit 


das Jahr 


| 


Himmel. — Luft. — Licht. 


1) won eiagıwn 
10 S 
2) ro #Egos der Sommer 
„ ond der Spätſommer 
red cννιν n. d. reifende Fruchtzeit 
3) d yeuuegin 
To yeıua 
6 ve .: 
ö eig att. u, unvög der Monat 
(Tod ee PSivovrog umvög, 
rod d torauevoro Od.14.162) 


| der Tag 


| der Frühling 


der Winter 


7 ien 
dec Ju⁰,L der heilige Tag 

„% augıköan e diluculum das 
Zwielicht, die Morgendäm⸗ 
merung JI. 7. 433 

nn, obs (att. &wg) die Morgen⸗ 
röte, der Morgen, Epith. ſ. 
Cap. XXIV. 

n oln sc. @on der Morgen 

uEcov Nuag der Mittag 

* deirevnovog die Eſſenszeit 


1 Jene der ſpäte Nachmit⸗ 
del ellov ae tag, Abend 
d elellog 5 


ö Eorregog der Abend 
dueéldds ſchwarz, dunkel 

va Eorrega die Abendſtunden 

ö BovAvrög die Zeit des Aus⸗ 
ſpannens der Rinder, die 
Abendſtunde (bei Homer nur 
in BovAvzövde N. 16. 779 
u. Od. 9. 56) 


*) An einer St. der Ilias 2. 496 fteht für uo oder 4? der Name des 
FeuergottesHpaıoros: onAdyyva d’ d aunsigavres uneieανον Hpeioroio; 
ſo wie 40% öfters für nroAsuos, Augpıreirn für Iadlaooa Od. 2. 97, Z e 
für ovo@vos JI. 19. 357 metonymiſch gebraucht werden. 


C. I. Himmel. — Luft. — Licht. 5 


Adiectiva temporis find: Vodos 
1) am Morgen, matutinus, 2) öft- 
lich, orientalis 

Epos in der Frühe 

udrios 1) diurnus, 2) cotidianus 

Evdios am Mittage 

&orregios 1) am Abend, 2) weſtlich 

x91Zos geftrig hesternus 

*dyvaıos longaevus lange lebend 

uννα αοοαj,1 von kurzer Dauer 

Eyvuyıos nocturnus nächtlich 

*usradogrros nach dem Abendeſſen 
Od. 4. 194 

Epmue£gros nur einen Tag dauernd 

eneriotos perennis das ganze Jahr 
dauernd Od. 7. 118 

Adverbia tem poris: 

* mane früh 

noWLov 

na 700 früh morgens 

Jeu, uch 791, i uche ganz früh 

onusoov hodie heute 

191£0v (att. yes) heri geſtern 

ydl , te zei nowıda geftern u. vor⸗ 
geſtern = noch nicht lange 

avoLov cras morgen 

noFev morgen früh (dafür auch 7oÖs 
JI. 8. 470) 

de — u, ng morgen in aller 
Frühe 5 

oe ſpät am Abend 

evrnuco an demſelben Tage 

#*qvrovvyi in derſelben Nacht 

avrosres in demſelben Jahre 

nownv u. VE (att. veworl) modo, 
nuper vor kurzem 

716005, TO dos 

zo oliv, To ndgouse, To 
nro00HEV 

To wvegpas, aog die Abenddämme⸗ 
rung, crepusculum 

isoov heilig 


früher 


ö Logos das Abenddunkel 


neoocıs nebelig 

nos Lopov gegen Weſten 

n (un) 70 T nEAıov Te gegen Oſten 
(oder oi uEv duoouevov “Yrregiovos, 
ot d’ avıövros Od. 1. 24) 

7 negdın der äußerſte Horizont im 
Weſten Od. 23. 243 


ö onorog das Dunkel 


orvyeoos verhaßt 


I aykös, bog das Dunkel, insbeſ. 


die Todesnacht 


dene gottgeſendet 
xaxn unheilvoll 


7 vs, vonvög die Nacht 


dunrsiıpa Fewv xal avdowv die Götter 
und Menſchen bezwingt 


> ol 4 
Er e unsterblich, göttlich, 
e als Gabe der Götter 
zehawn 

wa 
uehawve | ſchwarz 


oopvein finfter 

*gxorounvıos mondſcheinlos 

open dunkel 

&osurn 

90% ſchnell hereinbrechend 

unyvlls erſtarrend, eiskalt Od. 17.476 

*zoikkıoros dreimal erfleht, heiß er⸗ 
ſehnt N. 8. 488 

d unos ſchlaflos 

ayEoparos unſäglich lang 

Gorcovos freudig begrüßt 

unde kummervoll 

vortös auokyo zur Stunde des Mel⸗ 
kens d. i. im erſten oder letzten 
Drittel der N. (nach a.: im Dunkel 
oder in der Fülle der N.) 

Einteilung der N. in 3 Teile N. X. 
253 u. Od. 14. 483 roiyavuxros Env. 


6 C. I. Farben. 


Die homeriſchen Farben.“) 


Von Subſtantiven, die eine beſtimmte Farbe bezeichnen, finden 
ſich bei Homer nur 6 , der Purpur (nicht aber 7 zrogpiee) 
und 6 @xeog die blaſſe Farbe; eine allgemeine Bezeichnung für 
Farbe fehlt, denn ö xowsg bedeutet nur die Hautfarbe, (gomua kennt 
H. nicht); dagegen finden ſich zahlreiche Adjectiva zur Bezeichnung 
der verſchiedenen Farbenabſtufungen: 


4e eig. leuchtend, dann weiß in verſchiedenen Abſtufungen (Va, cc, 
rf, dHννν ac. 

aoyns blendend weiß (zsgwvvos, dmuos, &avos) 

dos ſchimmernd weiß (, Boss = mitidi) 

aoyevvos dgl. (dies u. 090veı) 

Geywösıs freideweiß von den Städten Kameiros u. Lykaſtos 

do οο ſchimmernd weiß (Pacos, onsog 

Asıpöcsıs eig. lilienweiß N. 13. 830 (Xows) 

uss ſchwarz in verſchiedenen Nüancen von dem braunen Teint des Odysseus 
(Od. 16. 175 weAayyooıns), und feines Heroldes Eurybates (Od. 
19. 246 weAavoxooos); den dunkel gefärbten Trauben (86 roues 
JI. 18. 562); den ſchwarzen Hülſen der Saubohne zuauos J1. 13. 589; 
dem braunroten Weine Od. 5. 265, bis zu der pechſchwarzen heran⸗ 
ziehenden Gewitterwolke N. 4. 277 ueAdvreoov nure mti 

#eAcwos dunkel, faſt in denſelben Verbindungen wie d. vor. 

*ννοον, eig. dunkel umwölkt, nur von Zeus und dem Blute, beide, wie es 
ſcheint, nur von ſolchen Gegenſtänden, deren Anblick durch die dunkle 
Farbe in dem Menſchen Schrecken erregt 

*uogosıs maulbeerfarbig, d. i. ſchwarz glänzend, nur an 2 St. uogoevr« 
£ouare Il. 14. 183, Od. 18. 298 (nach A. = urgueipovra ſchimmernd) 

zroAros grau; fo heißen die Haare, Haupt, Kinn und Schläfen von Greifen 
und die Perſonen ſelbſt; ſodann noch der Wolf, das Eiſen und das Meer 

negosıdys nebelgrau oft als Farbe des Meeres 

xvaveos ftahlblau, blauſchwarz, mehr dem Schwarzen, als dem Blauen ſich 
nähernd; der Dichter braucht es von den Brauen des Zeus und der 
Here, den Haaren des Poſeidon (zuavoyairns), den Haaren im Barte 
des Odyſſeus, den Mähnen der Roſſe, dem Seeſande, den Wolken u. a. 

406%) s eig. violenfarbig, tiefblau nur von d. Meere 

*loesıs dgl. nur an 1 St. v. Eiſen (JI. 23. 850) 

iodvepys dunkelblau, nur 2 mal von der Wolle eigos Od. 4. 135; 9. 426 


*) Vgl. J. H. Schmidt: Synonymik der griechiſchen Sprache. Leipzig 
1879. 3. Bd. c. 87. 95 p. 1-4. 


C. I. Farben. 7 


vaxivdwos hyatinthfarbig, violett, entweder nach der Schwertlilie oder dem 
Ritterſporn (cf. Cap. V. d. Pflanzen) 
*yAavxos hellblau nur N. 16. 34 (A. glitzernd) von der Meeresfläche 
Sav9os gelb, blond von den Haaren des Menelaos, Achill, Odysseus, 
Meleager u. Rhadamanthys fo wie der Demeter u. Agamede; von 
Pferden falb und mit verändertem Accent als Namen von Flüſſen 
u. Pferden, auch eines Troers 
x00xntos ſaffrangelb findet ſich erſt in d. h. Cer., die Farbe b. Hom. in 
xg0xorterrhos Epith. d. Eos 
ve ͤ goldgelb z. B. N. 13. 24 von den Mähnen der Roſſe des Poſeidon; 
u. v. Wolken N. 13. 523 u. a. N 
Js gelbgrün Epith. des Honigs, von der Geſichtsfarbe eines Angſt⸗ 
erfüllten (drei deovs) fahl u. v. deos ſelbſt 
grün - friſch, im Gegenſatz zu dem Dürren z. B. doneAov Knüttel, 
Gn Reiſig, woyAos Stange 
*yAwonis von dem gelb grünen Gefieder der Nachtigall andw» Od. 19. 518 
Gs blaß, bleich b. Hom. nur in dem Subſt. 4 * ο die Bläſſe des 
Geſichts infolge Schreckens JI. 3. 35 u. in dem Verb. «ygar N. 11. 529 
EovFgos die allgemeinſte Bezeichnung für rot nur vom Wein, Nektar und 
Kupfer, die Verba so u. Egevseıw vom Blute 
degoevos blutrot von einem blutgefärbten Gewande, aber auch braunrot vom 
Löwen, vom Schakal und der Schlange 
*poivvos rot, vom Blute gejagt Od. 18. 97 
*powvos dgl. dgl. J. 16. 159 
poiwvneıs dgl. von einer Schlange J. 12. 202. 220 
9 SE eig. purpurrot, dann braunrot von einem Pferde N. 23. 454 und in 
gYowizxorrconos purpurwangig von einem Schiffe 
powvıxosıs farminrot nur von einem Gewande (yAaiva) und den blut⸗ 
unterlaufenen Schwielen auf dem Rücken der mit einander ringenden 
Helden Alas u. Odysseus JI. 23. 717 
«iuarosıs JI. 2. 267 mit demſelben Worte oundıE (Schwiele) verbunden 
ſcheint ebenfalls die Farbe blutrot zu bezeichnen 
no0@PvVoEos eig. rötlich ſchillernd, dann purpurrot, in mannigfachen Ab⸗ 
ſtufungen bis ins Violette und Schwarzbraune; Epith. von Gewändern, 
einem Balle, von xöue, alue, x, igıs, veꝙpeuαν, und Idvaros 
(d. i. der blutige Tod, nach a. der ſchwarze, wie er auch e 
heißt) 
dAınoopvoos meerpurpurn, von mit echtem Purpur, dem Safte der Meer⸗ 
ſchnecke, gefärbten Geweben an 3 St. der Od. 
ulrivos mennigrot, zinnoberrot fehlt bei Hom.; die Bezeichnung der 
Farbe dagegen findet ſich in dem Beim. der Schiffe wiArondenos 
J. 2. 637 
otvor weinfarbig, dunkelrot, rotviolett BR. von novros und an 2 St. 
von braunroten Rindern 


8 C. II. Waſſer. — Meer. 


, brandrot, braun, fulvus, BN. des Löwen, des Stiers, der Pferde, 
des Adlers, des Eiſens und des Kupfers A. erklären es durch feurig, 


mutig reſp. blinkend! 


41d oy rot ſchimmernd BN. von zervos (Rauch) radnds und oivos (nach 
A. eig. brandig, dann dunkel überhaupt) cf. Jo 

Ob pAoysa, an 2 St. von dem Wagen der Here gebraucht, als feuerrot 
(wie das ſpätere pAoyıvos) aufzufaſſen iſt, iſt zweifelhaft. 


* 


Cap. II. 


Waſſer. 


To do, aros das Waſſer 

aykaov glänzend, klar 

Asvxov weiß ſchimmernd 

uslaev ſchwarz 

dvopeoov dunkel 

vy fließend 5. 

abvyoov kühl 

Aucoov lau 

yhvxcoov ſüß 

pl. *aevdovra aquae perennes, ſtets 
fließend 

dhuvoov vdwg das Salzwaſſer, die See 

d das Seewaſſer 

nrg bitter 


Sn 


ee 805 Meer als das 
En naſſe, flüſſige Welt⸗ 
u Hella element (mare) 


ergvyeros unermüdlich wogend 
noi grau 
*yAaven glänzend, glitzernd JI. 16. 34 
dIEsperos unausiprehlich groß 
evgurrogos weit befahren 
nxn500« tönend, braufend 
noAvgpAoıoßos ftarf wogend 
vyga nelle die naſſen Bahnen, 
das Meer 
de, ales die Salzflut, 
Meer (sal) 


das 


— Meer. — See. — Fluß. 


O 


Bad. — Ouelle. 


die herrlich, glänzend 

7ToEPVEEN purpurn 

ua, en ſchimmernd 

noAvBevdns ſehr tief 

gedetd tief 

arovysros — ] — 

eöovrog die tiefe, hohe See 
(pontus, altum) (cf. Il. 21. 59: 
seovrog M roi) 

olοꝗ.) weinfarbig 

os 

loss 

eis nebelgrau 

xd vo eis fiſchreich 

eres | grenzenlos, unendlich 

ansiowv 

evgvs breit, weit 

ueyaxnens großſchlundig 

noAvxAvoros ſtark anſpülend 

xvualvov wogend 

*dussreugpedos ſehr 
ſtürmiſch JI. 16. 748 

arovyeros f. ob. 


| violenfarbig 


angeſchwollen, 


vo zr&hayog das weite, offene Meer 


(aequor) 
dewov furchtbar, armaltıg 
ueya groß 
Jun die ruhige See 


C. II. Waſſer. — Meer. 9 


1 4 yahıjım die Meeresſtille 
Hur etiin windlos 

7 zehnuvgis, (doc die Flut 

To keizua 

To ol 

6 M ο “ei 


n Önyul, 70 die Brandung 
gef tief 


o His, 9 der Wellenſchlag am 
Ufer (A.: der Strand) *) 
*pvziseıs voll Seetang JI. 23. 693 


N pglE, ej das Gekräuſel des 
Meeres 
uslawa ſchwarz 
To nud die Welle, Woge 
AOEPVEEOV purpurn 
c, ſchwarz 
AE 
*peingıoov weiß aufſchäumend 
nelle rieſig 
deiwor gewaltig 
Adpßoov veißend 
xvorov gewölbt 
rectjgeqs überhangend 
nd gedrungen, ſtark 
ro 
r 
dcuεεονꝙσα vom Winde genährt 
j,) rollend 
doFtor zrauſchend 
rahıggosrov zurückrauſchend 
Eerteogvusvov heranſtürmend 
Egevyouevov aufgiſchend 
zvxwuevov kochend, toſend 
doyahkov ſchwer 
180 6 5 55 die Tiefe 
0 Bvooog 
6 7rogFuog die Meerenge, 
Sund 


der Wogenſchwall 


wohlgenährt, geſchwellt 


ö leo der Meerbuſen 
To vorıov das Uferwaſſer im 
Gegenſatze zu der hohen See 
(d od) Od. 4. 785; 8. 55 
N ‚Mu der See, Teich 
To Nos der Sumpf 
ö rorauög der Fluß 
bees heilig (A. ſchnell) 
tos herrlich, glänzend 
Ag reißend 
ru ſchnell ſtrömend 
raadigoos ö 
EVOGENS 
EVE0005 \ 
even 6Ewv breit ſtrömend 
Sc οοονον—tief ſtrömend 
divneis ſtrudelreich 


Besvdivns , , 
Busudrieıs! tief ſtrudelnd 


eoyvoodivns ſilberſtrudelnd 
dunerns himmelentſtrömend 
dAuvorsis ins Meer rauſchend 
xehcdov brauſend 
Eoidovrros laut toſend 
0 doog | die Strömung, die Flut 
7 don) pl. die Wellen 
va G (att. Oer) die Wellen 
des Fluſſes 
N 790x097 die Mündung 
ö Xetudggovg torrens der Gießbach 
6 evavaog der Wildbach, auch 
vagen das Bett deſſelben 
ni die Quelle, der Brunnen 
ueldnvdeos mit ſchwarzem Waſſer 


xaAhıg&sdgog | ſchön fließend 
Adee 


ſchön fließend 


0 


a 


der 5 xg0vvÖg der Quell, Born 


#aAAig00S 


) Vgl. des Verf. Progr. Königsberg Altſt. Gymn. 1867, p. 13 ff. 


10 C. III. 


% rid, nos die Quelle N. 16. 
825 

1 zenyn die Quelle als Urſprung 
eines Fluſſes (J. 22. 147) 

*70 gpgeiag (att. pe&ao) der künſt⸗ 
liche Brunnen N. 21. 197 

7 rd οο 


3 der Graben 
N AOITETOS \ 


Cap. 


Erde. — Land. 


* ovodg nur I. 2. 153 von den 
Schiffsgräben 

o oe der Kanal, nur in oxe- 
ros yy der Kanalgräber 
N. 21. 257 

* xοοt | , 

ö de] der Schaum 

J xv 


III. 


Erde. — Tand. — Afer. — Berg. — Thal. — Wald. — 
Wieſe. — Straße. 


= 88 


Jοο t der Raum, Platz, die 
zb J Gegend, d. Landſtrich 
ala 

yaia die Erde, das Land 
77 

rc | grenzenlos 
ATTEIgEoLN 


nroAvpooßn Viele ernährend 
gpvoiLoos Leben erzeugend 
AE ſchwarz 
zog unempfindlich (JI. 24. 54) 
So % dunkel 
7 49V, Ao der Erdboden 
die herrlich 
evpeia weit 
evoοοαοον von breiten Wegen durch⸗ 
ſchnitten (Voss. weit umwandert) 
nrovAvßoreipe Biele ernährend 
e] ſchwarz 
20 oödac der Erdboden 
Gorrerov unſäglich groß 
n Goovga eig. Ackerland, Land, 
auch die ganze Erde, wie N. 
18. 104 u. Od. 20. 379. An 
der erſten Stelle nennt ſich 


ES 


Achill ſelbſt ein 790 d 
ong, eine Laſt für den Erd⸗ 
boden; an der zweiten wird 
der aAreng (Landſtreicher) 
Odyſſeus von den Freiern ſo 
bezeichnet 
Leidwgos Getreide ſpendend 
Yrreıgog 1) das Feſtland im 
Gegenſatze zu den Inſeln, 
2) das Land im. Gegenſatz 
zum Meere vgl. Od. 10. 56, 
wo es von der Inſel des 
Aeolus gebraucht wird 
S ſtarkſchollig 
uE ſchwarz 
eos das trockene Land, das 
Feſtland 
N voagpeon (eig. das geronnene im 
Gegenſatz zu 8%) das Feſt⸗ 
land J. 14. 308. Od. 20. 98 
7 vnoog die Inſel 
dugıgvrn rings umſtrömt 
evdelskos weithin ſichtbar 


D 


C. III. Erde. — Land. 


ο,νe umſchiffbar (A. ſchwimmend) 
Od. 10. 3 von der Inſel Aeolia 


axın das ſchroffe Meeresufer 

d hoch 

rgoVxovo« hervorragend 

ano , Gos (praeruptus) ſchroff 

ronxetd rauh 

100A, Jros vorſpringend 

egidovrros laut dröhnend 

atyıehös litus, der Uferſaum 

xotAos ausgehöhlt, buchtig 

zoAvnyns laut tönend, wiederhallend 

uche — e — 

e, Ovog der ſandige Strand, 

die Düne 

Besere geräumig 

ueyaln groß 

ragenkns, 7yos von der Seite beſpült 

Ag00yovo« hervorragend 

7 0499 das Flußufer, ripa, doch 
auch vom Meere Od. 9. 132 
Ns roi v due 

To yeihog der Rand eines Grabens 


Sa 


or 


— La} 


20 0905 der Berg, das Gebirge 
ceietꝭ jäh, ſteil 
dj,) hoch 
negiunzes ſehr lang, ſehr hoch 
uazoov hoch 
negiupaıwousvov ringsum ſichtbar 
cities vielfach gewunden, zackig, 
klippenreich 
xarasıuevov van mit Wald bekleidet 
axoıropvhhov dicht belaubt 
alaheov dürr, mit dürrem Gehölz 
bewachſen (?) 
oxıoev ſchattig 
vıpoev ſchneereich 
otonoAov einſam, öde 
* braboeld der Fuß des Berges 


11 


N seen der Felſen 
cg tyldbus ſteil, unzugänglich (Goebel * 
ventis petita) 
Jalgcros ſteil anſteigend (G. alens 
vepres mit Geſtrüpp bewachſen) 
Aida ſteinig 


Als glatt 

4οẽ 

Errngepns überhangend 

Uni — dine — J eονeṽ ne⸗ 
belig — nreguumens — nooßAns 
ef. oben 


Ö A 
rn 55 78 die Warte, d. Berg⸗ 
77 oοννιν 


5 TTEQLWIEN ſpitz, Höhe 


n o, dd og die Felsklippe im 
Meere, das Riff 
% @ren I) die Bergſpitze, 
20 d 2) Vorgebirge, Klippe 
7 ängıs, los die Bergſpitze 
Ö rewWv, GY pl. zrewoveg die 
Anhöhe, das Vorgebirge 
0 rgoßoAog der Ufervorſprung 
vo 6tov die Felsſpitze, das Vor⸗ 
gebirge 
ö yrdyos die Steinklippe, das Riff 
f 0h der Berggipfel 
n oreyarı der Rand (eines Fel⸗ 
ſens) 
ö zonuvög der ſteile Abhang, Ab⸗ 
ſturz 
17) nur, bog die Neigung, der 
Abhang 
ö Aöpos | 8 
1 ola ö der Hügel 
ainete ſteil 
neold oo · umgehbar 


* 5 


*) In ſeinem Lexilogus zu Homer und den Homeriden, Berlin 1878 u. 1880. 


12 C. III. 


ö yovvog der Bühl, Hügel 
6 Howouos die Anhöhe 
9. zredioıo die Hochebene 
) eee, dog (supercilium), die 
bewaldete Höhe 
xrnuög die Waldſchlucht 
Prooa die Schlucht 
keen heilig 
n varın das Waldthal 
zo d die Bergſchlucht, das 
Felſenthal 
I rrus, zervyög die Schlucht, das 
Thal (nach Goebel Lexilog. I. 
158 ff. Wölbung, Kuppe) 
pl. rr. nveudsso«, winddurchweht 
Od. 19. 432 
„ Loyayreıa ö die Schlucht als 
o Evavkog Flußbett d. Gieß⸗ 
addon bäche, d. Rinnſal 
20 Pegedgov der Schlund, Ab- 
grund 
xngauog die Kluft 
Öwxuos der Riß, der Spalt, 
die Kluft 
0 07r&og die Höhle 
yAagpvoov ausgehöhlt, gewölbt 
zernoespes überwölbt 
coyvpsor ſchimmernd weiß 
meoosıdes nebelig, dämmernd 
EVOV- UımAov- uEya- xolAov- 
To üyroov die Grotte 
Errygarov lieblich 
Heorreovov göttlich, herrlich 
neg081dEs- 
7 ze) das Loch, die Höhle (der 
Natter) 


S On 


To red die Ebene, das Blachfeld 
| 


evo breit, weit 


Erde. — Land. 


*orudes ausgedehnt 
Astov flach 
7e loörcedov der ebene Grund 
I. 13. 142 
ô Jeu, @vog die Wieſe 
dy deud eis blumenreich 
mahaxös weich, ſanft 
udonlôs wäſſerig, feucht 
7 eiauevn die Niederung, Aue 
To Moog die Aue, die Marſch, 
die Wieſe 


d sylva, der Wald 
* udos holzreich 
oconltos dichtſchattig 
nroAverdns vielblühend 
ade) a 
e N 
reοοοα blühend, grünend, ſproſſend 
20 @Aoog der Hain (eines Gottes) 
orte ſchattig 
devdonev baumreich 
*7o v&uog nemus, der Hain 
n Söhoyog die Holzung 
* dg ,t d. Ge⸗ 
ö dovuös nur im pl.ra | hölz 
*7, Aöyum das Dickicht Od. 19. 439 
(eig. das Wildlager) 
ö Iauvos das Gebüſch 
To vagpog das Dickicht 
I , 6wreös das Gebüſch, Reiſig 
To 6wreyıov das Geſträuch 


J oͤd og die Landſtraße (in der Form 
ob ꝗ g nur Od. 17. 196) 
nramaroecoe ſich ſchlängelnd 
Asin eben 
xolAn . Hohlweg 
Aaogpopos . die Heeresſtraße 
oreivwnos dd. der Engpaß 


C. IV. Mineralien. 


knnen 6d. die Fahrſtraße N. 7. 
340. 439 


ovdos agsoparrs ſehr unſicher, ſchlüpfrig 
7 releuog die Bahn, der Weg 
pl. Ot u. «| 


10% % xElevda die naſſen Pfade d. i. 
das Meer 


ö 770005 die Waſſerſtraße, die Furt 
% auasırös der Wagenweg, Fahr⸗ 
weg J1. 22. 146 


Cap. 
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7 ayvıa die Straße in der Stadt, 
die Gaſſe 
Evxrıuevn wohl bebaut 
laben das Gäßchen 
zeavog der Pfad 
ATaprtog der Fußſteig, se- 
aragrrırög | mita, d. Holzweg, 
. @roaseırös Bergpfad callis 


tonyeie rauh 
TTEITRA0ECOE gewunden 
dinvexns continuus, fortlaufend 


2 2 On.Sn 


IV. 


Die Mineralien. 


=n 


yaia die Erde (I. 24. 54) 
xogpn gefühllos 


-n 


5% der Staub 

r xovin 
ai$ah0ocecoe rußfarbig, ſchwarz 

o xovioakog der Staub, Staub- 

wirbel 

n wauuog der Sand 
wauasog dto. bei. Seeſand 

E og der Sand auf dem Felde 

J dlolg, vos der Sand im Fluſſe 

F Ls, vos 

* Apvoyerog 

*70 yeoadog das Steingeröll 

d u. ) „os der Stein (Bauſtein, 

Feldſtein, Felſen) 

oreoen hart 

roi rauh 

oxguoeıs ſpitzig 

Fecros behauen 

xarwovf, xos eingegraben 

oßoıuos gewaltig 


* 
€ 
7 


der Schlamm 


6 Jada (att. Jag) g. Adog der 
Stein, Felsblock 
oEus ſpitz 
övros herbeigeſchleift 
xeTWgvE 

ö seeroog das Felsſtück 
udouegos ſchimmernd 
uvlosldiſs groß wie ein Mühlſtein 
0xQ10E15 

* G runder Felsblock 

(Rollſtein) 
d uaguagog der (ſchimmernde) 
Felsblock (Marmor?) 

oi ele 

% dg, adog der Stein 

To xeguadıov der Feldſtein 

avdgayses einen Mann belaſtend 

Aaıy&, % der Kieſel am 
Seeſtrande 

7 nis, 7d os das Steinchen 


0 


N 


Edelfteine werden von H. nicht 
erwähnt 
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d xovoog das Gold 
„ wertvoll, koſtbar 
rue 
eveν,ꝭ, gut verarbeitet 
noAvdaidaros kunſtvoll verarbeitet 
ö eie yrgog das Silber 
0 yahnos das Kupfer 
S0 οο rot 
ald. rot ſchimmernd 
= 5 blendend, blinkend 


1 ſtrahlend 

kreten unverwüſtlich 

Evnvwg den Mann ehrend od. ſtärkend 
(Goeb. ſchön blinkend) 

abvyoos kalt heißt es N. V. 75 als 
Epitheton der Waffe im Munde des 
Verwundeten (vgl. unſer kaltes 
Eiſen) 

Das Adjectivum yadxeos findet ſich 
auch in übertragener Bedeutung 
ſtark, unverwüſtlich in Verbindung 
mit Jroo (Lunge), 3% (Stimme, 
or in *yuixsopwvos Il. 5. 785, 
mit önyos der „eherne Schlaf“ für 
gdycros und in d. adi. YaAxorrovs 
mit ehernen Füßen von den Roſſen 
der Götter 

ol ygog das Eiſen 

οον brandrot 

zoAıos weißlichgrau 

eosıs violenfarbig 

noAvxuncos mühſam bereitet 

Das adi. %% eos eiſern wird, 
wie yd neos, im Sinne von feſt, 
ſtark gebraucht vom Herzen æoαονν 
Od. 4. 293, 7roo JI. 24. 205 u. 521, 
9 ⁰%pſs JI. 22. 357 und vom Feuer 
in der Verbindung audyjosor ruoos 
‚u&vos J1.23. 177, vgl. auch Od. 12. 


SA 


C. IV. Mineralien. 


280. — Ueber die Härtung des 
Eiſens ef. Od. 9. 391 

o v der Stahl J. 11. 24 u. 35; 
Od. 7. 87 

use ſchwarz 

6 racolregos das Zinn 1.23. 561 
nach Beckmann. Geſch. der 
Erfind. eine Miſchung von 
Silber und Blei 

Eavos geſchmeidig 

ö uohıßog (att. uoAvßdos) das 
Blei nur N. 11. 237 und 
in 5 woAößdawva die Blei⸗ 
kugel J. 24. 80 

das Elektron, eine 

Metallmiſchung von 

Gold u. Silber, nach 

Plin. / Gold, ½ 

Silber Od. 4. 73 

n uirog der Mennig minium 
(nur in dem adi. ννονν ννοα 
rotbäckig, BN. der Schiffe) 


NH. 
To Hlenr on 
0 * 
auch ö, 75 09 


to HEsıov od. 9 (att. Her 
der Schwefel Od. 22. 193. 
481; 12. 417; J. 8. 135; 
14. 415; 16. 228 
x0x0v @xos malorum medicina 
ö ülg, ahög das Salz I. 9. 214; 
Od. 11. 123; 23. 270 
geloe göttlich, heilig 
(ov a, doims Od. 17. 455) 
vo nAenrgov der Bernſtein, plur. 
Bernſteinkorallen Od. 15. 460 
u. 18. 296. 


C. V. Pflanzen. 15 


Cap. V. 


Die Pflanzen. 
(Hauptſtellen: Od. 5. 63 ff. Wald u. Wieſe auf Ogygia; 7. 112 ff. 
Garten des Phäakenkönigs Alkinoos; 24. 226 ff. Garten 
des Laörtes; N. 18. 561 der Weingarten 
auf dem Schilde des Achilleus.) 


To ꝙurd die Pflanze 
ro Öevögeov (att. de οοναν der 
Baum 
Urırrernkov hochbelaubt 
ride αονν grünend 
uexoov lang, hoch 
To dogv, dovgarog u. do, der 
Baumſtamm 
0 ꝙolòs die Rinde 
eld die Wurzel 
*5 Ogren& der Zweig 
ö 6808 der Sprößling, 
o irtõgdog Zweig, Aſt 
ö uooxog der Zweig, die Rute 
*5 öl, ötreög b. Hom. nur im 
pl. Gerte, Rute der Weide 
Od. 5. 256 
6 Wyosg die Gerte 
co zovog der Sprößling 
(ro dg dto. aber nur tropiſch) 
5 ehe das Batt 
20 srevahov 
rege zart 
„% Ad das Laub 
6 Grog der Saft 
6 zagrcög die Frucht 
ro Eikov das Holz 
„ ro der Baumſtumpf 
ö gıroog der Baumklotz, 
*5 xoguog Kloben 


I oxRen das Holzſcheit 

ro Sog die Blume, Blüte 
rege zart 

*5 &orayvs, vog 


* . 7 
org, vos 


| die Aehre 


+5 G οα, ınos die Hachel an 


der Aehre, die Aehre 
j raldun der Halm, die Stoppel 
(ef. Od. 14. 214) 
* Aorcög die Schale (der Zwiebel) 
*) zcolm das Gras 
veodnAns friſch ſproſſend 
ö 0xolvog Man 
e die Binſe 
6 dovaf, anog | 
6 0600905 \ 
Aayvnsıs wollig 
*5 dovaneis das Röhricht 
*6odevos ſchwankend 
* pürog fucus, das Seegras, 
Tang J. 9. 7 
To Abireigo das Cypergras 
dye ον⁰e, 1og das Feldgras 
werds honigſüß 
6 Awrög 1) der Steinklee, 2) der 
Lotosbaum Od. 9. 93 ff. 
egonjels tauig d. i. ſaftig JI. 14. 348 
Die Frucht des Baumes heißt 4 
eideg Blumenſpeiſe Od. 9. 84 h 


das Rohr 
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10 N die Leinpflanze 
(b. Hom. nur von den daraus 
bereiteten Gegenſtänden) 
20 o&ıvov der Eppich Od. 5. 72 
oeAwov j) οαν%,e im Sumpfe 
wachſend NI. 2. 776 
6 aopodehog der Asphodill, eine 
lilienartige Pflanze (nur in 
dem adj. aopodeAog); nach 
Göbel ein adj., das duftend 
heißt und mit der A.⸗Pflanze 
nichts zu ſchaffen hat Asıumv 
aogyodekös Od. 11. 539. 573 
unzov, wvog der Mohn N. 8. 
306 
dere der Mohnkopf N. 14. 
499 
40 õο der Safran N. 14. 348 
60dov die Roſe (nur in den 
adj. GoòGelg und dododa- 
ArονẽðX 
6 Jeligto die Lilie (nur in Aeı- 
eig lilienweiß, zart) 
vanındog die Hyacinthe (Iris 
germanica oder Delphinium 
Ajacis) II. 14. 348 
% uvgoim die Myrte nur in dem 
N. pr. Mögowog II. 2. 616 
7 lo das Veilchen, die Viole 
Od. 5. 72 


Or 


„ BußAog die Papyrusſtaude (nach 
a. Hanf oder Baſt) (nur in 
* νð%̈ZOd. 21. 391 Epith. 
eines Schiffstaus) 

h enard die Diftel 

Y a der Dornbuſch 


C. V. Pflanzen. 


% Barog der Brombeerſtrauch, 
Dornſtrauch 
Y Gysgdog der Hagedorn (A. der 
wilde Birnbaum) 
h uvolxn die Tamariske 
j sev&og der Buchsbaum (nur in 
UE og NU. 24. 269 Epith. 
v. S Joch) 
len die Weide 
„ olova die Weide (nur in dem 
adj. Oονιe Od. 5. 256) 
it. wAgoixaprros die Frucht (vor der 
Reife) verlierend 
ꝙnyoôs die Speiſeeiche, quercus 
esculus 
neotndhufs wunderſchön 
gd ο, die Eichel 
) beds, dovôs die Steineiche, 
quercus ilex 
nrehciperos uralt 
Unixouos hohbelaubt 
Üdıxconvog hochwipfelig 
* anvhog die Eichel Od. 10. 242 
h; üxsgwis, (dos die Silberpappel, 
populus alba 
% alyaoog die Schwarzpappel, 
populus nigra 
ein glatt 
udxoij hoch, lang 
uaxedvn ſchlank 
Üderorgsypns vom Waſſer genährt 
j srharavıovog die Platane I. 2. 
307 u. 310 
* ſchön 
rebui entweder die Weiß⸗ oder 
Edeltanne (abies pectinata) 
oder die Rottanne (picea ex- 


C. V. Pflanzen. 


celsa), die Fichte, die in 
Oſtpreußen Tanne heißt 
edu die Kiefer oder Föhre 
(in Oſtpr. Fichte) pinus syl- 
vestris 
ovoarounxns himmelhoch 
nregiunzxeros ſehr lang 
rrlrug, vog die Lärche (larix) 
BAoson hochragend 
(„ loc das Pech N. 4. 277) 
0 goirıd, ınog die Dattelpalme 
Od. 6. 163 
% N ον die Erle, Eller 
4 serehen die Ulme, Rüſter 
eupvns ſchön gewachſen 
nodvetd der Kornelkirſchenbaum, 
Hartriegel, cornus 
*Tevvgpkoros mit zäher Rinde 
un die Eiche 
ö Egwveög der wilde Feigenbaum, 
caprificus 
J ovaen der veredelte Feigenbaum 
To 00xov die Feige 
, guhin ver wilde Oelbaum (A.: 
der Wegedorn, Rhamnus) 
eln der veredelte Oelbaum 
beo d. heilige, gottgeſegnete 
tevvgvalos mit zähen Blättern (A. 
langblätterig) 
aykaoxaorıos mit glänzenden Früchten 
nked0owoe üppig grünend 
% xuredgıooog die Cypreſſe Od. 
5. 64 
ev? ſchön duftend 
d. adi. zunegioowos mit ore 
Od. 17. 340 
, uedoog die Ceder Od. 5. 60 
guxearos leicht zu ſpalten 
Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 
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d. adi. *xedoiwos mit S* I. 24. 
192 

*70 Hoy die Pyramidencypreſſe, 
citrus (2) 

*) dagprn der Lorbeerbaum Od. 9. 
183 

V yx 1) der Birnbaum, 2) die 
Birne 

V ue der Apfelbaum 

ayhasxagros mit glänzenden Früchten 

To umi der Apfel 

N 6ora 1) der Granatbaum, 2) der 
Granatapfel 

Hees, (dog der veredelte Wein- 
ſtock 

j @urcekog der Weinſtock, die Rebe 

% orapuk 

V Börgvg, vog 

% Ougpe, axog die unreife Traube, 
Herling 


die Traube 


o vrvoògs der Weizen 
wermdns honigſüß 
ueripowv herzerquickend 
% n di 
Er e Gerſte 
70 nei | 
*gvovpves breit wachſend 
Aevzov weiß 
5 oAvga triticum Spelta Dinkel 
oder Spelt N. 5. 196; 8. 564 
Seid triticum Zea Hoſt, eine 
Weizenart Od. 4. 41; 604 
Beide (nur im plur.) werden als 
Pferdefutter erwähnt 
*5 xiauog die Saubohne N. 13 
589 in einem Gleichnis 
ushovoyows ſchwarzhäutig 
0 eh die Kichererbſe, eicer 
J. 13. 589 (in e. Gleichnis) 
2 


18 C. VI. Tiere. 


To no01vov die Zwiebel, der Gar⸗ Knoblauch (2) Od. 10. 305 ein 
tenlauch, allium cepa N. 11. Wunderkraut, das in der 
630 Od. 19. 233 Götterſprache u. heißt! 


*70 uokv nach Ein. allium nigrum, 


Zweifelhaft iſt es, ob 

dôsun die Buche, die bei den Neugriechen noch jetzt öS ve heißt, 
(b. Hom. nur in d. adi. 68 v6elg Epith. v. &yxos das 
gewöhnlich durch ſpitz überſ. wird), 

dnnn die Gerſte (b. Hom. nur J. 6. 506 in d. r. J. ano- 
ornOag Eri parım reichlich mit Gerſte genährt an der 
Krippe) und 

Y uooea der Maulbeerbaum (b. Hom. nur in d. adi. uogdeıs, welches 
einige durch maulbeerfarbig erklären), 

zu den homeriſchen Pflanzen zu zählen ſind. 

Doederl. fügt auch noch den Mandelbaum hinzu, indem er ſtatt 
g/ j, räucherig, dunkel, BN. v. Lemnos N. 24. 
753 auvydahdeooa mandelreich zu ſchreiben vorſchlägt. 


Cap. VI. 
Die Tiere (Eorrera Alles was wandelt). 


I. Säugetiere. 
A. Das Wild (rd dοον]. 
0 He, gebs 
zo Imolov | das wilde Tier 
6 pre (aeol.) 
20 re,Lö das Untier, Un⸗ 
vo re“ getüm 


*70 waodarov das ſchädliche Tier ö Aecov, Movcos der Löwe 
vo vErvorv | 0 


To venog | 


0 onbuvog d. Junge (des Löwen) 
6 o d. Junge (des Hundes) 
*70 Boepog das ungeborene Junge 


das Junge das Fem. Agaıya hat H. nicht; 


C. VI. 


dafür Je als fem. z. B. 
JI. 21. 483 
cldον) brandrot (A.: feurig) 
nuyeveios ftarfbärtig 
vconds freudig blickend, mit funkeln⸗ 
dem Blick (A.: grünäugig) 
xgareoos ſtark 
ousgdwkeos furchtbar, grauenvoll 
eivrns räuberiſch 
oAoopewr auf Verderben ſinnend 
πνονανοᷣs blutdürſtig, gefräßig 
0gE0lrEo@os auf den Bergen auf- 
gewachſen 
oi eogdalıs, vog| der Panther, 
oder sragdahıs Parder 
6% &grrog der Bär Od. 11. 611 
6 ges, dos der Schakal 
depowos braunrot 
Wuogpdyos |. o. 
nog der Wolf 
zroAlos grau 
xocregwvvg, vos ſtarkklauig 
ooeoreoos im Gebirge hauſend 
oivrms- Wuopdyos- 
Ö x477008 
o ndrgiog 
og Adr οά 
od Adergog 
og u. 
o Ayouog 


der Eber, Keuler 


das Wildſchwein, 
die Bache 


Tiere. 
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dxcilies unermüdlich 
doyıödovs weißzahnig 
Anıßorsiga ſaatabweidend 
oAoopewr- 

6.9 Laos der Hirſch 
xEg«oS gehörnt 
Ürpixeows mit hohem Geweih 
*gpvLaxırn flüchtig 
Se ſchnell 


GE 
Eygoreon im Freien lebend 
0 | das Hirſchkalb 
% xeuds, dog der zweijährige 
Hirſch, der Spießer (A.: Reh) 
eres, sroonög das Reh 
ae d,, die wilde Ziege, 
Gemſe 
Sclos ſchnell ſpringend (A.: ſtößig) 
lord ds, dos zottig, haarig 
0080x00s in den Bergen lagernd 
6 Aaywög (att. Aayasg) der Haſe 
o ruf, srrwaog eig. der Ducker 
d. i. der Haſe 
(Jung -lxris, ld og das Wieſel 
oder der Iltis, nur in dem 
adj. Ari 


a} 


B. Die Haustiere. 


6% drrrog das Pferd, Roß 
reis ſchnell 
G 
me ſchnelfußig 
WRUTLOVG 
nodas aioAos 2 eg; 
tfi 
deooinovs leichtfüßig 
Gu unéris ſchnell dahinfliegend 


S uονƷꝝuos leicht dahinſpringend 
yehronovs erzfüßig nur von Götter⸗ 
roſſen 
xevronverns vom Stachel geſpornt 
udvve, vyos eilhufig (A.: einhufig 
oder kräftig ſtampfend) 
zoeteoovvF ſtarkhufig 
2 * 


30 GN. 

vunxijs mit erhobenem Kopfe wiehernd 
(A.: laut ſtampfend) 

e ſchön gemähnt 

SUHO¹ , ToLyYos 

xvavoyelirns mit ſchwarzer Mähne 

eidwv brandrot (oder feurig) 

Ec falb (innwv Eavda xdonva 
JI. 9. 407) 

oοονeeα braunrot JI. 23. 454 

Zoıevynv, evos ſtarknackig 

nuyds gedrungen, kräftig, ſtarkknochig 

pvowwr ſchnaubend 

xovodunvs, vxos mit goldenem Stirn⸗ 
band 

govodguares innoı wagenziehend 

oraros eingeftallt 

Agvxötegos Xıovos weißer als Schnee 
JI. 10. 437 

asdAopopos Sieger im Rennen 

qi ve im Zwiegeſpann fahrend 

Inhera Stute 

* res gleichhaarig 

*oierees gleichaltrig 

terocogo. vierſpännig 

adunen ungezähmt 

(dovodreos, ueyag, Sorg das 

hölzerne Pferd, das Epeios 

erbaute Od. 8. 493) 

0 Nelung Vrrreog das Rennpferd 
des Kunſtreiters Od. 5. 371 

S, i J1. 15. 679 

69 greg das Füllen, Fohlen 

drai jugendlich, munter 

Berühmte Roſſe ſind: 

1) Die Roſſe der Eos: Adunos (leuch— 
tend) und Baedwr (ſtrahlend) 
Od. 23. 246 

2) Die Roſſe des Achill: Scygog, 
(d. Falbe), Bas (d. Schecke) u. 
In;d«sos (Springer) JI. 16. 149. 
19. 400, von denen die beiden erſten 
von Zephyros und der Harpyie 
Podarge gezeugt u. unſterblich ſind. 
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3) Die Roſſe des Hector: Cd, 
Hodepyos (Schnellfuß), Aiyeor 
(Brandfuchs) u. Adunos. II. 8. 185. 

4) Die Stute des Agamemnon: 4. 
JI. 23. 295. 

5) Das Pferd des Menelaos: Ho- 
dagyos. JI. 23. 295. 

6) Das Roß des Adrastos: A. 
JI. 23. 246. 

7) Das Geſtüt des Troerfürſten Erich- 
thonios, aus 3000 Stuten be⸗ 
ſtehend. N. 20. 221 und die 12 
Wunderroſſe ib. 225 29. 

8) Die Roſſe des Anchises u. Aeneas, 
die von den edlen Hengſten ſtamm⸗ 
ten, welche Zeus dem Tros als 
Entgelt für den geraubten Gany- 
medes ſchenkte. JI. 5. 265 ff. (To.. 
ol JI. 5. 222) 

9) Die Roſſe des Thrakerfürſten 
Rhesos, welche Diomedes und 
Odysseus raubten JI. 10. 435 ff. 


10) Das Geſtüt des Priamos in Aby- 


dos JI. 4. 513 (yev&9An u. yevey = 
Raſſe JI. 5. 265. 270) 


6 / Bobs, Boög das Rind 


EAE, ıxos im Gange ſich windend, 
ſchlenkernd 

eiAirrovg, zrodos ſchleppfüßig, ſchwer 
wandelnd 

0EF0xg«Ipos mit aufrecht ſtehenden 
Hörnern 

evovusrwros breitſtirnig 

oivow dunkelrot (weinfarbig) 

«idwv brandrot 

d nitidus, glänzend, feift 

l fett 

Eoluvxog laut brüllend 

c hοονe , auf dem Felde lagernd 

ayedatos zur Herde gehörig 

eyvseõοh⁰⁸s hervorragend, ausgezeichnet 

Jus einjährig 

@oyadeos ſchwer zu treiben 

nxeotos ungeſtachelt, ungebraucht 
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„ait ausgewachſen 
tavoog Bovg 
Poös agonv 
o Tavgog 

e, laut brüllend JI. 18. 580 

xvdveos blauſchwarz 

nauusses ganz ſchwarz 

cceros is wohlgenährt, feiſt 

usyasvuos mutig 

ai$wv ſ. ob. 

I zeögıg, 408 
Y 7rögrıg, 108 
*) srögraf, axog 


der Stier 


| das Kalb, die 
Färſe 


o % Gig, gen. 60g, olog das Schaf 
du weißglänzend 
aoyevvos weiß ſchimmernd 
dasvuckros dichtwollig 
acolos rauh, wollig 
eiporroxos wollſchürig, wollig 
unοο]ũ¹ͤés ein Junges unter ſich 
habend, ſäugend 
x 27 27 
co hin, 24 die Wolle 
To el 
todvepes violendunkel 
*5 Adyvos die Wolle 
o @wrog die Flocke 
to xwas das Vließ 
o uahkög das Vließ (nur in zy- 
yeoluahkog mit dickem Vließ) 
* rg6yovoı die zuerſt geborenen 
Schafe, Frühlinge 
l ueraooaı die nach dieſen ge- 
borenen, mittleren Schafe 
* Eoocı die zuletzt geborenen, 


Spätlinge 
„eos der Schafbock, 
Le Widder 
ö xrihog 


d. amyeoiuehhos dichtwollig 
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o &oıpog das Böcklein, Zicklein 
o (d), agvog der Widder, das 
Lamm 
20 Eußgvov das neugeborene, ſau⸗ 
gende Lamm 
To ui ein Stück Kleinvieh, 
Schaf oder Ziege, gew. im 
plur. 
ra m das Kleinvieh 
z % kräftig (nur b. dieſ. W.) 
xAvrc preiswürdig 
*ravevnoda die Füße ſtreckend (A.: 
langbeinig) 
rtiove- Goyvpa- xaaliterye |. ob. 
* zoayog der Ziegenbock 
2 Ye 872 
tin 255 die Ziege, Geis 


eee wahlgenährt 
Larospns ohlgenäh 
unxas, «dos meckernd 
lo fett 
5 ) üg, de i 
„%, 908 das Schwein 
Ob, ov 


doyıdovs niwv |. ob. 
Hah£Fovres ahoupn ſtrotzend von Fett 
yuuoıevvds auf dem Boden lagernd 
Od. 10. 243 und 14. 15 
olahos das Maſtſchwein 
eder sg wohlgenährt, feiſt 
Cargepns 
0 xoioog das Ferkel 
*5 Gyog der Eſel 
*yosns träge, faul JI. 11. 559 
6 9 ulovos | der Mauleſel, das 
o obo Maultier 
Evrsoısgyos im Geſchirr arbeitend 
taAusoyos arbeitduldend, laſtbar 
xocteowvvg ſtarkhufig 
ayooreoos im Freien lebend 
vs der Hund 


2 


0 
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addens furchtlos, unverſchämt | neun JI. 23. 173, vgl. die 
e n en Stelle Od. 10. 216 u. 17. 
0 Rn ? | 309; Telemach wird von 
—Z—ñ Hunden in die Volksverſamm⸗ 
doyıwdovs weißzähnig lung begleitet Od. 2. 11) 
xegyagodovs ſcharfzähnig . rules der Hofhund 


vAaxouwoos ſtets bellend, belfernd 
ounorns blutdürſtig, gefräßig 


xy roazceLeüg d. Tiſch⸗, Stu⸗ 8 8 
Ä x Oft erwähnt werden Hunde als Hüter 
benhund leinen ſolchen hält der 5 


Priamos I. 22. 68. Achill Berühmt iſt 40 os (Hurtig), der treue 
und Patroklos haben ſogar Hund des Odysseus Od. 17. 292 


Der Hund gilt als Typus der Frechheit und Feigheit; daher findet ſich 
vor oft als Schimpfwort, beſ. im Munde von Frauen und gegen Frauen 
gerichtet, ſo von der Magd Melantho und den anderen untreuen Mägden des 
Odysseus; fo wird Athene von Iris JI. 8. 423, Artemis von Here JI. 21. 
481 xvo» geſcholten; jo ſpricht Helena von ſich ſelbſt xuvos zaxoungevov, 
oxgvogoons II. 6. 344; aber auch Hector heißt xuwv Avsonne toller Hund 
JI. 8. 299 und die Troer xaxal zuves J. 13. 623; ebenſo werden Aphrodite, 
Helena, Hera, Klytaemnestra „ uνοννα hundsäugig und Agamemnon JI. 1. 
159 xuvwrns genannt, derſelbe zuvos ouuer“ Eywv J. 1. 225. Sonſt werden 
von Tiernamen ſymboliſch gebraucht: ui, Fliege, zur Bezeichnung der Keck⸗ 
heit N. 17. 570, noch ſtärker zvvauvıe Hundsfliege JI. 21. 394. 421; EAepos 
erſcheint als Symbol der Furchtſamkeit JI. 1. 225 (zuvos ouuer' Eywv, zoadinv 
I EAdporo), ebenſo die Taube as νανα J. 21. 493; ovos als Bild zäher 
Ausdauer J. 11. 558, wo der langſam vor den Troern zurückweichende Alas 
mit einem Eſel verglichen wird; der Löwe erſcheint als Vorbild unerſchütter⸗ 
lichen Mutes und kühner Todesverachtung in vielen Gleichniſſen; 98 n το 
(Löwenherz) heißt Heracles JI. 5. 639 und Od. 11. 267, Achill JI. 7. 228, 
Odysseus Od. 4. 724. 814. — Aehnlich wurden der Eber und die Horniſſe 
zur Vergleichung gebraucht — N. 12. 167 u. 5. 783. 


x. H εονινν 


x. eld Ye n 


G. Sertiere. 
zo uivog das große Seetier [Nach der Stelle der Jlias ſcheint ihn 
H. zu den Fiſchen gerechnet zu haben 
der Seehund, die 
Robbe Od. 4. 404. 


sivahov im Meere lebend 
luce — N g 
o dels, Tvog der Delphin N. auch ö vb 
21. 223 04. 12. 96 — 1 
8 8 Morgepys im Meere aufgewachſen 
llerarijrns großſchlundig venovs, odos ſchwimmfüßig 
nehwo uEya TE deiwov TS Lerosprjs wohlgenährt. 
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D. Andere Säugetiere. 


v,, dos die Fledermaus 
Od. 12. 433; 24. 6 


Fraglich iſt, ob Hom. den Elefanten 
kennt, 0 &Aepes iſt bei ihm ſtets das 
Elfenbein. 


II. Vögel. 


8 3 490 der Vogel 
To 60σ \ 
taevvointegos die Flügel ausbreitend 
nerenvos geflügelt 
6 olwvög der Raubvogel 
revvnregv& breitgeflügelt 
req vs ſchnell 
wunorns rohes Fleiſch freſſend, ge⸗ 
fräßig 
Ta srerenva| das Geflügel, die 
ca ro π⁹π , Vögel 
% erregus, vyog der Flügel 


To seregov die Schwungfeder, der 


Flügel 
„ con der Flug 
ö yu, vxos die Kralle (d. Adlers) 
co yeihog der Schnabel (in ayrv- 
oel lug) 
To ren 
o vEooOög 
val (TExXve) die unmündigen N. 2. 
311 
*arınves (veooooi) unbefiedert 
d, das Nachtlager der Vögel 


ners norcoser fliegen 


das Junge 


o alerog (att. aerög) der Adler 
cidwv braunrot 


3 | Hochfliegend 
UWVIMETMELIS 


uogpvos ſchwarz (A. v. udenw 
rapax räuberiſch oder ſchnell) 
ayxvhogsiins krummſchnabelig 
telsıoraros terenvov der vollkom⸗ 
menſte der (Weiſſage-) Vögel 
Aug rαeο ayyeskos 
* zreguvog eine beſondere Adler⸗ 
art N. 24. 316 


cn der Seeadler, ossikraga 
Od. 3. 372; 16. 217 

6 long, mos (att. d&g) der 
Habicht 


1 der kreiſende Ha⸗ 
Ö Ai0ROG 


1 bicht, die Gabel⸗ 
ce eee weihe 
Ehegpooraros nerenvov der flinkſte 


der Vögel 
Gnlorog mer. der ſchnellſte der Vögel 
wxvnteoos ſchnell beſchwingt 
"AnoAhwvos Tayus dyyskos 
ne YPaooogpovog der Tauben⸗ 
habicht 
% dn der Falke N. 19. 350 
rciunteg vb, vyos breitgeflügelt 
Aıyvgpovos laut kreiſchend 
„ vb gen. yurrög der Geier 
6 alyvrıög der Geier 
yauvovvE& krummkrallig 
ayxvhoysiäns |. ob. 


24 
d. Nachthabicht, ac- 


cipiter nocturnus *) 

II. 14. 291 

o O g. Oxrwreög die Eule, Kauz 
(A.: Ohreule) Od. 5. 66 

hyhavs, g. yAavnög die Eule (nur 
in yAavnozeıs) 

e, die Wilde 

„ Aer Taube 

V Torowv 

10% %% bebend, ſchüchtern 

d gaooa die Holztaube (nur in 
PAa00o@povog) 

ö xoga& der Rabe (nur in v0 
Ag seeron Rabenfels Od. 13. 
408) 

ö roAoıög die Dohle, graculus 

Y xeAudwv, ovog Od. 21. 411; 22. 
240 

% andeov, Ovog die Nachtigall Od. 
19. 518 

xAwonis, idos grünlichgelb, falb (A.: 
im Grünen lebend) 

*5 A der Krammetsvogel, die 
Droſſel Od. 22. 468 in einem 
Gleichnis 

tevvoinregos flügelausbreitend 

Kae 1 der Staar N. 

ik n „17. 755; 16. 
19, 5. 1005) 583 

6% orgouFög der Sperling N. 2. 
311. 317. 326 


*5 A ie 
% valulg 
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 yegavog der Kranich JI. 2. 460; 
3. 3 
0 Eowduög der Reiher N. 10. 274 
6 Abus der Schwan I. 2. 460; 
15. 692 
doviryodeios langhälfig 
ö „j vv, g. Zmwög die Gans II. 2. 
460; 17. 460; Od. 15. 161. 
174; 19. 552 
dyn glänzendweiß 
neos ſehr groß 
ijueoos zahm 
% ahrvodv, Ovog der Meereisvogel 
II. 9. 563 (A. nehmen es als 
N. pr., aber die Sage von 
Alkyone u. Keyx iſt Homer 
fremd) N 
*5 Adgog die Seemöve, larus Od. 
5. 51 
* ,, g. znrög das Seehuhn 
od. die Seemöve Od. 15. 479 
eivakin auf dem Meere lebend 
h aldvıa das Waſſerhuhn, fulica 
mergus Od. 5. 337 u. 353 
% rogevn ui die Seekrähe, 
der Kormoran (?) Od. 5. 66; 
12. 418; 14. 308 
*7avvyAwooos zungeftredend 
(Alenrovd der Hahn, nur N. pr. 
JI. 17. 602. Einige erklären 
nAerrog N. 6. 513 durch 


77 Hahn“ ) 


*) yaaxis heißt er in der Götterſprache; andere von dem Dichter erwähnte 
Reliquien derſelben find d. ob. erw. Kraut uwAv, d. Name /e für Götterblut, 
die Bezeichnung des Dornberges bei Troja, den die Menſchen Berlelc, die 
Götter das omue noAvoxcaoduoo (behenden, flüchtigen) Mvelvns nennen; 
Echos als Namen des Fluſſes, der bei den Menſchen Teckuavdgos heißt, die 
nacyxrœi Irrfelſen Od. 12. 61 und der &xaroyyeıpos Bo οs, den die Menſchen 


Alyalov nennen. 
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Aorahepos die Nachteule ebenf. ö &gvevrijg urinator, der Taucher 
als N. pr. eines Sohnes des JI. 12. 385; Od. 12. 413 
Ares, der zu den Argonauten Y avörraı« nach Aristarch eine 
gehörte N. 15. 112 Adlerart; nach A. adj. Od. 1. 

Zweifelhaft ſind: 320 


III. Amphibien. 


A 


6 o od¹,V, ovrog (dEgrouaı) die oͤ Oyıs, 10 (St. 67 ſehe) die 


Schlange Schlange 
dagowds dunkelrot «iohos ſich ringelnd 
gowmneis blutrot (A.: blutig) 6 ddeog die Waſſerſchlange JI. 2. 
zvaveos ſchwarzblau 723 


opEoregos auf dem Berge hauſend 


0Aoogowv Verderben finnend 
susodaheos grauenvoll 0 f 


IV. Fiſche. 

6 ys, bog der Fiſch (mit &yıs, die Natter, verw.) 
legs ſchnell, flink JI. 21. 203. 353. — An beiden 
wunsens rohes (Fleiſch) freſſend, ge- Stellen L yxembeg v nal 

fräßig 5 b) ’ 8 * „ 
ol dlyol die kleinen 11 0 Y f N 

J Zyyehug, vog anguilla, der Aal 5 5 ; 


V. Inſekten. 


%, irrög der Holzbohrkäfer, (70 Ae, ıros der Honig 
ptinus pertinax Od. 21. 395 ui I 

Be, } : yAwgov ge 

+5 rerrig, ıyog die Cicade oder 3 enges das Wachs 


* 


Or 


0 
Baumgrille J. 3. 151 uehmdrs honigfüß) 
% dns, loos die Heuſchrecke ö 0%, oymadg die Wespe oder 
J 21. 12 Hornis N. 16. 259; 12. 167 
% Hνονονν die Biene uc co aiohos in der Mitte beweglich 


adıval dicht geſchart * los (att. 85.) an dem Wege niſtend 


26 


C. VI. 


Tiere. 


*5 oloreog die Bremſe Od. 22. 300 * xuvogatorng die Hundslaus, 


desi beweglich 


j ub die Fliege a 


adırai |. ob. 


d zuvduvia die Hundsfliege, bei 
Hom. nur als Schimpfwort 
unverſchämte Fliege; bei 


Sp. eine beſondere Species 


acarus ricinus Od. 17. 300 
ddyvyn die Spinne wird nicht 
erwähnt, wohl aber ro aod- 
yrıov das Spinngewebe Od. 
8. 280; 16. 35. ; 


VI. Würmer. — Mollusken. 


* une, og der Regenwurm 
II. 13. 654 im Gl. 

edi die Made 

0 zrovAörcovg, zcodog (att. zroA.) 
der Vielfuß, Meerpolyp oder 
Tintenfiſch Od. 5. 432 im Gl. 


* zorvAndwrv, ovos die Saugwarze 
des Polypen 
70 vnFog die Auſter N. 16. 747 
Zweifelhaft iſt, ob Hom. die 
Purpurſchnecke kannte (N sroopVga 
— er hat nur d. adj. zrogpigeog) 


Bezeichnungen für Cierſtimmen: 


uvx@odeı mugire brüllen, nur v. Rindern (Subst. uvxnduos) 

ggsvysodaı brüllen, vom Stier JI. 20. 404 (ef. &ovyundos Epith. des Stier) 

unnd, mutire 1) meckern von Ziegen, nur in d. adj. mis, 2) blöken 
balare von Schafen, 3) klagen, ſchreien von verfolgten oder verenden⸗ 
den Haſen, Hirſchen, Ebern, Pferden. (Einmal auch von dem unter 
Odyſſeus' Fauſtſchlag zuſammenbrechenden Iros Od. 18. 98) 

BAng&osaı blöken nur in *BAnyn olov Od. 12. 266 

*zosuerileiw hinnire wiehern nur J. 12. 51 

vv und vVAaxreiv latrare bellen, mit dem Subst. dAayuos 

#rvbacher leiſe bellen, winſeln von Hunden nur in xvv&önguos Od. 16. 163 

xd’ ſchreien von Adler, Geier, Reiher, Star und Dohle; doch auch vom 
Gebell der Hunde Od. 14. 30 

dazu d. Subst. xAeyyr von dem Geſchrei der Raubvögel (o 9⁹⁰ ον und 
des Kranichs und dem Grunzen der Schweine Od. 14. 412 

Aaxeiv Acoxsıv kreiſchen vom Falken N. 22. 241 und von der Skylla Od. 12. 85 

roitew stridere, 1) zwitſchern, zirpen von jungen Vögeln N. 2. 314, 2) ſchrillen, 
ſchwirren von den Fledermäuſen Od. 24. 5. 7. 9; J. 23. 101 

«sidew fingen von der Nachtigall Od. 19. 519 

ron (sc. tv Ypwrnv) trillern von derſelben Od. 19. 521 

Booueiv ſummen von den Fliegen JI. 16. 642 
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(Bovysoseı, ſonſt der eigentliche Ausdruck für das Gebrüll des Löwen, das 
auffallender Weiſe von dem Dichter nie erwähnt wird, wird nur von 
dem Schmerzgeheul eines tödlich Verwundeten und dem Brauſen der 
Fluten gebraucht; ebenſo wervoiderv winſeln nur an 2 St. von 
klagenden Menſchen; Goss heulen vom hungrigen Wolfe und 


c 
0 


O Or 


Sa 


Löwen fehlt ganz.) 


Cap. 


VII. 


Der Menſch. 
A. Der menſchliche Mörper und feine Ceile. 


O @vIgwrcog der Menſch 


avdneıs, evros mit Rede begabt 

uso, onos vergänglich, hinfällig 

noAvonsens weit zerſtreut 

S ν 9, . 

zeuel FREE irdiſch 

F 

KUTEFVNTOS 

dvi der Mann, d. Menſch, bei. 
im pl. @vdges die Menſchen 

aAgpnmeorai erfinderiſch, betriebſam, 
nach A.: broteſſend, alſo = ck. Ent 
y οισ⁰ airov Edovres Od. 9. 90; 
10. 101, oıropayos Od. 9. 191 


9 ig] der Sterbliche, der 


50e Menſch 

Bo. ½ðòs ſterblich 

ole ugs bedauernswert jck. Od. 18. 

dels elend, unglücklich 130 

yeins xagnıov Edovres die Frucht der 
Erde genießend 

end ysovi olrov Edovres- E,ůQbviol 


ſ. ob. 
yvyn die Frau 


ImAvreon zart 
avarrıs ſchwach 


20 eus eig. der Bau, der (le⸗ 


bende) Körper * 


To O 
6 vexrgög | der Leichnam 
o vervg 
gu der Wuchs 
to eidos das Ausſehen, species 
% uoogn forma, die Geſtalt, die 
Schönheit 
ra uehea 
a Ge | die Glieder 
Ta yvia 
ute yrauntd biegſam, geſchmeidig 


yvia ayhad | ſtattlich 
paidıua 
Ehagpoc leicht 
i lieb 
Euned« feſt, ſtark 
to dos das Gelenk 


6 vs, g. Xowrog d. Haut, aber 
und 100g auch Leib, 
% xoom) Körper 

vo hevxos weiß 

160% zart 

c 2 

, I 

iueoosıs reizend 

dee lilienweiß 

c 7 
158 | die Haut 
To Oe 
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J 0ao&, vagnös das Fleiſch, auch 
im pl. von einem M. N. 8. 
380, verſchieden von 10e 
Fleiſchſtück 

To 00TEov der Knochen 

I nepalı der Kopf 

To Ade ep. ft. d 
g. Ad onrog u. A- 
enarog 

10 KPAZ g. xoarös 

20 Aagnvov 

To 4% nur in d. Verb. Lr ug 
kopfüber 

*70 xoaviov der Schädel, Scheitel 

0 Boexuög das Vorderhaupt 

6 rg6rapos die Schläfe, gewöhn⸗ 
lich im plur. wie tempora 

j vgn die Schläfe nur an 2 St. 

nu das Haupthaar 

pl. zoueı ovAcı dichtes Haar 
I qalrij das fliegende, wallende Haar 
FaAson | üppig 


nAedowo« 
% Adyyn das wollige Haar 
N gol, voıyög das Haar 
ö Tovkos | das Milchhaar, der 
N Aayın Flaum 
J. evavdns üppig ſproſſendes Od. 11. 
320 


\ Haupt 


J dri der Bart (nur in dn 
vreng bärtig) 
j yeverdg, dog, der Kinnbart, 
das Barthaar 
TO 71000W7C0V 
| das Geſicht 
Il. 12. 463 


Ta r οονν,' 
I G @rrög nur mit 


K. * 0 [4 P} 
Ta vrwsrıa  |els 


C. VII. Der Menſch. 


TO UETWICOV 
TO uETWzrLoV 
To Ercıoxvvıov die Stirnhaut über 
der Augenhöhle, supercilium 
) obs, bog die Augenbraue 
ro BAepaoov das Augenlid 
6 opFaluos das Auge 
zo 0008 die beiden Augen 
pasıvo glänzend 
Ta duuara die Augen 
* t ſchön 
uegueigovre blitzend, funkelnd 
ra ꝙclec lumina, die Augen 
E 
J Ann der Augapfel, die Pupille 
) Gercori das Sehen, die Sehkraft 
> \ die Wange, Bade 
20 zragnıov | 
„ Els, 6wvog die Naſe 
ai 6ives die Naſenlöcher nares 
bu der Geruch, Duft 
To obs 0 u. daz Ohr 
od g, OVaTOg 
0 Aoßos das Ohrläppchen 
j dnoui das Hören 
To ot der äußere Mund 
N udoras, axog der innere Mund 
20 yeikog die Lippe 
6 odovg, Gyros der Zahn 
Asvxos weiß 
Eoxos odovrwv das Gehege der Zähne 
 yA000« die Zunge 
Frein der Gaumen 
ers 
V PIoyyn 
„ G, Orcog 
ad | 
W par) \ 


die Stirn 


die Stimme 


die Sprache 


— 


On 


C. VII. Der Menſch. 


To &roc | das Wort, 16% nur 


Ö ui$og \ an 2 St. Od. 1. 
Aöyog 56, N. 15. 393 
J 6% das Wort, der Ausſpruch 
o aivog die Lobrede) 
N yErvg, vog 
0 yvayuos (prof, | der Kinnbacken 
yvasog) 


e. yvaunın gebogen 

\ 7 
7 e das Kinn 
o arhegewv, O 
Ö auyıv, Evog 
o J 
I deren 

auynv orıßaoos gedrungen 

nayvs fleiſchig 

anahos zart 
*70 ivlov das Hinterhaupt, Genick 
6 aoroayahog der Halswirbel, das 

Genick 


\ der Hals, Nacken 


5 die Kehle, 
. die Gurgel, 
8 der Schlund 
Ö 0TOUaXOg ) 


HEusIha oroueyoıo die Wurzel. 


der Kehle, d. i. der Hals an 
der Stelle, wo der Schlund 
liegt JI. 17. 47 

+5 gopagayos die Luftröhre, Kehle 
JI. 22. 328 

amin die Speiſeröhre, Kehle 


o dus die Schulter 


orıBagos gedrungen 

gpeidıuos ſtattlich 

bus breit 
Aus, ĩoog das Schlüſſelbein 
to orig die Bruſt 
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ſonſt d. pl. auch oft = d. 
sing. 
To orvegvov der Bruſtkaſten 
Ö xoArcog der Buſen 
ô uakög die Bruſtwarze 
A hE,jãaus den Kummer ſtillend JI. 
22. 83 


dt schevga 

N lSüg, bos ö 

% Larrden die Weichen 

Ö Kere, GY 

55 der Einſchnitt über 
1 den Hüften (die 


Taille) N. 2.479 

I yaorıo, &0og der Leib, beſ. der 
Unterleib = velaıga y. I. 5. 
539 

„ vndög, bog die Bauchhöhle 

6 öugpahog der Nabel 

vo umdea die Schamteile, die 

ta aldoia S 

V aid Yan 

6 Bovßov, Gvog die Drüſen neben 
der Scham, Schamgegend 

6 ve 

To vOrov 

gew. pl. ca vora 

20 uerapgevov der obere Teil des 
Rückens 

„% dayıs, 108 

% Auονν,νiu⁰, 109 

0 opordvkuog (att. -og) der Wir⸗ 
belknochen des Rückgrats 

to lolo das Hüftgelenk, die 
Hüfte, Lende 


der Rücken 


| das Rückgrat 


o die Brüſte JI. 19. 285, ) v0, die Hüftpfanne 
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*70 orelos der Schenkel, d. Bein 
zrovuvov on. der Oberſchenkel 
ö unoög der Oberschenkel 
supvns wohlgebildet, ſtattlich 
naxus dick 
gd kräftig 
xulos- UA 
I Ereryovvig, Ldog der Oberſchenkel, 
die Lende 
ö ykovrög der Hinterbacken, pl. 
das Geſäß 
To yovv, yobvarog 
yovvög 
pl. Aauyngd Hurtig 
Sid lieb 
1 die Kniekehl 
0 wa ie Kniekehle 
% iu der Unterſchenkel, d. i. 
Schienbein u. Wade 
To O der Knöchel 
*) zrreova die Ferſe 
adv. Ad& mit der Ferſe 
ö vrobg, zrodög der Fuß 
Auaoos glänzend 
ünahos zart 
qed regſam, flüchtig 
O 
E αοινðꝰ 
Acırbo0s 
*Gwgos beweglich oder unförmlich 
Od. 12. 89 
rödeg Argoı die Zehen ef. J. 16. 
640 EH nepahng — eg srödag 
gos (Eine beſondere Be- 
zeichnung für die Zehen fehlt 
bei H. ebenſo wie für die 
Finger) 
vagoog das Fußblatt 
Poaxiov, ovos der Arm 


| das Knie 


ö hurtig, flink 


8 
0 

8 
0 
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zeovuvog 59. der Oberarm 
o zenygvs, sog der Unterarm, Arm 
Asuxos weiß 
al aynoivaı 
ai aynahldes 
6 drci, @vog 
lern (in kev- 
A0. 
Nele, xsıoög die Hand, auch der 
ganze Arm N. 5. 82 cf. 20. 
479 
rrayeie fleiſchig, voll 
Beosie ſchwer 
orıBeon gedrungen, ſtark, nervig 
SAαꝙοο leicht 
cnαν zart 
i lieb 
 @gLoTEgN πjHſ 
j od (scaeva) 
j Öeäuregn die rechte Hand 
j zcaheum die flache Hand, die 
Hand 
7 eva, agog die flache Hand 
II. 5. 339 
6 ayooros die gekrümmte Hand 
(A.: d. Ellenbogen) 
j zvvyu die Fauſt (b. Hom. nur 
Fauſtkampf) 
nus mit der Fauſt 
xagrrog die Handwurzel 
6 danvvAog der Finger (nur in 
6ododanzvAog) dafür 
h nen Ne 91.5. 336 


d. (gebogenen) Arme 
(nur in Ey G.) 


| der Ellenbogen 


die linke Hand 


On 


Innere Teile: 
6 uvelös das Mark 
0 Eynepahos das Gehirn 
6 uvov, oog der Muskelknoten 


C. VII. 


1 18, dg die Sehne, Muskel, der 
Nerv 

To vevgov die Sehne, Flechſe 

6 re, ovrog Sehne, gew. im 
dual. von den beiden Nacken⸗ 
ſehnen wie JI. 4. 521, 10. 456, 
aber auch an der Hüfte N. 5. 
307, am Ellenbogen N. 20. 
480 u. die Fußſehnen N. 17. 
290 

Evrega 

yokades 


N 
Ta 


1 die Gedärme 
al 


1 2 
TU EYAUTUO f ‚ R 
5 | die Eingeweide 


Ta e 

a ꝙ eg das Zwerchfell, 

ai vr) eg praecordia 

90. augıuckavear rings umdunkelt 

co Oe ιο das Darmfell, die 
Netzhaut 

6 du die Fetthaut, das Fett 
(l. S. 380; 11. 818) 

To Frog 1) die Lunge, 2) das Herz 


II. 4. 290 
„ noadın 
% nagdin das Herz 


* — 

TO %10, o 
adıwov dicht 
Acotov rauh, zottig 


o nveiumv, ovog die Lunge 
V wog) 

(der Hauch, Atem) 
6 aurunv II. 9. 609 
o vepgog die Niere (nur in Erı- 
ve 


47% der Hauch, Atem 
) avım 

To frcg, arog die Leber 
6 y6hos die Galle 


Der Menſch. 
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„ 
ks 
orig, tog die Blaſe 
*) le, Bög die Ader N. 13. 
546 (die große Arterie oder 
Aorta) 
To ale das Blut 
nOEYVgEov purpurn 
gpoirıov dunkelrot 
zehaıvov 
E 
uE 
Feouov heiß 
Auagov warm 
nau dick 
(o grog cruor, das aus der 
Wunde gefloſſene Blut, wofür 
auch povog JI. 24. 610, 
to Jo geronnenes, mit Staub 
vermiſchtes Blut) 
*5 agpkorowög der Schaum, Geifer 
o dogg, Grog der Schweiß 
so dan, die Tien 
To darovov 
Fahsoov reichlich 
reo zart, ſanft 
nuıxoov bitter 
SAS mitleidig 
Feouov heiß 


der Magen 


(don 


Bezeichnungen von Teilen des 
tieriſchen Körpers: 

To reoas, aog das Horn 

5 &Ieıga das Haar in der Mähne 
und dem Schweife des Pferdes 

Noc der borſtige Kamm des 
Ebers 

roguqn der Scheitel d. Pferdes 

ai yaugpnkai die Kinnbacken 
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c c 


ora der Huf 

to ob h, arog das Euter 
obe der Schwanz, Schweif 
20 f, der Schenkelknochen 


e | das Fett 


9 3 


„ aAoıpn 


C. VII. Der Menſch. 


Falcon ; 1 
te+aAvta | üppig, 7 


to degua das Fell 
(ro Hes das zubereitete Fell, das 
Leder (Od. 14. 34) = Poen, Poein) 


” 
5 


B. Zuftände und Eigenſchaften des Utörpers. 


die Lebenskraft, das 
Leben 


anima, Seele, Leben 


g. ueAmdns füß 

SA 

J. drtaAdv zart 
ö 1) ale, Gg aevum, die Lebens⸗ 

zeit 

ylurus ſüß 

lan 
6 cyarog der Tod 

(Epith. ſ. Cap. XXII) 
o wögog 
7 noige 
o zeöTuog 
vg, 08 
og vos caedes, der Mord 
6 trrvos der Schlaf 

vndvuos erfreulich, ſüß (A.: feſt) 
. aupßoocıos ambroſiſch 

arnuwv erquickend 

Aucoos mild 

uE ide 

yAunus 

dus 

Avorusins die Glieder löſend 

Avwv ueAednuere Fuuod der Sorgen⸗ 

brecher 


| das Todeslos 


ſüß 


ueluHdijs honigſüß 
uslipowv herzerquickend 
dd ο ehern 
nevdaucrwg Alle bezwingend 
vnyoeros nicht zu erwecken, feſt 
0 xotrog die Ruhe 
to Au der feſte Schlaf 
6 Oveıgog der Traum 
xaraxeicıv cubitum ire (part. 2c. 
xsiwv mit Futur⸗Bedeutung) 


svväocder, eurvalsodaı fh zur 
(auch zarevvabeodeı- | Ruhe 
cοοαι legen, 
j, d und zaraxoı- | ruhen, 
udοο ſchlafen 


*Boidsw ſchläfrig fein JI. 4. 223 

dnoßolbel/ einschlafen, entſchlummern 
Od. g. 1513 12 7 

sudsıw, zayeıdeiv 

uod nur Od. 20. 148 Hafen 

invoùv nur an 3 St. im part. m- 
ovres ſchlummernd 

*Xywooeıv nur Od. 4. 
809 (ſchnarchen) in tiefem 

aureiv JI. 10. 159; [ Schlafe liegen 
Od. 10. 548 

taveıv (St. A mit Redupl.) mit 
dem aor. @eoe mit und ohne vuxre 
Nachtruhe halten. — Compos. 
&viavew (cf. JI. 9. 325 roAdas uev 


dünvovs vuxras Vavor) 


To ovag das nichtige Traumbild 


C. VII. 


To bras die wirkliche Erſcheinung, 
Wirklichkeit 
6 xduerog die Ermüdung 
L“ u die Ohnmacht 
60, (meiſtens körperlicher) 
Schmerz 
ro db Seelenſchmerz, Leid 
7 vovoog (att. 760.) die Krankheit 
To d οον das Keuchen, die Be⸗ 
klemmung 
doyahk£or ſchwer 


nn 


6 yEhog, rg 
u. y&hog 
Veld lachen 
usıdav u. ueıdıav lächeln 
u. o@odevıov Od. 20. 301 ingrimmig, 


höhniſch lächeln 
„q e, herzlich lachen 
@yosiov yehav verlegen (d. i. er⸗ 
zwungen) lachen Od. 18. 163 
6 „Lavduöog das Weinen 
6 Jie ) 
heim | 
% Bovßoworig, 1og der Heißhunger 
oh der Durſt 


das Lachen 


der Hunger 


Der Menſch. 


33 


To he ο die Größe 
To uijrog die Länge 
to A 
ro eidoc 
h aykain 
Y vayverg, ros die Schnelligkeit 
, zcodwreln die Schnellfüßigkeit 
*) Boadvrrg die Langſamkeit 

*5 Gos die Bläſſe 

*70 % der Gang 


) Bin | 


die Schönheit 


Y 18, 1708 

V o“ , 109 

ug, vog 

to O 

To u&voc ) 

H nn die Jugendkraft 

dd go, Hrog die Manneskraft 
(al. @vdgornig) 

% d. 


„„ ee ( die Stärke 


die Kraft 


To rd 
c 7 
„ OnSmvogin 


C. Der Geiſt und feine Funktionen. 


„ Jvuög animus, der Geift 


i gel, gerd ö mens, der 
5 Berjtand 
c sroaswideg 
go. nevzdkueı verſtändig 
Sd mens aequa 
ro. idvier kundig 
6 760g ratio, die Vernunft, der 
Gedanke, die Geſinnung 
to , der Gedanke 
Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 


co undog der Ratſchluß, 

% Bovln \ Consilium 

„ wijcıs, tos die Einſicht 

% j αννν die Erinnerung 
% wiorıg e (att. urnun, uvele) 


% | 
“6 mars das Vergeſſen 


6 Ivuos das Verlangen 
loriug, ros der Willen 
3 


34 
20 kel der Wunſch 


5 Br | das Verlangen, die 
TE 
f nſucht 
N 097 Sehnſuch 
6 Loos die Begierde 


2 N der Ueberdruß 
6 %0008 } 


6 ones das Gemüt 


e | das Herz als Sitz der 
18 \ Gefühle, das Gemüt 
ro N 


6 Eowg, wrog die Liebe 

H pihorng, ros die Freundſchaft, 
die Liebe (att. pıkla) 

% gıkopooovvn das Wohlwollen 

6 Af der Haß 

ro èyog die Feindſchaft 

g der Zorn (60% fehlt 

bei H.) 

„es der erbitterte Zorn 

1 ; | der Groll 

U 

To uevog der Grimm 

Jovi die Gemütsruhe 

10 Hahl die Bewunderung 

d die Scheu, das Erſtaunen 

ro boegdg ein meiſtens freudiges 
Erſtaunen, die Ueberraſchung 

To Tapog 

20 Idußog 

adds, dog die Scham 

M veueoıg die Scheu 


or 


Or 


On Sn 


d. Staunen, stupor 


NN 
10 Jo 
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ale, die Hoffnung 

5 Iahrıogn die Beruhigung, der 
Troſt 

nr die Nieder⸗ 

* nf, Ovog \ geſchlagenheit 


To xdgua 
ER die Freude 


| das Vergnügen 


6 animduog das Entzücken 
h eugpgoovyn der Frohſinn 
al der Aerger 


To vrèvog die Trauer 

To @yog das Leid, Seelen- 
20 ayos | ſchmerz 

to Ao 

co Ern den die Sorge 

* Ne,νẽ7d 

u: der Mut 

To e 


To 949008 
To 904008 
ro d u. delog 
0 Oe 

6 poßog 

o res das Beben, die Angit 
8 RE der Schrecken 

N raoßoovvn 
o olarog 
* Le. 
h Ne 
Wood die Wut, Raſerei 


| die Kühnheit 


die Furcht 


| das Mitleid 


C. VII. Der Menſch. 
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D. Menſchliche Vorzüge und Fehler. 


„ der die Tüchtigkeit 

I ebegyeoli das Guthandeln 

V narorng, nros die Schlechtigkeit 

„ xarosoYIn das Schlechthandeln 

die Mannhaftigkeit, 
Tapferkeit (att. 
avdgsia virtus) 


die Feigheit 


55 
N oe 


G ονEν 
1 avakzein | 
5 xaxrörng \ 
N o%ν | 
% zreosruln \ 
*5 asoyin die Unthätigkeit, 
Müßiggang 


der Eifer 


der 


voyekin | die Trägheit, Saum⸗ 
G ſeligkeit 
ue+nuooivn die Nachläſſig— 


zakıpooovvn \ feit 
öuogygoovvn die Eintracht (att. 
Öu.övoLe) 
ME 58 die Zwietracht 
To veinos | 
„ de die Wahrheit 
co ed og die Lüge, 
% ddt trug 


| 6 0 8 ! 
7 doloygoorvn ( die Hinterliſt 


7 #Egdoovvn | 
70 leurtoc die Schlauheit 


S- On On Sa 


— 


der Be⸗ 


7 r ö die Klugheit, Be⸗ 
N Ereugpgoouvn N dächtigkeit 
N untıg 


I vrreıen die Thorheit 

7 dg die Scham 

„ avadein die Schamloſigkeit 
5 0aopeoovvn die Beſonnenheit 


5 Erclogeors die Enthaltſamkeit 
(att. & y,) 

J eivouin die Geſetzlichkeit 

d ꝙονν 

% dgpgoovvn 

V dtνιm 

veoh die Jugendhitze 

„ aeoıpooo'vn die Verblen⸗ 

ern | dung 

7 ögeis 

j ürregßaoin | 

N bre,“ 

J oogin die Geſchicklichkeit J. 15. 
4120(v. ein. Schiffsbaumeiſter) 

Y poorıg, vos die Einſicht, Kennt⸗ 

lool nis, scientia 

„ dνο ει die Unkenntnis, 

dq ανu“õνi Unwiſſenheit 

h Eunkein | 

15 we Ne Ruhm (att. 00 8c) 

20 eöyos ) 

to aloyos \ 

Labin, 

to Eheyyos 

1 eheyyein 

5 at 

5 33 die Milde 

„ nein 

* Eremvüg, eig. arne, die 
Freundlichkeit 

% olnwgehin der häusliche Sinn 
Od. 14. 223 

„% uayAoovvn die Ueppigkeit 


\ die Unbeſonnenheit 


\ der Uebermut 


| die Schande 


3 * 
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E. Menſchliche 


C. VIII. Die Familie. 


Duſtände. 


6 67509 | 75 To senua das Leid 
a 9 5 don das Unglück 
6 zchovrog | der Reichtum N 779 der Jammer 
10 apevos 2 ar 86 der Untergang, das 
1 ' | die Armut |X a | Verderben 
N axXonuoovvn 6 Aoıyög 
ö ο die Not 
Cap. VIII. 
Die Familie. — Verwandtſchaftsnamen. — Lebensalter. — 


Ehe. — Beſttz. 


To y e⁰q das Geſchlecht, 
Stamm, die Familie 

20 aiua die Blutsverwandtſchaft 

6 yvoorög der Blutsverwandte II. 
15. 350 yywrol ve yroral Te 

ro Ad og die Verwandtſchaft 

o zenög der Verſchwägerte, aklinis 
Od. 8. 581 

+5 yngworng der Seitenverwandte 
di. 15. 158 

o scaregeg die Vorfahren 

o ordiyovor die Nachkommen 

otaneg die Hausgenoſſen N. 6. 366 
(Weib u. Kind) 5. 413 

o torneg (S. eg) die Eltern 

*5 unsoorrarwg der Großvater 
mütterlicher Seite 

o sraryo, zravgög der Vater, in 
der Anrede auch *rrarırra 
(*Hrarerraleıv Vater nennen 
N. 5. 408, Od. 6. 57) ra, 
rend Väterchen N. 4. 412 


der 


gikos lieb 
jinlos freundlich 
„ u, , unroös die Mutter, in 
der Anrede auch are Müt⸗ 
terchen 
norvıe würdig 
mid gütig JI. 6. 251 
aidoin ehrbar 
req yn ſorglich 
piAn lieb 
% unsovu die Stiefmutter 
To reno 


1 das Kind 

TO TèNOg 

6 yovog 

6 Go g 
ce 0% der Er = 
5 Erzeugte, Ab 


kömmling, Spröß⸗ 


2 
0 E9XY0VOoS 


% yev&dln Buß 

To yevos 

2) 5 

5 die Nachkommenſchaft 


70 ine die Geburt 
) zraren die Abſtammung 


C. VIII. Die Familie. 


or 


zealg, raid dg 

ne der Sohn 

ngsoßvyerns der erſtgeborene 

yvijsıos genuinus, vollbürtig, recht⸗ 
mäßig = *iteıyerjs Od. 14. 203 

vosos unehelich, unebenbürtig (der 
Baſtard) 

N reis 

gc, TE908 
u. 2009 

K0VgN 

viwvög der Enkel 

> 7 2 

ene der Bruder 
(att. Gg) \ 

Ka0lyvnTog der leibliche 

avroxaoiyvrvos \ Bruder 

zo. Oneroos von demſelben Vater 
gezeugt 

— öuoydorgros von derſelben Mutter 
geboren 

— ridelos lieb, teuer N. 19. 294 

— iu 

Kc. auch = Geſchwiſterkind N. 15. 
545; 16. 456 


„ aaoıyyıcy die leibliche Schweſter 
6 wirgwg, wog der Oheim von 
Mutterſeite, avunculus 
zrargoraolyvrvog der Oheim von 

Vaterſeite patruus (att. rd- 
200) 
6 avesıos Geſchwiſterſohn, Vetter 
Ervgög der Schwieger⸗ 
re De vater, socer 
&rvgn die Schwiegermutter, so- 
crus 
6 yaußgög 1) der Schwiegerſohn, 
gener, 2) d. Schwager (Mann 
der Schweſter) 


or 


die Tochter 


—— 
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ee 1) die Schwiegertochter, 

nurus, 2) die Schwägerin 

ö dag, £g0g levir, der Schwager 
(Bruder des Mannes) 

I yalöog, dw die Schwägerin, 
glos (Schweſter des Mannes) 

’) eivarno, &g05 die Schwägerin 
(Frau des Bruders) 


Lebensalter: 
rag das Kind, der Knabe, 
das Mädchen 
vos 
vnriexos 
v£os jung 
dass ſchwach 
oAlyos klein 
Epowv unverſtändig 
tnhvyeros jpät geboren, heißgeliebt, 
(A. verzärtelt) 
ae geliebt 
@ıAos 
erehcpowv heiteren Sinnes 
rieb du blühend 
rewsnßns in der Blüte der Jugend 
*qugıserns ein Kind noch blühender 
(d. i. lebender) Eltern patrimus 
matrimus 
didvudovs ids Zwillinge JI. V. 548 
%0V008 der Knabe, der 
xovong, meos| Jüngling, puer 
an 2 St. u. adulescens 
3 
Bios 2 mannbare Jüngling, 
„„ „der junge rüſtige Mann, 
aH juvenis cf. N. 5. 92 
doch heißt ailnog auch ein 
Oheim des Hektor I. 16. 716 
agel vltthend 
HaAEIWV 
or & die Jünglinge 


Or 


| unmündig, infans 


Or On 
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N xn das Mädchen, d. Jungfrau 
rav 
„ rag ν, 
N veifvig, 1000 
7. dra jugendlich, zart 
aidorn ſittſam 
aduns, nros unvermählt 
ahpssißorcı Rinder einbringend 
avıg, Aοννο 
u. G 
Yws, PWTös 
venyvins jugendlich 
too-+eos gottgleich 
yvyr, yuvaırds die Frau, mu- 
lier, femina 
yEowv, ovvog der Greis 
neAaıos alt 
*7roAtoxoorapos mit grauer Schläfe 
JI. 8. 518 
ves (att. yo 
„ yoaia 
a yegaıal die Matronen JI. 6. 87 
und an 3 and. St. deſſ. B. 
juin das Lebensalter, auch 
die Altersgenoſſen 
öh der Altersgenoſſe 
veceng, nrog die Jugend 
55 das Jünglingsalter, 
Jugend, pubertas 
To ye, aog das Greiſenalter 
xahenov ſchwer 
orvyeoov verhaßt 
Avyoov traurig, trübſelig 


die Jungfrau 


On 


| der Mann 


on 


In 


On 


die Greiſin 


—, 


S = Or 


die 


ö 4 wie vir 0 

o vrdoig, og der Ehemann, 
ö dnoiung | Gatte 

o sraganoirng 


C. VIII. Die Familie. 


n 
aAoyos 
omoırıg, og die Ehefrau, 
zragemoırıs | Gattin 
Öduag, ses 
000, 00g0g 
xovordin ehelich, rechtmäßig 
$vuaons herzlieb 
uvnorn gefreit, vermählt 
cee zedvn- ſ. ob. 
wahhanig, idog die Nebenfrau 
ö urmocıg, eos der Freier 
j wmorüg, vog die Bewerbung 
ra &dva oder Zedva 1) Braut⸗ 
geſchenke, 2) Mitgift Od. 1. 
277 
*5 2edvornig der Brautvater 
*gedvovv ausſtatten 
onabeıv, enididoraı mitgeben (ueidıe) 
o, dorivn Gejchenf (die Hoch⸗ 
zeitsgeſchenke der Freier Od. 
18. 291) 
rd uelhua Geſchenke als Mitgift 
(J. 9. 147. 289) 
6 vuugplog der Bräutigam 
„ vougn die Braut, die junge 
Frau 
6 yauog die Hochzeit (vgl. die 
Schilderung eines Hochzeits- 
aufzuges N. 18. 491—96) 
xovons dais Od. 18. 279 = Hochzeits⸗ 
ſchmaus (2) 
nroAvnoaros vielerſehnt 
$aAeoos blühend, in der Jugendblüte 
gefeiert 
vuevarog der Hochzeitsgeſang 
toopög die Wärterin, Er⸗ 
29 zieherin 
To. S 


Sa = S S S5 


on On D 


In In 


C. IX. Die Kleidung. 


ra Hoererga eig. Lohn für die 


Wartung, dann Kindesdank 
(91. 4. 478. 17. 302) 

nien die Witwe 

vopavos, OgYarırdg verwaiſt, die 
Waiſe 

(Zuaę Ooyavındv das Los der 
Waiſen) 

uvaosaı 


uvnoteveın. 
didovaı tivi Hvyarega Y. 6. 192 


| freien 


yausıv heiraten, in matrimo- 
o nium ducere 
yaustoseı) 1) nubere, 2) nuptum 
ortvVleodaL | dare 


aysosaı zovony eine Jungfrau als 
Gattin heimführen (für den Sohn) 
Od. 4. 10 


Cap. 


39 
Beſitztum: 
ö oixog der Hausſtand, res fami- 
liaris 
V Con der Lebensunterhalt, 


das Vermögen 

der Beſitz, Habe 

Ta νννiuuναεενν und Gut 

Ta yoruara (nur i. d. Od.) Güter, 
Schätze 

To xeıumdıov das Kleinod, der 
Schatz 


co ayahua | 


o Hoe 
A o¹g 


das Schauſtück, 


*70 % Prachtſtück 
70 ius (1 St.) „ „ 
To xr&oag I1.10. 216 N 

24. 235) \ u 
IX. 


Die Kleidung. 


To eihvua die Umhüllung, 
zo zchvuua \ Kleidung 
#vcveov dunkelfarbig J. 24. 94 
H 209g, Hrog die Kleidung, coll. 
wie vestis 
uckaxn eich 
Sc eu glänzend 
20 eiua das Kleidungsſtück, 
*70 s0 9% Gewand, vestimentum 
oıyakoev glänzend 
dentro dünn, fein 
zeolev anmutig, kleidſam 
gchqes duftend 
Upavrov gewebt 
veonkvrov friſch gewaſchen 
&iuere EEmuoıße Kleider zum Wech⸗ 
ſeln, Feierkleider Od. 8. 249 


*7o zeruyua das gefaltete Gewand 
JI. 5. 315 

6 yıraw, @vog das Unterkleid 

Evvvntos ſchön geſponnen, gewebt 

vnydreos ſehr bewundernswert (A.: 
neu gemacht) 

vexrapeos wie Nektar duftend 

repuiocıs auf die Füße reichend (A.: 
mit Quaſten oder Franſen beſetzt) 

uc c oryuhosıs- |. ob. 

errnuoıußos zum Wechſeln Od. 14. 513 

xheiva das wollene Oberkleid, 
der Mantel a 

ueyahn groß 

Extadin weit 


oA , dicht 
nuxvn ) 0 
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avsuoozenns vor dem Winde 
üheEcveuos | ſchützend 
dndole, idos einfach 
dumdñ doppelt 
o οονοε 
Oνινẽd νν 
auoıßas Mantel zum Wechſeln (bei 
ſchlechtem Wetter) Od. 14. 521 

J h sc. yAatva der Doppel- 
mantel, den man doppelt um⸗ 
legen kann 

to S das prächtige Ober- 
gewand 

aoyvpeov iweißſchimmernd 

Aevzov weiß 

dhnogpvgov meerpurpurn d. i. mit 
echtem Purpur gefärbt 

Evrrkvves gut gewaſchen 

nreolusroov umfangreich 

Aentov- zaAov- yaglev- UE N0Q- 
gpvoeov |. ob. 

% Nebst der Mantel Od. 13. 227 
als Kleidung eines jungen 
Edelmanns (avarrwv v 
des), der die Schafe hütet, 
Sandalen an den Füßen, einen 
dlc in der Hand 

qintvxos doppelt gelegt 
eee gut gearbeitet 

zo Orceigov das Tuch, Gewand 

vo Aaipos| das zerlumpte Ge- 

10 danos | wand, der Kittel 

% van der Pelz aus Ziegenfell 
Od. 14. 530 

I nurén (alyein) die Kappe aus 
Ziegenfell Od. 24. 231 

*) yaoıg, dog der Handſchuh 
Od. 24. 230 

I, Tdog die Gamaſche Od. 
24. 229 


purpurn 


C. IX. Die Kleidung. 


denen genäht f 
Boein rindsledern (Handſchuhe, wie 
Gamaſchen werden bei der Garten⸗ 
arbeit zum Schutze gegen die 
Dornen getragen) 
To sredıhovdie Sandale (A.: Schuh) 
ad die ſchönen 
To drrödnude die Sohle, Sandale 
cf. Od. 18. 361 
h SON 
6 C 7008 
to CHO Od. } 
6. 38 | 
J 


ro CG 


| der Gürtel, 
der Leibgurt 


Die Frauenkleidung: 
6 zırov das Unterkleid (d. Epi⸗ 
theta ſ. ob.) 
20 pagog das Obergewand (Epi- 
theta ſ. ob.) 
Örrerchog das Oberkleid der Frauen, 
die Robe (stola) 
Eavos ſich anſchmiegend 
zrorridos bunt geſtickt 
nrelrae wunderſchön 
Pasivog- TOEPVEEOS- URÄRKOS- Y 
oisis- Evvvntos- Aerttos ſ. ob. 
6 x0Arcos die Buſenfalte, d. Bauſch 
des Kleides, sinus 
o Eavos, elavog Gewand der Göt- 
tinnen u. vornehmer Frauen 
venrageog nektarduftend heißt das 
Gewand der Helena 
s νν 1) feine Leinwand, 2) ein 
Gewand daraus, 3) Schleier 
cn der Gürtel 
6 tuag der (lederne) Gürtel (der 
Aphrodite N. 14. 214) 


*xsoros geſtickt 


C. IX. Die Kleidung. 


0 nenguqcog das Kopfnetz, die 
Netzhaube 
To zondeuvov das Kopftuch, der 
bis zur Schulter hinabfallende 
Schleier (eig. Kopfbinde) 
zalov, vnydreov (ſ. ob.) 
As,, — 
pl. Aırreo« glänzend 
U die Hülle, der 
To zahvuua Schleier 
To deoua die Hauptbinde, de- 
ouera auch für den ganzen 
Kopfputz der Frauen cf. N. 22. 
468, wo Andromache gleich⸗ 
zeitig @urev&, veονννάνꝓg, 
avadtoun u. xor,deuvov als 
deouara trägt 
% awadgoun das Haarband 
zuezen geflochten 
V dur, vnog das Stirnband 
oecd eine Art Diadem 
6 Icoavog die Quaſte (an dem 
Gürtel der Here) 


* 


Schmuckſachen (Od. 18. 290 ff.): 
öx00uo0g der Frauenſchmuck, mun- 
dus 
ra Eguara Ohrgehänge, Ohrringe 
roiyayve mit drei Augenſternen d. i. 
glänzenden Edelſteinen 
wogoevre maulbeerfarbig (A.: ſchim⸗ 
mernd) 
ndl, vrog die Hülle, Knospe 
pl. Ohrgehänge (Bouton) 
ö dog das herabhängende Hals— 
geſchmeide 
noAvdaideros (kunſtreich), Yovceos, 
nh£rtooıow ſ. u.) & , Ne 


s Od. 18. 295 


41 


*70 T0 %h das anliegende Hals— 
band 
% Fus das Armband (A.: Ohr— 
gehänge) 
yvauntei gebogen JI. 18.401 
700771 s 
5 He | die Schnalle, Spange 
paeıw), KovoEN, #Amlow Evyvduntois 
egagvia mit ſchön gebogenen Haken 
befeftigt Od. 18.294 
*) Ever) die Spange, Nadel 
(evAoi Iidvuoı zwei Oeſen an einer 
goldenen E00 an der yAcive 
des Odysseus, mit einem deideAorv 
(Kunſtwerk), einem Hunde, der ein 
Rehkalb sos würgt, werden Od. 
19. 227 erwähnt 
r,] αν yhaivay νενꝭmif mit 
Spangen befeſtigen N. 14. 180) 
ca „vento Bernſteinkorallen 


6 rarıns, ros der Teppich 
pusıvös glänzend 
ovAos dicht, feſt 
NOEPVOEOS 

70 6nyos das Tuch, pl. die Decken 
oıyahoev glänzend 
NOEYVgEOV- ,] 

Jg pl.Aira glattes Gewebe, Lein— 

wanddecke 

20 vo die Leinwand 

To So 

6 merchoc 

To Oreigov 


das Tuch, d. Decke 


U 


Toilette (ek. N. 14. 169 ff. wo Here 
Toilette macht): 


* zrhonauog| . 
75 die Haarflechte 
* r Haaeſſeh 


42 C. X. Die 

*zreteodaı zaltes die Haare kämmen 
nur JI. 14. 176 (v. Hera) 

neν,ẽũ nAoxauovs die Haare flechten 
ibid. 

(*ogpnzoöv nAoyuovs (weſpenartig) 
zuſammenſchnüren, nur von dem 
Kopfputze des Panthoiden Euphor⸗ 
bos JI. 17. 52) 

70 epo, ros das Salböl 

„ aAoıpn 

6odoev Ehcrov Roſenöl J. 23. 186 
Edavov Eiavov lieblich duftendes Oel 

*TeIvmuevov Eharov eig. durch⸗ 
räuchertes (parfümiertes), wohl⸗ 
riechendes Oel N. 14. 172 

Alarq & h Olivenöl (nur in d. 


cas. obl.) 
akeipew | ſalben 
yoieıw J 


vo Aoergov (att. Aovroov) d. Bad 

Aostooydos Telscovg der Bade— 
keſſel 

dodνè og die Badewanne (in 
d. N. nur 10. 576 — öfter in 


d. Od.) 


Cap. 


Wohnung. 


Ev££orn ſchön geglättet 

aoyvoen Od. 4. 128 

zone ſich baden 

uro’ ſich baden und ſalben 
Üdoniveodeı baden 

srodarırrrga scodov Fußbad Od. 
19. 343 (Zubereitung eines 
ſolchen Od. 19. 386 bei dem 
Fußbade des Odyſſeus; nach 
dem Bade werden die Füße 
geſalbt ibid. 505) 

o 0720yyog der Badeſchwamm wird 
JI. 18. 414 von Hephäſtos 
zum Waſchen benutzt 

du οοον,,„ als Götterſeife N. 14. 
170; als Götterſalbe II. 16. 
670. 680; als wohlriechende 
Eſſenz Od. 4. 445 

vo Sugo das Schermeſſer (nur 
in der Phraſe e So 
loraraı Gιj,e Y. 10. 173 
es ſteht auf der Schneide 
des Sch.) 


X. 


Die Wohnung. 
(ef, Od. 17. 264 ff. das Haus des Odyſſeus; N. 24. 448 ff. 
die xuονννꝗ des Achilleus; Od. 14. 5 ff. das Gehöft des Eumäos; 
Od. 7. 81 ff. der Palaſt des Alkinoos.) 


To &dog der Wohnſitz 
0 0ꝰj!² 
20 doua | das Haus, ſowohl 
70 do domus, als aedes 
0 OõFν, ß U 


KEN, \ 
ta Öbwuara 


o douoL 


BE a | pl. wie aedes, die Be⸗ 
Ta oinia 


hauſung, Wohnung 


Euxtiuevos wohl gebaut 


NVXKIVOS | dicht, feſt 


UK TTOMTOS 


C. X. Die 


evivarsrcov wohnlich 
zehroßers mit eherner Schwelle 
(vom Hauſe des Zeus u. des Al— 


kinoos) 
dds hoch 
e hoch eingedacht, hoch 
ve gedeckt 


evovavArs weitthorig 

nxneıs, evros ſchallend, widerhallend 

lo fett, reich 

egrveios mit Reichtum geſegnet 

auvuwv untadelig 

To uehaIgov eig. der Dachbalken; 

dann wie tectum Wohnung 
I. 2. 144; 9. 204. 640; Od. 


18. 150 
luoln die Hirtenhütte, die Lager⸗ 
baracke 


zerngegpns überdacht 
eurnzros wohl gefügt 
eurvxros wohl gebaut 
ri uolo die Geſindewohnung 
Od. 24. 208 
6 orasuösg das Gehöft, der Vieh- 
hof nebſt Hirtenwohnung 
ol οõ ſeinſam, abgelegen 
abi, auch die ganze Wohnung, 
wie im D. „der Hof“ Od. 4. 74 


ra He ,νe ͤ das Fundament 
t . jacere funda- 
NOOB@AECH EL 9. menta 


20 SO 

N c 7 — * 
To & ο,jE]; die Ringmauer um 
To teıylov Haus und Hof 
0 Toixog ) 


5 on auch der Hofraum und pl. 
ned für die ganze Wohnung 


Wohnung. 43 
Od. 20. 164; A. 16. 231; 
Od. 21. 238 

6 Horyaog der Sims, die Zinne 

yrugyog der Turm 

) Errahfıs die Bruſtwehr 

ar Y,. das Thor 

quid zweiflügelig 
6 Jog die Steinbank 


Seoros behauen, geglättet 


On 


To sco0Fvg0v der Thorweg im 
Hofthor 
ab der von Wirtſchaftsge— 
bäuden umgebene Hof 
Besete geräumig 
evegxns wohl eingefriedigt 
regidoouos ringsumlaufend 
(Auf ihr ſteht der Altar des Zeus &o- 
nelos) 
avkn heißt Od. 9. 184 auch die aus ein⸗ 
gegrabenen Steinen und lebenden 
Fichten und Eichen hergeſtellte Ein⸗ 
friedigung der Höhle des Cyklopen 
6 orayuösg der Stall (stabulum) 
d xoregog der Düngerhaufen 
6 los die Geſchirrkammer (A.: 
Küchengewölbe) 


5 al >ovoa die Vorhalle, Säulen⸗ 
halle (Laube) 
goidovros laut ſchallend 
Esorn von behauenem Stein 
ca Erorcıa die Seitenwände des 
Hauſes in der Halle und in 
d. Männerſaale (0d. 22. 121) 
reupevoovre die glänzenden, weil 
ſie getüncht waren 
6 οον das Vorhaus, Vorder⸗ 
haus bis zum Saale incl. 


44 


der a lauch 70. 
douov Od. 4. 302 im Gegen⸗ 
ſatz zu uV douov das 
Hinterhaus) 

To seoögvgov der Platz vor der 
Thür (des Saales), die 
Hausflur 

To uEyagov 

Ta u&yaga 

ou ,œéſchattig 

aisahosv rauchgeſchwärzt 
EvorasEs feſtgegründet 
sUrnKrov- suvareraovta |. ob. 

DE die Thür 

ra Hvogeroa | 

6 e s der Thürſtein des Cy⸗ 
klopen Od. 9. 240 

9 c | feft gefügt 

TVALVWS 0. 

Evxinis wohl verſchloſſen 

Yasırn glänzend 

pl. ub dicht 

Ea feſt gefügt 

sb eoνjꝭ,e‚ wohl verwahrt 

N hoch 

dixhides zweiflügelig 

zgvosıcı Od. 7. 88 bei Alkinoos 
os, Ldog der Thürflügel 

*<imotei verſchließbar x 

xoAAntai- dindides- d“ ev d- 

o (j. ob.) 

% Hage die Thürangel 

doraguög| der Thürpfoſten, 

% ya Ständer 

oT. xurragiocıwos aus Cypreſſenholz 

To byregdugiov die Oberſchwelle, 

der Thürſturz 


5 Andde ' die Schwelle 


o. dovivos eichen 


der große Männer⸗ 
ſaal 


+ 


C. X. Die Wohnung. 


Aellvos eſchen 

yahzsos ehern J. 8. 15 
Acivos fteinern f 
Secros geglättet 

ueyas 

BnAos Aid eos ſteinern 


der Thorriegel 


7 


Enupd. eiharıvos fichten 
oymes Ermuoußoi 2 ſich begegnende 
in einander geſchobene Riegel NI. 12. 
456 am Lagerthore der Griechen 
nis, 7d os 1) der die Thür in— 
wendig verſchließende Riegel, 


2) der Schlüſſel, 3) das 
Schloß 

eu,]⁰ʒe > 

EUYvaunTos | Bin rät 


xakxein ehern 
(zovaen Il. 14. 168 geheimes Schloß 
im $aAauos der Here) 
e usyaam 
% waren der Schlüſſelgriff 
*. SEH von Elfenbein 
iuds, dvrog | 
deowög \ 
x0o0rn der Thürring zum Zu⸗ 
ziehen derſelben und zur Be⸗ 
feſtigung des Riemens 
doyvoen- yovosn- αν˙i 
,, verschließen ef. Od. 21. 241; 
19. 30 
Gyolysır 
46—50 
enavarıdevar oavidas wieder zu⸗ 
ſchließen (das Thor) JI. 21. 535 
ueroykilew ν⁰ e die Riegel zurück⸗ 
ſtoßen JI. 24. 567 
arıEvan νννν,e das Thor öffnen N. 
21. 535 und 537 
E Deouov den Thürriemen 
befeſtigen Od. 21. 241 


Or 


der Thürriemen 


or 


In 


aufſchließen cf. Od. 21. 


C. X. Die Wohnung 


co reyog 1) die Decke, das Dach, 
2) das Zimmer 
nUxae noi feſt gearbeitet 
eo, das Dach 
* aueißovreg die Dachſparren 
6 oraduog der Hauptpfeiler, der 
die Decke trägt 
xurregioorwos aus Cypreſſenholz Od. 
17. 340 
To ννο der große auf Pfei- 
lern ruhende Balken, der die 
Decke trägt, der Träger 
nooVyov hervorragend 
ai$ahoev vrauchgeſchwärzt 
vundo hoch a 
as ueooduaı die Querbalken der 
Decke, die auf dem ueAaIgov 
aufliegen (A.: Niſchen zwi⸗ 
ſchen den Säulen, oder eine 
Art Galerie) 
zahet Od. 19. 37 
c doxrol die Deckbalken 
eihcrıvaı Od. 19. 38 
e Orcala der Rauchfang, eine 
Oeffnung in der Decke (?) 
Od. 1. 320 
*6wyes (S. GS) ueyaooıo Fenſter 
oder Luken im Saale; nach 
A. Durchgang über die ueoo- 
ducı, d. i. die Galerie, zu der 


Waffenkammer des Odyſſeus 
20 dazcedov der Fußboden, Eſtrich 
tuxrov (künſtlich) bereitet, vollendet 
(zovVosov bei Zeus) 
20 ovdag der Fußboden 
*zoareinedov hart 
ö rolxog die Wand 


evduntos wohl gebaut 
ö raooahos der Pflock zum Auf: | 


45 
hängen v. Gegenſtänden, z. B. 
der e 

o v ον, ovog die Säule 

uexon- ueyaly- vyniy 

G e, die Treppenpforte, 
eine in die Jae führende 
Seitenthür 

Yi (att. &orie) 5 

neh der Herd 

6 d der Feuerbrand 

cen das Holzſcheit 

% 070dög | . 

e die Aſche 

I o7codın der Aſchenhaufen 

„ avdoazın der Kohlenhaufen 


6 Iahauos 1) Wohnzimmer, cu- 
biculum, bei. das Schlaf— 
zimmer und das Gemach der 
Hausfrau im Hinterhauſe 
(uvgòs dduov), 2) Vorrats— 
kammer ck. Od. 2. 337 wo 
Gold, Erz, Gewänder, Oel— 
und Weinkrüge aufbewahrt 
werden; Od. 14. 99 geht 
Menelaos in den Hal. hin- 
unter, um einen goldenen 
Becher und ein Gewand für 
Telemach zu holen 

e οοονe 

ve | duftend 

ande- 

*zedowos von Cedernholz 

*7eyeos wohl überdacht 

noAvdeideros kunſtreich erbaut 

rokvzunros mühſam erbaut 

evovs geräumig 

rvxivög- ij UD Üdooo- 
o eunmaros- Evorahns- 


* 


46 9. 


5 oavig, ldog ein Brettergerüſt, 


Das Hausgerät. 


oıyakoev glänzend 


auf welchem die Wäſchekaſten ) Mu d die Treppe 


ſtehen Od. 21. 51 
d hoch 
20 dere cio das Obergemach, der 
Söller, auch im plur. wie 
Od. 18. 206 


Cap. 


uaxon- Ögpnky 
) Aavon der ſchmale Seitenhof 
zwiſchen Haus und 800 
qed bauen 
See überdachen 


XI. 


Das Hausgerät. 


J &don 1) der Sitzplatz, die Sitz⸗ 
reihe, 2) das Sitzgerät, sedile 
5 1) der Sitz, 2) die Sitzung 
20 &dog der Sitzplatz, der Platz, 
wo der Seſſel ſteht 
ö vos der hohe Armſtuhl 
Bunde hoch 
Goyvoonkos mit ſilbernen Stiften be⸗ 
ſchlagen 
Esoros geglättet, poliert 
Ocν u ο kunſtreich gearbeitet 
surrointos ſchön gearbeitet 
gasıvos 
cd ele 
zregizaddns wunderſchön 


glänzend 


ö xAıowög 
40 7 
„ ahorn 
% uu, 
J Od. 18. 
190 
i dwwrn (gedrechſelt) 
Eiepayrı , doyvow 
Eurrrvzros gut zuſammengelegt, zu⸗ 
ſammengeklappt; Klappſtuhl mit 
Rückenlehne Od. 4. 123 


EUNMATOS- EUTVATOS- EUTOLNTOS 


der etwas niedri- 
gere Lehnſtuhl 
ohne Arme 


6 dipoog (aus dıyooog) niedrige 
Bank oder Seſſel ohne Lehne 


eg | ſchön geglättet 
Ev&oos 


aesızehtos unſcheinbar, unanſehnlich 
6 Jonvvs, vos der Schemel, 
To ogyehas, aog | die Fußbank 
rodrregd der Tiſch 
*vovonese mit ſtahlblauen Füßen 
Ev£oos- Esorn- 
6 eleôg der Anrichttiſch 
*70 xoeiov die Fleiſchbank, auf 
welcher das rohe Fleiſch zer— 
legt wird JI. 9. 206 bei Achill 


% God . der Speerbehälter 
(nach Ein. ein Schrank, nach 
A. Vertiefungen in den Säu⸗ 
len Od. 1. 128) 
süboos ſchön geglättet 
6 Ja, Joos der Leuchter, 
d. i. das Feuerbecken (in dem 
Palaſte des Alkinoos vertreten 
dieſe Anusrrnoeg goldene Sta⸗ 


C. XI. 


tuen, Jünglinge darſtellend, 
mit brennenden Fackeln in 
den Händen, auf Geſtellen 
(Sockeln) 6% ſtehend) 
dals, (doc 
qe 
20 daog 
deides aitouerav brennend 
d. Aaunousvaı glänzend 
0 Avyvog die Leuchte, Lampe Od. 
19. 34 nos ), mit der 
Athene dem Odyſſeus und 
Telemach leuchtet, als ſie die 
Waffen aus dem Saale nach 
der Kammer tragen 
Ueber die Beleuchtung des Saales 
durch 3 4e vgl. Od. 18. 307 
evageiveır die Flamme durch Nach— 
legen von trockenem Holz und Kien⸗ 
ſpänen erneuern Od. 18. 310 
gaiveıv tivi, gpdos p£osıw Einem 
leuchten Od. 19. 24. 25 
Ö xoneng, Joos der Miſchkrug 
evssuocısm. Blumen verziert, geblümt 
Acıvos ſteinern 
XoVGEOS- AEYVOEOS- Pasıvos- e 
Eoyvoos 
ö Teizrovg, 7c0dog 1) der dreifüßige 
Keſſel, 2) der dreifüßige Un⸗ 
terfag für den Kreter und 
andere Geſchirre 
dnvoos vom Feuer unberührt 
Sunvolgi tus über dem Feuer ſtehend 
suyahros ſchön aus Erz gearbeitet 
cisav blinkend 
orweıs gehenkelt 
dvwzarsızooiustoos 22 Maß haltend 
negl¹,,˖ů]qus wunderſchön 
Aosrooyoos badausgießend, d. i. Keſſel 
zum Kochen des Badewaſſers 


\ die Kienfackel 


Das Hausgerät. 
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J yaoron der Bauch des Keſſels 

10 odag (att. obs) das Oehr, der 
Henkel 

Öeouol Bänder (metallene) zur 
Befeſtigung der Henkel N. 17. 
379 

6 ru ,,, % der Fuß (auch 
am Becher) 

to yeihos der Rand 

ö Aeßng, ros das Becken, der 
Keſſel N. 23. 267. 270, in d. 
Od. meiſt das Waſchbecken 

d Me- ENVQ0S- LEYVEEOS- Tau- 

pavowv- eidywv- 


* zegvıßov das Waſchbecken zum 


Waſchen der Hände vor dem 
Opfer N. 24. 304 

I xeovıny, ıBog das Waſchwaſſer 
nur im acc. yeovıpa und nur 
in der Od. 

N 700x008 die Kanne 

zaAy- xovosin- 

% Annvsdog die Oelflaſche (mit 
Salböl) Od. 6. 79 u. 215 

6 dugyıyogevg der große Krug 
mit 2 Henkeln, amphora 

o sel. $og ein großer irdener Krug 
zur Aufbewahrung des Weins 

20 rendeuvov der Deckel Od. 3. 392 


* Alaris, ıdog der Waſſerkrug 


Od. 7. 20 

*5 zEoauog der Krug aus Thon 
JI. 9. 469 von einem Wein: 
kruge 


C. XI. 


To @yyog d. Melkeimer, 
% onagpis, idog die Butte 
*5 yavköc | Od. 9. 223, 
V zrehhe J JI. 16. 642 
20 drag, aos der Becher 

q. d], der Doppel- 


becher 
ygVosov- nregixahäts 

ro Ar e der Pokal 

nh uv — To yeikos |. ob. 

20 ahsıoov der große Pokal mit 
erhabener Arbeit (zu Liba⸗ 
tionen, wie zum Trinken Od. 
22. 9—11) 

dupworov mit zwei Henkeln 
#aAov- ννννðm)- 

* onbog der kunſtloſe Becher 
der Landleute Od. 14. 112 

20 xıocVUßıov runde, hölzerne Schale 
oder Napf (A.: Becher aus 


Epheuholz) Od. 14. 78. In 


ihm miſcht Eumäos den Wein 
nor das Schälchen, Näpfchen 
uc die tiefe Schale, Vaſe 
(bei Hom. nicht Trinkgeſchirr; 
II. 23. 243. 252 dient fie zur 
vorläufigen Aufnahme der 
Gebeine des Patroklos; I. 23. 
270 iſt eine uc unter den 
Preiſen) 
dugpiseros auf beiden Seiten zu 
ſtellen (Doppelſchale) 
ANVEWTOS- YovoEn 
o Awgvrog lederner Sack zur Auf- 
bewahrung von Lebensmitteln 
auf der Reiſe Od. 5. 267; 
9. 213 


Das Hausgerät. 


der Schlauch zur Auf⸗ 
bewahrung des Weines 
auf der Reiſe Od. 10. 
19, cf. Od. 10. 45, wo 
die Gefährten des Od. 
in dem Schlauche Gold 
) und Silber vermuten 
a. eiyeros aus Ziegenfell 
d. Evopapns wohlgenäht 
j e der Ranzen, Reiſeſack 
Ge ̃ Ui 


5 unſcheinbar 
d S¹’wi g 


o selvas, arog der hölzerne Teller, 
die Schüfjel 
der Rohrkorb, aber 
TO 4νε,,“ i auch ein metallenes 
AAVELoV Gefäß in Korbjorm 
) (Brotforb) 
Xgvosov- yahzeıov- TIEQIAahAES- 
E 
o rdh,iͥogꝗ der Korb, teils Spinn⸗ 
korb, teils zur Aufnahme von 
Brot, Käſe, Weintrauben be⸗ 
nutzt 
cEyvosos- inoxvxdos unten mit Rä⸗ 
dern verſehen, oder unten gerundet 
— rrAezros geflochten cf. Od. 4. 131. 


JI. 18. 568 (bei der Weinleſe) Od. 
9. 247 


6 oßehög der Bratſpieß 
@xgonogos mit der Spitze durch⸗ 

bohrend 

* ngarevral die Böcke, das Ge— 
ſtell für den Bratſpieß N. 9. 
214 in dem Zelte des Achill 

To creſircb oho die fünfzackige 
Gabel zum Schüren des Feuers 

V uayaıya das Schlachtmeſſer 


C. XI. Das Hausgerät. 


rig, vos das Schabmeſſer, 
Reibeiſen zum Reiben des 
Ziegenkäſes bei Bereitung des 
Miſchtranks J. XI. 640 ( 


xein) 


% Aagvaf, axog 1) der Kaſten, die 
Truhe, 2) die Urne 

xiorn die Kiſte, ein Eßkober 
Od. 6. 76 

To r 

To ecru | 


5 
der Deckel N. 24. 
228 
der Kaſten, die Lade 
beſ. zur Aufbewah⸗ 
rung von Kleidern 
agıngenns ſtattlich 
SSS. zaAn- dawdahen- uzıwn- 
nregixahins 
*70 Gyno die Hakenkiſte zur Auf⸗ 
bewahrung von Pfeilen und 
and. Eiſenwerk Od. 21. 61 


eder pace 


ö 
N AV 


— 


j h die Handmühle Od. 7. 104; 
20. 106 
*5 ulla der Mühlſtein J. 12. 161 
Zwölf Mühlen ſind in dem Hauſe 
des Odyſſeus 
ahpıra zul ahsiera revyew Schrot 
und Mehl bereiten Od. 20. 119 
uvm ioravaı die Mühle erhalten 
*uvAngaros von der Mühle zermalmt 
Od. 2. 353 
*uvkosidns nergos JI. 7. 270 


die Schlafſtätte, das 
Lager, cubile 


% Holen 
j eb 
udn weich 
20 &veivaıov cubile, plur. die 
Betten Od. 14. 51; 16. 35 
Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 
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eivatsogeı ſich betten Od. 20. 1 
ca deu das hölzerne Bettgeſtell, 
sponda (vgl. Od. 23. 195 bis 
204 d. Bettſtelle des Odyſſeus) 
lac teuer, lieb 
0 Eguis, Tos die Bettpfoſte 
Ö dudg, avrog der lederne Bettgurt 
iucvra Boos polvızı paesıvov Od. 23. 
201 
10 Atyog die Bettſtelle 
ra heyea das Bett als ein 
To Aexrgov Ganzes 
va Neunte das Bettwerk 
Je xo Euredov feſt 
diwwrov gedrechſelt 
zontov (ſchön) durchbrochen, nach A.: 
polirt (v. reiew) 
Evorowrov wohl ausgebreitet 
xovoidıov A. das Ehebett 
To ag das Schaffell ſowohl als 
Bett, wie als Polſter auf 
den 906 
olög &wrog die Flocke des Schafes, 
d. i. Schaffell als Bettdecke 
Od. 1. 443 
dos Boen, eine ungegerbte Rinds⸗ 
haut, dient als Unterlage für die 
r, auf denen Odyſſeus mit einer 
cv bedeckt in dem meodouos 
ſchläft Od. 20.1 ff. 
ca 6nyea dide wollene Decken an 
Stelle der Kiſſen 
ro Aivov das leinene Betttuch, das 
Laken 
die wollene Bett⸗ 
6 rdrng, nvog| decke, rung auch 
% Ma Decke auf dem 
Lehnſtuhle 
Ein einfaches Lager aus Öwrres Reiſig 
mit einem darüber gedeckten Gemsfell 
4 


50 C. XII. Mahlzeiten. 


(deoua do os aypiou alyos) bereitet. πνπτπ⁰ yuaıs Od. 5. 483 ff. — Die Be⸗ 
Eumäos dem Odyſſeus Od. 14. 49. reitung des Nachtlagers wird beſchrieben 
Aermere ſchlafen auf einer Laubſchüttung Od. 4. 296—99 

Der Dienſt des Geſindes am Morgen beſteht für die Mägde in: xogeiv 
kehren, fegen, Flyer ſprengen, rannte Ev Boovoıs BaAkeıw die Kiffen, Decken 
auf die Armſeſſel legen, onoyyoıcı roanelas dugpıneischer die Tiſche mit 
Schwämmen abreiben, xadaiosır zonrmoas zai den die Miſchkrüge und Becher 
reinigen, 4e d οο EoysoFaı zonvnvde Waſſer aus dem Brunnen holen; die 
donsrnoss (Diener) ſpalten Holz für den Herd FvAa zeabeıv ef. Od. 20. 149156 
und 161. 


Cap. XII. 
Mahlzeiten. — Speiſen und Getränke. 


(ek. N. 7. 314—21 das Gerontenmahl bei Agamemnon zu Ehren 
des Ajas; N. 9. 205—21 die Bewirtung der Geſandten bei Achill; 
das Mahl der Freier Od. 20. 247—56; das Frühſtück des Odyſſeus 

und Telemach bei Eumäos Od. 16. 1— 55.) 


ie des aa pen 20 delzrvor das Mittagsmahl, die 

7 l l a Hauptmahlzeit, coena 

5 1) die Speife, 2 das Acoov labend, lecker 

To eidag Tier⸗Futter uevoelxss dem Verlangen entſprechend, 
S0. uevosizns reichlich reichlich 

„ Bocun di „qu ſüß, erquickend 

BT ie Speife a i 

J Boworg Speiſ 50 Öeizevnovog die Eſſenszeit 


6 oirog die Nahrung, Speiſe 28 doo die Abendmahlzeit 
ure ſüß 


A I Acoov- ſ. ob. 
liehiqeus herzerquickend *, zu Abend ſpeiſen, vespern 
Erimeravos reichlich Od. 17. 599 
7a ovelara Erfriſchungen, Er-“ zownetn bei Tiſche Od. 21. 35, cf. 28 
quickungen weradogrtos nach dem Abendeſſen 


Eroiua-ngoxeiusve bereit vorliegende V daig, dars 


dal (das Mahl, 
To agıorov das Frühſtück, pran- * dauwös, bog Gaſtmahl 
dium (ef. N. 24. 124 Thetis dyadij 
bei Achill; Od. 16. 2 Früh⸗ Zion es 
ſtück bei Eumäos) 800 U 


C. XII. 


eufearos feblich 
E&oareiem 
Fakeıe üppig 
nt fett 
Egixvdns glorreich, glänzend 
Eee •i ſ. ob. 
ödaurvucv, övog. der Genoſſe des 
Mahls, der Gaſt 
j elkarelım der Feſtſchmaus, Opfer⸗ 
ſchmaus Od. 1. 226; N. 10. 
217 (U. = ovurr6oıor) 
tedahvte üppig 


2 
— 


0 eikarrıvaoıng der Teilnehmer 


am Schmauſe 
ö eecvog das aus gemeinſchaft— 
lichen Beiträgen bereitete 


Mahl (das Pickenick) 
ö dug der Hochzeitsſchmaus 
o rdꝙog der Leichenſchmaus 
dewovaı ] ¼ ein Mahl ausrichten 
dawvvar yduov einen Hochzeits⸗ 
ſchmaus geben JN. 19. 299, dafür 
xovons derte Od. 18. 279 
d. rc o ein Leichenmahl geben Jl. 
23. 29; Od. 3. 309 
deivvoser fi) bewirten laſſen, ſchmau⸗ 
ſen 
eilanıvaLew ſchmanſen 
Fowraoser ſchmauſen Od. 4. 36 
Jette bewirten Od. 4. 535 
TIEVEOFEL 


Onkeodat deita, deinvov 
Evrvvsoduu einen Schmaus, 
on ein Mahl bereiten 
TIIETFaL 


xanvibev Feuer anmachen N. 2. 399 

svew, dugısvcw (die Haare) ab⸗ 
ſengen N. 9. 468 

ont braten (das Verfahren dabei 
JI. 7. 314; Od. 14. 77) 


augıenew οαe das Fleiſch 3 


JI. 17. 776 


Mahlzeiten. 
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deinveiv coenare, jedoch auch pran- 
dere wie Od. 15. 396 (@u«.d’ nor 
PaLvouEvngQt) 


To *, dog das Fleiſch, pl. 
Fleiſchſtücke 
OTITOV 
ontaheov | a 
unsre das obere im Gegenſatz zu 
den onAdyyva 
To Oowov 1) gebratenes Fleiſch, 
2) Imbiß, Zukoſt J. 11. 630 
Zwiebel, Honig, Gebäck 
6 oirog das Weizenbrot 
yhvxsoos ji 
ueiipowv herzerquickend 
To ühyırov das Gerſtenſchrot, 
Gerſtenmehl 
e heilig 
deuẽ“Vͤ weiß 
Avingerov von der Mühle zermalmt 
uvelos avdowv das Mark der Männer 
tevyeiv Gh. zubereiten 
nakvveiv ahgpirov AU mit Mehl 
beſtreuen (das Fleiſch) 
% anın (alyirov) das Gerſten⸗ 
mehl, Gerſtengraupe 
Nach A. iſt axrn die Frucht 
*70 Ahsıag, arog das Mehl 
uvelos avdowv |. ob. 
To rrbvo das Weizenbrot (nur 
an 3 St. d. Od.) 
6 Ggrog das Brot (nur in der 
Od. 17. 343 u. 18. 120 
6 us der Käſe 
eiysıos T. Ziegenkäſe 
„ yaoryo, &oog die Magenwurſt. 
Eine ſolche Blutwurſt, ein 
Ziegenmagen mit Blut und 
Fett (avion) gefüllt, wird 
4 * 
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Od. 18. 44 u. 118 von dem 
Freier Antinoos als Preis 
für den Sieger im Fauſt⸗ 
kampf zwiſchen Odyſſeus und 
Iros ausgeſetzt; außerdem 
wird Odyſſeus in einem Gleich⸗ 
nis Od. 20. 25 mit einer 
ſolchen verglichen! 
To ue, ırog der Honig JI. 11. 
631 
ro nähe das Obſt 
o ixd'ös der Fiſch, als allgemeines 
Nahrungsmittel Od. 19. 113 
*7o rißdog die Auſter ebenfalls J. 
16. 747 
„ role, Frog das Trinken, 
j 70016, 105 das Getränk 
To rcorov das Getränk 
dxontov ungemiſcht 
dello göttlich 
di ſüß 
10 edo (Met) berauſchendes 
Getränk, beſ. Wein 
Aux ſüß 
ndv lieblich 
ö olvog der Wein 
&xontos ungemiſcht 
&xmopdoros unverfälſcht, lauter Od. 9. 
215 
So οοαs rot 
uekas dunkel 
ald o funkelnd 
eds duftend 
dus ſüß 
ndvnoros lieblich 
ue ie honigſüß 
eiipowr durch Süße erfreuend 
SU ph erheiternd 
Acoos erquickend 


C. XII. Mahlzeiten. 


evnvoo Männer ſtärkend (Goeb. 
ſchönduftend) 

wuevosians reichlich 

neAcıos alt 

nAsos bethörend 

E£aıros auserleſen (Ausleſe) JI. 12. 320 

ysgovoios alvos Fürſtenwein N. 4. 
259; Od. 13. 8 

Hocuvsios Wein von Pramne, Berg 
auf der Inſel Ikaria; thrakiſchen 
Wein läßt ſich Agamemnon täglich 
durch feine Schiffe holen JI. 9. 72; 
lemniſchen Wein erhalten Aga⸗ 
memnon u. Menelaos von Euneos, 
dem Sohne des Jaſon, zum Ge⸗ 
ſchenk; die anderen Achäer kaufen 
ſich von den Schiffen Wein für 
Kupfer, Eiſen, Felle, Rinder und 
Sklaven JI. 7. 467ff. 

außoooins x vertapos ͤ Gοονοα 
Ausbruch v. A. und N. heißt der 
herrliche Wein von Ismaros, Stadt 
der Kikonen in Thracien, Od. 9. 359; 
derſelbe de vor ein Götter⸗ 
trank; Odyſſeus erhält ihn von 
Maron, dem Prieſter des Apollo, 
zum Dank dafür, daß er ihn ge- 
ſchont hat Od. 9. 165. 196ff.; mit 
dieſem berauſcht er den Eyklopen: 
ein Becher von ihm genügt zur 
Miſchung mit 20 Maß Waſſer Od. 
9. 209. — Einen elfjährigen Wein 
ſetzt Neſtor Telemach vor Od. 3. 391 

owileoder Wein kaufen, d. i. ein⸗ 
tauſchen N. 7. 467ff.; 8. 506 u. 546 

0 Olονõννν, Joos der Wein⸗ 
zecher (oivorrorakeıv) 

6 ẽj&si, Gvog eine Art Kalte⸗ 
ſchale aus pramniſchem Wein, 
geriebenem Ziegenkäſe, Ger⸗ 
ſtenmehl und Honig Jl. 11.624 
im Zelte des Neſtor bereitet, 
Od. 10. 224. 290 bei Circe 


C. XIII. 
Ae se 
To yAayog 87 


&xonrov ungemiſcht () Od. 9. 297 
Ö és Molken als Getränk der 
Sklaven Od. 17. 225 
ö daıroös der Vorſchneider, Ber- 
leger 
une vorſchneiden JI. 9. 489 
% daırooovrn das Zerlegen 
N ute die Portion 
*ro daıroov das zugeteilte Maß 
Wein 
*6 avouoög | 


2 
*5 anokos 


% xegvıd, e das Waſchwaſſer 
(vor u. nach Tiſche) 


Cap. 
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die Spende, libatio, 
1 Aoußn am Ende des Mah⸗ 
„ orνοονν les; aus gemiſchtem 


Wein Od. 18. 423 ff. 
6 orröyyos der Schwamm (zum 


der Brocken, Biſſen 


Reinigen der Tiſche) 


agvoosır ſchöpfen 

&yyeiv eingießen 

5 | Wein einſchenken 

olvoyosveiw 

eee Fat denei oder dendeco- 

deixavachet zutrinken 

deixvvosar 

Swgoregov xeoaieıw eine kräftigere 
Miſchung bereiten N. 9. 203 

KENNER xE0dvvuCHaL, ot vo D den 
Wein mit Waſſer miſchen 

anoxoousiv Evrea darros das Tafel- 

geſchirr abtragen 


XIII. 


Das FJuhrwerk. 


(ef. N. v. 720 fl. XXIV. 


Ta GM (&yo) das Fuhrwerk, 
vehiculum 
ghoyea flammend, glänzend (von 
Gold) nur von dem Wagen der 
Here N. 5. 745; 8. 389 A: ſchnell 
To àgν (&ow) oft auch im plur. 
dvd von einem Wagen 
(wie ruhe, H, dm u, 
douor, T05a, Aeyea) eig. das 
Wagengeſtell, dann der Wa⸗ 
gen, insb. der zweiräderige 
Streitwagen 
eyxvhov gekrümmt 


265 ff., I. V. 192ff.) 


x0unvAov gebogen 

d feſt gefügt 

Ev&oov ſchön geglättet 

Edrooyov cſchönräderig oder gut 
laufend 

daudarsov ůkunſtvoll gearbeitet 

roırikov Ae mit Erz verziert 

900% ſchnell 

goyòdo ins Schlachtgetümmel eilend 
JI. 17. 481 

x0v0o nenurcoutv (bedeckt, ver⸗ 
ziert) zaooıreow te JI. 23. 503 

Auch der Wagen des Rheſos iſt mit 
Gold und Silber verziert JN. 10.437 


54 C. XIII. 
Hänasa (att. &.) der zweiachſige, 
vierräderige Wagen Od. 9. 
241; N. 7. 426 u. a. 
Terodzuxhos vierräderig 
nwovein mit Maultieren beſpannt 
Evrooyos ſ. oben 
rewroreyns neu gebaut N. 24. 267 
j dim der vierräderige Laſt⸗ 
wagen Od. 6. 73; N. 24. 275 
runs hoch 
EVEEOTOS- TETE«XUXÄOS 
ö.digpeos der leichte, zwei Perſonen 
tragende (dupogog) Reiſe⸗ 
wagen, bisw. der Streitwagen 
es | wohl geflochten 
Suneαν 
gveoyns gut gearbeitet 
AEOWTONEYNS, VEOTEUYns neu gebaut 
icoos ſchnell N. 17. 464 
robαA bo 
o. Lerrrot iſt öfters Bezeichnung 
für die Pferde mit dem Wa⸗ 
gen z. B. N. 8. 128. Jrrον 
Erteßnoe 
Ölvyeg krercor das Zwiegeſpann 


Teile des Wagens: 


6 @Ewv, ovos die Achſe 

cold oeos eiſern 
xaArcos kupfern, ehern 
Fopmywos eichen 

Ö 00% 

0 A 

pl. auch K 
ü- gebogen 
*oxraxvnuos mit acht Speichen 

% r die Nabe, Büchſe 
negidoowos herumlaufend, (die Achſe) 

ringsumſchließend 


| das Rad 


Fuhrwerk. 


j uniun die Speiche (nur in dyrck⸗ 
nos) 
lug, vog der Radkranz cf. N. 
4. 482 ff. 
20 Errioowrgov der metallene Rad⸗ 
reif x, 
vdduec noosagnpora Hadua ue 
JI. 5. 725 feſt anſchließend 
6 ol der Wagenſtuhl 


Evrrkextos ſchön geflochten 


j echroß, vyog der Wagenrand 


cf. N. 21. 37 

„% Erridipgias, ados die Wand 
des Wagenſtuhls 

j (reeigivg), gen. sreigwog der 
auf den Wagen gebundene 
Koffer, zugleich als Sitz die⸗ 
nend Od. 15. 131; N. 24. 190 

* bregreglij der Wagenkaſten, ein 
oben offenes Geſtell auf der 
dung, zum Transport von 
Laſten dienend (A.: Verdeck) 
Od. 6. 70 

6 Gone die Deichſel 

Ev&eotos 

* zrela das Deichſelende 

0 Foονα, 0005 der Nagel od. Pflock 
an der Spitze der Deichſel, 
dazu dienend, um das Hinab⸗ 
gleiten des Joches zu ver— 
hindern (der Aufhalter, Zug⸗ 
nagel) 

Mον e, Wos die gekrümmte 
Spitze dieſes Pflocks 

0 vn der über den Lorch 
gezogene Ring, an welchem 
das Jochband befeſtigt wird 


* 


C. XIII. 


Das Geſchirr: 
ro Cvyov das Joch 
Epith.: inmeiov 
juıoveiov, nu j (aus Buchsbaum), 
ougpekoev, & oli¹rανοννe⁴ CH 
EvEo0v- EEYVEEOV- yovscov 
belyln der auf den Nacken des 
Pferdes gelegte Jochkranz, das 
Kummet, 2 an jedem Luyov 
Ö Ougeahög der Buckel oder Knopf 
in der Mitte des Joches zur 
beſſeren Befeſtigung des Fo- 
yodeouov A. 24. 273 
ai ol die Jochringe, je einer 
an dem Ende jeder LevyAn, 
durch welche die Zügel hin- 
durchgezogen werden (nach 
Grashof die aufwärts ge— 
bogenen Jochenden, auf denen 
die Zügel aufliegen [?]) 
ro Cy dc’ das Jochband, mit 
welchem das Joch an die 
Deichſel feſtgebunden wird 
Evvearnngv 9 Ellen lang 
ta herradva die Jochriemen, mit 
denen das Joch unter dem 
Halſe der Zugtiere befeſtigt 
wird (für jedes Tier zwei) 
xahd- Yovosıc 
ra y die Zügel 
olyahoevra glänzend 
Leun Eleparrı weißfhimmernd von 
Elfenbein 
rd eulmga die Zügel J. 23. 481 
ot iudvreg 1) die Zügel, Leinen 
II. 23. 324; 2) die Riemen, 
in denen der Wagenkaſten 
hängt J. 5. 728 


Fuhrwerk. 55 
0 ue, Joos das Lenkſeil, die 
Leine 


0 xahıvög das Gebiß am Zaum 

6 deouös die Halfter 

q zcagnogin die Halfter des Neben⸗ 
pferdes (des dritten) 

To sragrıov das Backenſtück am 
Zaum, N. 4. 141 aus Elfen⸗ 
bein, mit Purpur gefärbt 

I dure, vnog das Stirnband 
(nur in govodurevasg ererot) 


uaorıs, ıyog die Peitſche, 


N 
% uaorıs, og Geißel 


paeıyn glänzend 
Auyvon ſchwirrend 
90% hurtig 
agapvia paſſend 
I udοẽjẽlu½j eig. der Peitſchenriemen, 
die Peitſche 
dadıvn ſchlank, biegſam, geſchmeidig 
To xEvroov eig. Stachel, aber auch 
die Geißel, die vielleicht bis⸗ 
weilen in einen Stachel en⸗ 
digte 
6 Bouög ein Geſtell, auf welches 
man den Wagen ſtellte, wenn 
er nicht gebraucht wurde J. 
8. 441 
*70 bebyog das Geſpann 
ö sragı,;ogog das Nebenpferd, das 
als drittes auf der Wildbahn 


geht 
6 lo 
o v oog der Wagen⸗ 
Eharno lenker 


56 C. XIV. Das Schiff. 


35 5 2 
v y 
Evrveiv, € e anſchirren 


cevνονναν 
ond auocev in Bereitſchaft 
ontksiv ſetzen 


Errißeivew aufſteigen 
uuorilew | geißetn, peitſchen 


waoriewv 


eee | antreiben 
HEVTEIV 

Air | fahren 
oySodat 


*innabeoda die Roſſe lenken JI. 23. 
426 


lord yal innovs anhalten 

Aveır 

zataAvew 

Eil, auf Rädern fortſchaffen von 
den von Rindern gezogenen Wagen 
JI. 7. 332 

rAοονοανο r0deccı ausſchreiten, von 
Maultieren Od. 6. 318 

xovisıw zredioıo durch das Blachfeld 
dahinſtieben 

dıenemoosır redioro den Weg durch 
das Gefilde zurücklegen 

uc. xc ον den Weg zurücklegen 


ausſpannen 


Cap. XIV. 


Das Schiff. 
(ef. Od. V. 23461; cf. Od. I. 416 ff.; A. II. 430 ff.) 


H oxedin das Floß (der Prahm) 
evoeia breit 
noAvdeouos bielbandig 
„ vmög (att. „be) g. „ss und 

vos das Schiff 

yhagpvon hohl 

xolAn hohl, bauchig 

usyaxnens mit großer Höhlung 

augpısiıoca auf beiden Seiten ge⸗ 
wölbt 

ede wohl gebaut 

negizahlns wunderſchön 

10 %% “s vorn und hinten aus⸗ 
geſchweift, geſchnäbelt 

oo οονοοοσα mit aufgerichteten Hör⸗ 
nern, gehörnt 

selon gleichſchwebend, gleichgezimmert, 
A. conspicua 

ue, ſchwarz 

* N , -es mit dunklem 
Vorderteil f 

uiAtondonos 


Poiwixorkpnos | rotbäckig, rotwangig 


eb vyos wohl gejocht 

noAv&vyos mit vielen Jochbalken 
(Exero&vyos II. 20. 247) 

roAvxAmis mit vielen Ruderp flöden, 
vielruderig 

smjgeruos umrudert 

doArynoszuos langruderig 

EvocsAuos wohlumbordet 

Eurrgvuros mit ſchönem Hinterteil 

90% ( ſchnell 

GH 

G Wei nrr£oov 72 vonue ſchnell 
wie ein Vogel (wörtl. Flügel) oder 
ein Gedanke 

norondoos die erſte Fahrt machend 

Gr unleos ſchnell fahrend 

r¹νν)s ſchnell hüpfend 

noyronôoos das Meer durchziehend, 
befahrend 


e pogris, idog das Laſtſchiff 


Od. 5. 250; 9. 323 


suo breit 


C. XIV. Das Schiff. 


2eux000g05 mit 20 Rudern 
uekaıve 


To d, do 
dove 

Y oavig, ldos 

o seivaf, aros | 

To Edapog der Boden 

I oreion der äußere, im Waſſer 
befindliche Kielbalken, der 
Loskiel 

„ TYosrıg, log der innere Kiel— 
balken, in welchem die Rippen 
eingefugt find (das Kiel- 
ſchwein, weil er in dem 
ſchmutzigen Bodenwaſſer, der 
Schiffsjauche, sentina liegt) 

* dovoyoı die Hölzer, zwiſchen 
welchen während des Baues 
der Schiffskiel liegt (?) 

Ta lαν 1) die Rippen, 2) das 
auf ihnen ruhende Verdeck, 
und zwar 

a. lν⏑j;yꝛrdens eine Kajüte 
im Vorderteil 

b. lj, / ̃ι]’e eine Kajüte 
im Hinterteil 
3) Brettergänge an den bei⸗ 
den Seiten 

6 üvrkog der (oben unbedeckte) 
Schiffsraum zwiſchen dem 
Vorder- und Hinterdeck 

* o orauives die Ständer zur 
Befeſtigung der Rippen (ent- 
weder die Wägerung, d. i. 
die ſeitlichen Verbindungs- 
balken zwiſchen den Rippen, 
auf denen die Zuya aufliegen, 


der Balken 


Brett 


die Bohle, das 
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oder das Beilager, d. i. zur 
Verſtärkung der Rippen die⸗ 
nende Balken am unteren Ende 
derſelben) 
Hauses zahlreiche 
* Erenyaevides die Planken als 
äußere Schiffsbekleidung 
0 roĩxog die Schiffswand 
uu αt g e aus reg olovıyaı 
eine Art Bord, Schanze aus 
Weidengeflecht Od. 5. 256 
To zundahıov das Steuerruder 
To Epoixaıov (das Nachſchleppende), 
der außerhalb des Schiffes befind⸗ 
liche Steuerbalken mit der Schaufel 
To oi der in das Schiff hinein⸗ 
ragende, innere Teil des Steuers, 
der Steuergriff, aber auch das ganze 
Steuer 
zo Cvyov der Jochbalken, zugleich 
als Ruderbank dienend 
ö Hevvg, vog die Fußbank, der 
Fußtritt für die Ruderer 
Ern “ Fuß lang 
To Egeruov das Ruder, dafür auch 
&harn, die Fichte N. 7. 5 
ej es wohl gefügt 
nroonxes vorne ſcharf 
j nbi der Rudergriff, das Ruder 
20 rudy das Ruderblatt 
V uAmis, 7òos der Ruderpflock, die 
Dulle (ſpäter orakuös) 
ros der Ruderriemen, Stropp 
qeoucrivos ledern . 


6 toros der Maſtbaum 
quarudxeros unbezwinglich, gewaltig 
siharıwos fichten 
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doro οn der Schuh des Maſtes 
(Maſtſpur) 

dh torodonn der Maſtbehälter, eine 
Vertiefung in den Jochbalken 
oder eine Rinne aus Brettern 

N ueoodun das Maſtloch oder die 
Einkehlung in einem der vor⸗ 
deren Jochbalken 

To eri ut die Rahe, Segelſtange 


* ecbon das Vorderteil Od. 12. 
230 

j vr das Hinterteil 

zo oe das Verdeck nur in 
EV00EAuos 


*70 üphaorov aplustre, der Knauf, 


eine Verzierung des Hinter⸗ 
teils 

*5 zögvußos, pl. & die Spitze dieſer 
Verzierung (A.: Verzierung 
des Vorderteils) 


ta Orcha das geſamte Schiffs⸗ 
gerät 
e | das Segel 
Ta LOT | 
Asvxov weiß 
T6 O das (zuſammengerollte) 
Segel 
To Orchov das Tau 
*BußAwov vom Baſt der Papyrus⸗ 
ſtaude gemacht Od. 21. 391 
To (rreigag) nur pl. sreigare der 
Strick Od. 12. 51. 162 
*70 orcagrov das Tau JI. 2. 155 


o. roocovoı die Vordertaue, der 


Stag, zwei von der Maſt⸗ 


C. XIV. Das Schiff. 


ſpitze nach dem Vorderbug 
gehende Taue 

6 Ercivovos das Hintertau, von 
dem Top des Maſtes nach 
dem Hinterteile gehend, der 
Pardun ck. Od. 12. 423 Boög 
oo TETEUXWS 

To sreloue das Kabeltau am Hin⸗ 
terteil oder auch allgemeine 
Bezeichnung für Tau vgl. 
Od. 9. 136 

va rovuryoıa die Halttaue am 
Hinterteil, Landfeſtungen 

6 deouog das Ankertau (ſ. evt) 

j dyreen das Rahetau, zur Be⸗ 
feſtigung der Rahe, pl. die 
Braſſen 

*5 zahog (att. aahıg) das Segel- 
tau zum Aufziehen der Rahe, 
Topnans 

6 vrobg, zcodog die Schote, Tau 
an den unteren Zipfeln des 
Segels zum Richten derſelben 

o Boebg rindslederner Riemen an 
den Segeln Od. 2. 426; 15. 
291 


% /n der Ballaſt 
al eva die vom Vorderteil ins 
Meer gelaſſenen Ankerſteine 
* xovrog die Stange, der Schiffs- 
ſtaken 
to Foro die Stange, der Boots⸗ 
haken 
F. vauuexgov Schiffsſpeer, Harpune 
Ivwxassıxooinngv 22 Ellen lang JI. 
15. 678 
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20 Egua der Träger, Balkenunter⸗ 
lage für die ans Land ge— 
zogenen Schiffe 

To Eyua der Halter, die Stütze, 
Steinunterlage für die Schiffe 
auf dem Lande 

6 ovgög der Graben, in welchem 
die Schiffe auf das Land und 
wieder in das Meer gezogen 
wurden 

6 e, &vos der Hafen 

svoguos mit gutem Landungsplatze 
vnov 0xos der Bewahrer der Schiffe 

I ell die Einfahrt in den 

„ etoodos | Hafen 

denen ſchmal 
agaım eng 

6 öguos der Landungsplatz, die 
Anfurt 

„ engaols Stelle zum Landen 

*) ert die Reede (nur pl.) 
Od. 5, 404 

Al ein Pfeiler am Landungs⸗ 
platz zum Anbinden d. Schiffe 
Od. 22. 466 

reurog Jigos ein durchbohrter 
Stein zu demſelben Zwecke 
Od. 13. 77 

o eyrlorto das Schirmdach für 
Schiffe am Lande, das Werft 
Od. 6. 265 

aroeıy vre ſegelfertig machen Od. 1. 280 
nooegVeww v. deducere JI. 9. 358 
vnnoaı v. befrachten 
oyeiodcı vmi navi vehi 


ori ve ausrüften Od. 14. 247; 
2. 287 
el Schiffen 


c ele 9 

N loro den Maſt auf- 
e richten 

ornocoseı ) 

ee 
SAE ziehen 
dy τν 

n iotie die Segel ein⸗ 
oteldsodnt reffen 

ungvsodaı ) 


xzasElvat | iotie die Segel herab- 

zasEAeiv nehmen 

£o&sosıy rudern 

EußaAdeıw οονν⁰⏑ÜR ſich in die Ruder 
legen, d. i. eifrig rudern 

719089E00817 vorwärts rudern 

*xußeovav) V das Schiff lenken 

c νeν ſteuern 

avayesssaı in See gehen 

xorayeodaı in den Hafen einlaufen 

ioravaı ν,ece mit dem Schiffe anlegen 

xaHeheiv loro den Maſt niederlaſſen 

SEN vnes appellere naves an 
3 St. der Odyſſee 

us reel navis appellitur Od. 9. 
149 

enıßahkeıv C. acc. nach einem Orte 
zu ſteuern Od. 15. 297 (oder „an⸗ 
laufen“) 

dguitew via n euvdov das Schiff 
vor Anker legen 

suvas Bahhsıv Anker werfen Od. 9.137 

novuvnoe ,t die Haltetaue 
befeſtigen 

anoßeivew ausſteigen (Gegenſ. eve- 
Beivew) 

dxsioyeı vras ausbeſſern Od. 14. 383 

d od. v ) oultew hochſchwebend 
vor Anker legen d. h. in ſegel⸗ 
fertigem Zuſtande 


60 G XV. 


Cap. 


Waffen. 


XV. 


Die Waffen. 
(ef. I. XI. 15—46 (Agamemnon rüſtet ſich); XVIII. 478 ff. 
(Waffen des Achill); N. III. 328 (Paris vor dem Zweikampf); 


II. XVI. 130 (Patroklos) 

Ta Orcha die Waffen 
a | die Rüſtung 
Ta & N 

1 | kriegeriſch 

r ον,j, 

uapucipovre ſchimmernd 

naupevowvra ganz ſtrahlend 


oαπνuiα ö N 
daudarsa | kunſtreich gearbeitet 


x oft Bezeichnung für Waffe 
überhaupt 

wvxoos kalt 

sunvog den Mann ehrend 

otöngog ſeltener in derſelben 
Bed. z. B. Od. 16. 294 


On 


On 


A. Die Schutzwaffen: 


Aug, vHog der metallene Helm 

zeirnons aus Erz gefügt 

xehxonraonos erzwangig 

Poren gewichtig 

tergagekos mit 4 Schirmen 

eig | mit Roßhaar beſetzt 

innodaosıa 

innovgis mit einem Roßſchweif ge— 
ſchmückt 

neveidn ganz ſtrahlend 

rovpaksıa der Helm mit drei 
Schirmen 

rolnruxos aus 3 Lagen beſtehend 

evAorıs mit Viſirlöchern verſehen 

H nuven der lederne Helm 


S* 


— . 


; I. XIX. 369 ff. (Achill). 


xrıden aus Wieſelfell 
valrondonos mit ehernen Wangen 
(d. i. Backenſchirmen) N. 17. 294 

cανοσονιννανο mit 2 Krempen 

Tergapdangos mit 4 Schirmen (?) 
* narairvs, vyog die Sturmhaube 

JI. 10. 258 

Tavgein aus Stierleder 

dc ohne Krempe 

c ohne Helmbuſch 
% u, nog die Keſſelhaube 

pasıvn- innoxouos ſ. ob. 
oreqctyn die Sturmhaube N. 

10. 30 
yehrein- yahroßapeın- euyahros 


Teile des Helms: 

6 rvußayos des metallene Helm⸗ 
kamm, Helmbügel 

6 gakog der Stirn- und Nacken⸗ 
ſchirm 

ra pakaga die Backenſchirme 

M oreο die rund herumlaufende 
Krempe 

To uEtwrcov eig. die Stirn, d. i. 
die Vorderſeite des Helms 


Il. 16. 70 
o ud, dyrog ] der Sturm- oder 
6 debe Kinnriemen 


iu. nroAvxeotos buntgeſtickt JI. 3. 371 
Jos der Helmbuſch 


7 


ls 


C. XV. 


inmuogaltns 
inntetog 
goivızı paeıwos ſtrahlend von Purpur 
xovseos . 18. 612 
ö seikog der Filz als Unterfutter 
I. 10. 265; an derſ. St. 
werden weiße Eberzähne als 
Verzierung an der xuven des 
Meriones erwähnt 
6 gens (att. Iwga) der Panzer, 
beſtehend aus zwei , ge⸗ 
wölbten Bruſt⸗ und Rücken⸗ 
ſtücken, durch Spangen und 
durch den 800 zuſammen⸗ 
gehalten 
dimAoos doppelt 
ni, hell ſchimmernd 
Acungov yavoov hell leuchtend 
*yeoounzros friſch poliert 
xgereıyvaros mit ſtarken yvahe 
Goregocıs funkelnd, wie die Sterne, 
vom Panzer des Aeaciden JI. 16.134 
o oreνν , xırov der Ringelpan⸗ 
zer N. 5. 113 (Riemen auf 
den Ringelpanzern der Troer 
werden erw. N. 21. 31, wohl 
an Stelle der Gürtel) 
6 xırwv daß lederne, erzbeſchlagene 
Koller, der Waffenrock 
xehreos N. 13. 439 
An Stelle des Panzers tragen 
Menelaos (N. 10. 29) und 
Paris (I. 3. 17) eine rag- 
dn, ein Pantherfell und 
Dolon (I. 10. 334. 459) eine 
kungen Wolfshaut; Agamem⸗ 
non und Diomedes ein Löwen⸗ 
fell U. 10. 23. 177 
6 Cworre, Js der lederne Leib⸗ 


| aus Roßhaar 


Waffen. 61 
gurt über Panzer und Cc 
(mitunter = [oua wie N. 5. 
539. 615; 17.519) 

poivızı pasıvos von Purpur glänzend 
«enges wohl angepaßt 
navalolos- daudaAeos- 

o ée die Spange an demf. 
To Lou der lederne, mit Metall- 
platten belegte Schurz 

pasırov 

j uiron die unter Cworro u. 8 
uud auf dem Leibe getragene, 
wollene, mit Metallplatten be⸗ 
legte Leibbinde (bisw. gleich 
Coorrg wie in aloAouireng 
II. 5. 707) 

S y0005 Schutz für den Leib 
Eoua axovrwv Abwehr der Speere 
ai xvnuideg die zinnernen Bein⸗ 
ſchienen, Beinharniſche 
Ta Errıopüga die Knöchelſpangen 
zur Befeſtigung derſelben 

aoyvoea ſilbern 

j aoreis, ld og der Schild, ſowohl 
der kleine, runde, als auch 
der große, ovale, den ganzen 
Mann deckende Schild 

nitro son nach allen Seiten hin 
gleich, d. i. kreisrund (A.: con- 
spicua anſehnlich, prächtig) 

evxux)os ſchön gerundet 

augpıpoorn den Mann deckend 

nodnverns bis an die Füße reichend 

FV0aV0EOOR mit Quaſten ges 

TEQULOECO ſchmückt 

Bosin aus Rindshaut 

tavgein aus Stierhaut 

yakxsin ehern 

xovosin golden 

* cros gehämmert 

noAvdaideros kunſtreich 
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gpasırn. glänzend 
oupakosco« bebuckelt 
xo«reon ſtark 
Jodgıs anſtürmend 
ooo. nu feſt gearbeitet aus 
Rinderhäuten 
To Odxos der große, ſchwere Schild 
errtaßoeıov aus 7 Rindshäuten 
rer Ev aus 4 Lagen 
noοοοοονναννõ ſtark geſchichtet 
orıßapor feſt, ſtark 
u¹α⁰,ů nnomtov. feft gearbeitet 
cusodaksov furchtbar 
dewor 
UEYa- EVQV- yahreov- ) ToL- 
#ihov-dawdahsov-pasırov- aloAov- 
rravaloAov- naugpaivonr |. ob. 
(oA in einem v. spur. JI. 14. 376) 
. Jjuts nugyos von dem Schilde des 
Ajax Il. 7. 219 u. 11. 485 
co Bodygıov der Schild aus 
j Gg Rindleder J. 16. 


1 Bb 636. 
hods dg | trocken 
ce 
sbνõïj) r ut gearbeitet 
vit | a 


20 Aaıorıor die Tartſche N. 5. 
453; 12. 426. 
ıtegoev federleicht (A.: mit einem 
Schurz verſehen) 


Teile des Schildes: 

„ vrvf, vyog der Schildrand 
toinAeE dreifach 
ucο 
gaeivn 

ö öugakög der Buckel 

ô Icoavog die Troddel, Quaſte 
Sundexijs wohlgeflochten 

ö nav, &vog die Handhabe (2 

werden erw. N. 13. 412) 


| ſchimmernd 


Waffen. 


6 rehauwv, ovog der Schildriemen 


Evzuntos ſchön geſchnitten 
nucerus breit JI. 5. 796 
PaEıvos 


al serugesd. Lagen v. Erz od. Leder 
degua nehavov 


ein schwarzes 
Fell wird als Unterfutter 
des Schildrandes am Schilde 
des Hektor erw. N. 6. 117. 


B. Angriffswaffen (See) 
To Helog die Wurfwaffe jeder Art, 
telum, ſelbſt Steine 
H00v- Wxv- A 
S yensvrés ſchmerzbringend 


TLEQLTTEURES | bitter 
oo 

orovoer ſeufzerreich 
o&v ſpitz 


zaraxaigıov tödlich 


To. &yxog. die Lanze 


ueikıvov eſchen 

c οανν ehern 

* eιοοονενοεν bewehrt d. i. mit Erz 
beſchlagen 

doAyov | lang 

uaxoov 

doArysozxiov langſchattig (A. lang⸗ 
ſchaftig v. 60) 

ue groß 

Oßoıuor ö 

Bon | wuchtig 

orıBaporv. feſt 

cαιννẽ,⁰¾ ſtark 

avsuorgspss vom Winde gekräftigt 
JI. 11. 256 von der Lanze des Aga⸗ 
memnon 

*7arorpıov von allen geſchaut, glän⸗ 
zend, conspicuum von der Lanze 
Athenes N. 21. 397 

nrehwgror rieſig 

08% ſpitz 


C. XV. 


azayusvov zugeſpitzt 
oEvder mit einer Spitze verſehen 
«ugpiyvorv mit länglich ausgeſchweif⸗ 
ter, zweiſchneidiger Spitze 
Evdexcanyv 11 Ellen lang heißt die 
Lanze des Hektor 
Y E&yyein die Lanze 
tausoiyows den Leib zerfleiſchend 
MaRQN- gahzions- 
To d der Lanzenſchaft, die Lanze, 
der Speer 
Ev£oov wohl geglättet 
xehxoßages erzbeſchwert 
xeAxnoss erzgefügt 
(uexoov- dolıyov- ueya- uslkiwov- 
GEHE UGS arayuevov- Chrıuov- 
Qusivov- yahzeov- KExopVgUuEvor- 
ebd naugpevowv j. ob.) 
„ nei die eſchene Lanze 
dewn furchtbar 
ανοοννά e, wos mit eherner Spitze 
guyehxos ſchön mit Erz beſchlagen 
yehzoßageıe erzbeſchwert 
id vnrlo gerade fortfliegend 
*008xr7 geſtreckt 
Iindids, vom Pelion, heißt die Lanze 
des Achill N. 16. 143; 19. 390 
To Evorov eig. geglättete Stange, 
der Spieß 
vai oe |. ob. 
alu die Spitze und die ganze 
Lanze 
alsyeıwn ſchmerzbringend 
6 Arm, ovrog der Wurfſpieß 
O ENS Ev£coros- 
% aiyaven der Wurfſpieß, Jagd⸗ 
ſpeer 
*dokiyavaos mit langer Dille 
*Tavaos lang 


Waffen. 63 
Teile der Lanze: 

% Gιν,?˙s 

V aN, 

To oroua 


die Spitze 


*elyun νννjnn½s wohlgeſchärft 
Vadxeln von Erz 

able die Röhre oder Dille der 
Speerſpitze 

zeögang die Zwinge, das Ort— 
band, ein Ring zur Befeſti⸗ 
gung der Spitze 

X9V0E05- 

20 do der Schaft 

6 ravhos das (hölzerne) Schaftende 

die metallene, 


On 


On 


* 0 0 T 505 J 
here, jeosl untere Lanzen⸗ 
OO 


; jpite, d. Schuh 

% ονe, ıyyog das Lanzenfutteral 

j dovgodorn der Speerbehälter im 
Hauſe ſ. ob. Cap. XI. 


ro Eipog das Schwert 
Gugpnzxes zweiſchneidig 
tevanzes mit langer Schneide 
yddueo ehern 
doyvgonkor mit ſilbernen Stiften be⸗ 
ſchlagen (goldene 74 am Schwerte 
des Agamemnon J. 11. 29) 
zwrnev mit einem Gefäße verſehen 
Bonixiov thrakiſch, des Troers He⸗ 
lenos J. 13. 577 
ut. o&V- 
ro pdoyavov das Schlachtſchwert 
*ushdvderov mit ſchwarzem Heft oder 
ſchwarzer, mit Eiſen beſchlagener 
Scheide N. 15. 713 
orıßaoov feſt 
Bonizıov J1. 23. 808 
Gugmres- doyvoonkov- zahov- uEYa- 
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0EV- Adινεο H Me duporegw- 
9e axayuevor- 
To dl, Gοο (aelgw) der Hieber, 
das Schwert 
deiwov- ueya- EHU TaVUNKES- Ad 
* eοE . TaYYaAKEOV- 
(j udgaigd das Schlacht⸗ oder 
Opfermeſſer, neben d. Schwerte 
hängend cf. N. 3. 271) 


Teile des Schwertes: 


j Aber der Schwertgriff, das 
Gefäß 
6 raue das Degenheft 
( an die Schneide, acies, nur 
von dem Scheermeſſer Fog) 
20 novAeov, auch v0ονν die 
Scheide 
ue 
o @ogTng, 100g, 
auch im plur N. 
11.31 
o reνEu, GYog 
ov golden 
ousodaAeos ſchimmernd (A. grauen⸗ 
voll ?) 


das Schwert⸗ 
gehenk, die 
Schärpe 


der Bogen, pl. auch 
für Bogen u. Köcher 
II. 21. 502 

sb Soo wohlgeglättet 

nakivrovov zurückſchnellend 
ayavAov 
xaunvAov 
“uvuov untadelig 
ue x00TEOOV- 


ö Bıös der Bogen (xgaTegdg) 


* 7 
To 70 C | 
* 4 
ta T0 \ 


| gekrümmt 


ca regara die Arme des Bogens 


Waffen. 


2 


Ö ixus, eos der Bug 


N ve ö 
To ved die Sehne 
Ta vevgu \ 


Bose aus rindsledernen Riemen 
ve Evorgepns wohlgedreht 
veoorgopos friſch gedreht 
Evrayveıv vevonv, gie, ToSov 
den Bogen ſchußfertig machen, 
d. i. die loſe Sehne durch 
Spannen an dem Bogen be⸗ 
feſtigen ck. Od. 21. 406 
non der Ring am Ende eines 
jeden Armes zur Befeſtigung 
der Sehne 
+5 ywovrös das Bogenfutteral 


Daeıvos- 


das Geſchoß, ins⸗ 
beſ. der Pfeil 


ro Be 

ro BE 

6 769 der Pfeil 

dg’, ros nicht abgeſchoſſen, un⸗ 
gebraucht 

nreodels gefiedert 

ro iαν dreiſchneidig, dreikantig 

noquorovos ſchmerzenreich 

wxvuopos ſchnell tötend 

Tayvs- yakxıons- yahxoßagıjs- 

o1orog der Pfeil 

zuıxoos herbe, bitter 

orovosıs ſchmerzenreich 

ogvBeAns Scharf geſpitzt (A.: kräftig 
geſchoſſen) 

tavvyAoyıv langſpitzig 

WXUS- rau nTEgösts- TOLYyAWyıw- 
valuij ons- a 

xaraxooueiv oıorov den Pfeil auf der 
Sehne zurechtlegen N. 4. 118 


% M,; der Bolzen, Pfeil (nur 
in dem adj. govanAdnarog) 


on 


C. XVI. 


vo A der Pfeil, nur von Götter- 
geſchoſſen 
dm,, die Spitze 
„ yhwyis, Tvog die Spitze, von der 
Pfeilſpitze nur in d. adj. 704 
yheoyıv 
6 Oyrog der Widerhaken an der 
Pfeilſpitze 
oEus ſpitz 
% yhvgpis, (dog die Kerbe 
To vevgov die Schnur aus Tier- 
ſehnen, mit welcher die Pfeil- 
ſpitze am Rohr befeſtigt wird 
6 dova£ das Rohr, der Pfeilſchaft 
N Yagervon der Köcher 
todoxos pfeilaufnehmend 
dupnoepys rings verſchloſſen 
zoldn hohl 
To roue der Deckel 
(Das Vergiften der Pfeile wird 
erwähnt Od. 1. 259 ff.) Die 


Cap. 


Stände. 65 
Hauptſtelle für das Bogen⸗ 
ſpannen iſt J. 4. 112 ff. cf. 
Od. 21. 406 

dsln die Streitaxt Al. 13. 612. 
15. 711 nur bei den Troern 

zahn- evyaaxros 

vo srehernov der Stiel derſelben 

elcıwov von Olivenholz 
EV£EOTOV- UaxOOV- 

V owevdorn die Schleuder N. 13. 
600 (bei den Griechen bedie- 
nen ſich nur die Lokrer der- 
ſelben N. 13. 712—21) 

0 zrehervs das Beil N. 15. 711 

deus ſcharf 

(„ ron die Keule N. 7. 141 

gi eiſern oder mit Eiſen be- 
ſchlagen, Waffe des zoovenens 
Aouldoos in der vorhomeriſchen 


geit) 


XVI. 


Stände. — Freie und Anfreie. — Geſelliger Verkehr. — 
Staatsleben. — Rechtspflege. 


Te 2heuIEg0v ανννα⁸ die Freiheit 
zo dovkıov Nuag 
Nuag avayaaiov J. 
16. 836 
M dovkoouvn 
*5.&10800g Od. S. 529 
6 ävaf, gen. d αννο der Herr, 
Hausherr 
nreos leutſelig 
xedvos ſorgſam . 
Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 


die Knecht⸗ 
ſchaft 


evduuos, wohlwollend 
6 onudvrog der Gebieter, Haus⸗ 
herr 
dαοννο 
7 deozcowa 
5 dus, Öuwög der Unfreie, der 
Knecht, servus 
avayzesos leibeigen Od. 24. 208 


*70 avdgdzeodor der Sklave als 
5 


die Herrin 


66 C. XVI. 

Gut und Ware, mancipium 
JI. 7. 474 

olxelg der Hausſklave, famulus 

6 denorne der Diener, 

0 V7rodonoTNe Bediente 

doärv, nepado@v arbeiten Od. 15. 318. 
324 


ee die Sklavin, Magd 
h G Oον 
du. de unub evo, weißarmig 
In des Odyſſeus Hauſe ſind deren 
50 Od. 22. 421 
EvrrAoxauor mit ſchön geflochtenem 
Haar 
h denoreıga die Arbeitsmagd 
I du¹ roh die zur Aufwartung 
bei der Herrin beſtimmte 
Dienerin 
Eunhoxuuor- AevzwAevoi- Evrterräog- 
+sdvn ſorgſam 
rau die Schaffnerin, auch 
dugpircohog raum I. 24. 
302. Od. 16. 152. 
«idoin ehrbar 
Sromen geſchäftig 
% Iahaumrrökos die Kammerfrau 
resse die Wärterin 
pin lieb 
% uu (ye) die Heizerin 
. 18 
*5 dlerolg die Müllerin 
ahgroedeiw mahlen Od. 7. 104 
5, *eloorouog die Wollſpin⸗ 
nerin JI. 3. 387 
% geornrıg die Spinnerin I. 12. 
433 
dνανe hs aufrichtig, ehrlich 
) Jorgos ο die Badewärterin 
Od. 20. 297 


8 
0 


Stände. 

6 q alrecs der Vorſchneider, Zer⸗ 
leger 

6 olvoydog der Mundſchenk 


der freie, oft edle 
Begleiter des Für⸗ 
ſten (comes); 
jo erſcheinen die Hero 
faſt immer in der J. (vergl. 
jedoch N. 5. 48; 19. 281. u. 
143; 7. 122; 11. 834; 16. 
279); in der Odyſſee dagegen 
öfters als Hausdiener wie 1. 
109 ff.; ein troiſcher 929. = 
yloxog II. 20. 487 
ö xovgog der freigeborne Jüng⸗ 
ling im Dienſte der Edlen 
(Page) 
50 Ing, urg | der arme, aber 
6 Eger dog freie Tagelöhner 
grebe um Lohn arbeiten; über 
den Lohn ck. Od. 18. 357 
( ovveoıdog die Helferin Od. 6. 
32) 

6 ueravdoryg advena, inquilinus 
dem fpät. ueroızog der 
Ankömmling, Einwanderer 
II. 9. 648 u. 16. 59 

drluntos ungeehrt 

ahhodarros der Auswärtige, 
Fremde 

Seivog der Fremde, Gaſtfreund 

aidoros achtbar, als Subſt. = Esivos 
Od. 15. 373 

pikos- gpikıos befreundet 

naroctos vom Vater her 

naAcıos alt 

tnAsdenos aus fernem Lande 


6 Hegc r ον | 
> G 
0 Orc 


Or 


or 


C. XVI. 


aklodanos auswärtig 


Unwoogptos unter demſelben Dache 


weilend N. 9. 640 
Sewodoros der Wirt 
Set οοον das Gaſtrecht 
ονοR/ũꝛjs vertraut machend 
Seri die Gaſtfreundſchaft 
uEανοονσ H das Obdach, die Gaſt⸗ 

freundſchaft 

7 dyrod SS die gaſtliche Auf- 


on 


I gelb nahme 
Qılsıv ; 
e eee gaſtlich aufnehmen 
SS Od. 14. 381 


deixyvoseı bewillkommnen JI. 9. 195 
ra Eavriıa 
8 | die Gaſtgeſchenke 
ö zeivas eine Holztafel mit einge- 
grabenen Zeichen oe, 
nach Art der ſpäteren 9 
gol, tesserae hospitales II. 
VI. 168. 176 
arvxròs gefaltet, zuſammengelegt 
(Austauſchen der Rüſtung zur Be⸗ 
ſiegelung alter Gaſtfreundſchaft N. 
6. 230 ff.) 
aisrovode ſich Treue geloben 
oo rng 
ödorzrooog | 
ödög die Reiſe, iter 
doltyn lang 
ro weit 
dreheotos, &, reli vergeblich 
1 e die Wegekoſt 
relevdog die Reife, iter 
dienonoosıv zei. iter conficere 
voorog die Heimkehr 
Aun so y 
. | ſüß 
As lieb 


der Wanderer 


I an = 


In 


a 


Stände. 67 
(nau ungefährdet, glücklich) 
lern der Schutzflehende 
70 orSνjdpfs⁵ der mit weißen Wollen⸗ 
bändern umwundene Oel— oder 
Lorbeerzweig des Ks J. I. 14. 28 


ineuns Od. 17. 


o Errioraeng 
455 
Ö zrrwyog 


0 den 
Ö zroolkeng 
nr. dings läſtig 
aeνα] elend 
æα,³⁊ V ſchlechtgekleidet 
nerdnuos im ganzen Lande vaga⸗ 
bondierend \ 
70. Hegowkeos dreiſt 
avcudys unverſchämt 
*ayvordlew Od. 19. 284 
aitilew 
G der Landſtreicher 
dvornvos unglücklich 
andi Eures auf Schlechtes ſich 
verſtehend 
*erriueoros aufgeleſen (A. begriffen 
d. i. ſchmutzig Od. 20. 377) 
dos does eine Laſt für die Erde 
Od. 20. 379 
*n eoyn die Volksherberge Od. 18. 
329 in Verbindung mit 1 
wos döuos Schmiede, die 
man wohl der Erwärmung 
wegen aufſuchte. 


der Bettler 


| betteln 


(Der Reiche heißt bei Homer 
noch nicht eAovorog, obwohl zrAod- 
209 vorkommt neben To de 
Reichtum, ſondern a apveıos 
mit Reichtum geſegnet, fortunatus, 
wohvrnrnuwv und srohvre- 


luo» N. 4. 433 viel beſitzend; 
5 * 


68 C. XVI. 


roνοννννs reich an Saatfeldern, 
begütert, moAvßourns, zroAü- 
unkos, vohvoonp, srohvggN- 
voc, voAvagvog (nur im meta⸗ 
plaſtiſchen Dativ — agvı)zrohvısr- 
06 JI. 13. 171 r0Avuygvoogu. 
rrohvuyahrog. Die Reichen heißen 
ot ayasol Od. 15. 324 —. 
Das lebende und tote Inventarium 
wird unterſchieden Od. 2. 75 11. 
unkıad ve mooßaoiv ve. — 
Der Arme heißt *rrevıyoös 
Od. 3. 348, aber noch nicht zeeung 
(obwohl *rrevin ſich findet Od. 
14. 157); K arg ohne 


Stände. — Staatsverfaſſung. 


einen Vorrat von Kleidern Od. 9. 
348; zexonuE£vog dvi dürftig 
Od. 17. 347) 


6 Erg 
6 Eraigog, Eragog | der Freund 
6 , 


Eraioos Eoingos traut (o gpeEosıw) 
oder treu (dow) 
evnns wohlwollend 
lr treu 
gikos lieb 
xedvos ſorgſam 
o yeltoves 
o re, e 
O TTEQLATITAL 
*9L zregivaletaı 


die Nachbarn 


Los, d. i. Beſitz Od. 11. 490 * socius Od. 16. 427 be⸗ 
ahnıog ohne Feld, unbegütert freundet 
A. 9. 125. 267: *avsluov ohne 
Staatsverfaſſung. 

(Der Segen einer guten Regierung wird geprieſen Od. 19. 109—14.) 
h zcaren 1 &udunros wohl gebaut 
j cargis, idog 0 das Vater⸗ er ralottevn ö wohnlich 
N srargisyala, ala, land EV VAETAWOK 


— doovea  ) 
ihn geliebt 
o Önmog 1) das Volk, 2) das Land, 
ſowohl terra, als rus, ager 
3) Gau pagus srag d. N. 20. 
166 4) ein Mann aus dem 
Volke vulgus N. 12. 213 
h, ) eiue die Stadt, 
aber nicht der Staat 
ebretyns wohlummauert 


nuoyois aprpvia mit Türmen be— 
feſtigt 


evovdyvıa breitſtraßig 
elo eig. fett, reich 
S ο reizend 
To rrokledgov die Stadt 
Evxriuevov wohl gegründet 
Ev vawusvov- leoov ar. von Ilios 
To Korv eig. Wohnſtätte, Stadt, 
mitunter die Feſte (7e 
r, &orv N. 17. 144) 
usya Il. 6. 392 
evovyooov geräumig Od. 24. 468 
dnονfr i, die Oberſtadt, die 


Burg nur Od. 8. 494. 504; 


C. XVI. Staatsverfaſſung. 


dafür ce , vc. d 
JI. 6. 257. 297; 7, 345 
dri die Straße (in der Stadt) 
Evxtiuevn 
at seöhen das Thor 
V Eoxaon eig. Herd, die Feuer- 
ſtelle, dann Haushalt, Familie 
II. 10. 418 
EPESTIOS Eng ein Mann am eigenen 
Herde, d. i. Hausbeſitzer (A. Ein⸗ 
heimiſch) N. 2. 125 
o zeokteng der Städter, Bürger 
ro \ 9.2. 806 
dor der Städter 
o Acol die Hörigen, Unterthanen 
8 
To xodrog die Macht, Herrſchaft 
ro ᷣανm indie Vielherrſchaft 


„ eunyeoin die gute Regierung 


* 
c 
0 


6 Baoıkeig | der König als Heer- 

0 hy | führer 
Bes. diorgspns von Zeus beſchirmt 
dioyevns von Zeus entſtammt 
gelog göttlich 
sxnmnrodxos ſcepterführend 

Ö roloavos (verw. 
mit be 
xgElıv 

ö ucdor 

2 5 

0 aiovuynene 


der König als 
Regent 


c 


0 


1 


69 
6 dN, (nie der Fürſt d. i. 
d der Erſte, 
6 c Oberſte 
o dοονινe 
0. 209Aoi | die Edlen 
o vaxreg 


ot Bae (auch bei den Troern 
A. 20. 84) 


01 yEgovres 


. die Edlen im 
0¹ 9 9e. 1 02 
er Königs 


I. 6. 113 

0 Önuoyegovreg die Volksälteſten 

(in Troja J. 3. 149 — Auch 

König Ilos heißt dnuoyeonv 

J. 11. 372; über die Stellung 

derſelben in Troja vgl. N. 15. 
721) 

go die Ratsverſammlung der 

Geronten 
Lew Bovimv eine Ratsſitzung veran⸗ 
ſtalten 
wereiteıw an der Sitzung teilnehmen 

6 30wxog (att. I@xog) die Sitzung 
(der Geronten) 

J ayoon 1) die Volksverſammlung, 
2) der Markt als Verſamm⸗ 
lungsort“), 3) die Rede in 
der Verſammlung (yo 
doe ννοα)ννοναν 

zvdiersige Männer ehrend 
rroAvpmuos von Reden ertönend 


) Als lokale Bezeichnung iſt @yoom aufzufaſſen Od. 7. 44; 6. 266; 8. 16 
dyogai re zul Edocı bei den Phäaken; N. 18. 274 bom Marktplatz in Troja; 
JI. 18. 497 in der Gerichtsſcene auf dem Schilde des Achill; N. 11. 807 von dem 
Verſammlungsort und Richtplatz 4%, re Heuıs re im Schiffslager neben den 


Schiffen des Odyſſeus. 


70 


rerongvia ſtürmiſch bewegt 
BovAngpooos vatpflegend 
eien der Verſammlungsort N. 
18. 531 
o xnov& der Herold 

*gorvßowrns die Stadt durchrufend 

Herurd 

e ⁰ο 

gelos göttlich 

*neoopwvos die Luft durchrufend N. 
18. 505 

Ayvpsoyyoı hell tönend 

Inwvosgyoi im Dienſt des Volkes 
thätig 

ayavol ſtattlich 

A pihoı menvuuevor verſtändig 

Ad ayyshoı ndE r uvdowv 
Aryaivew laut rufen 

Die Namen der bekannteſten Herolde 

ſ. Cap. XIII. I. A. B. u. II. 


6 ayogyeng der Sprecher in der 
Verſammlung 
uus hellſtimmig 
„ ayognwüg die Beredſamkeit Od. 
8. 168 
6 be., Joos (att. /e) der 
Redner (N. 9. 443) 


| laut rufend 


TO OANTTTgoR 
TO GANTTEVLOV 
zrargwıor wväterlich 
üpsırov dei ſtets unvergänglich 
xovoslois νBνν nenagusvovr mit 
goldenen Stiften beſchlagen 
To r&uevos das Krongut 
„ Baoıkyis rum) i Baoıkela) 
II. 6. 193 


das Scepter 


C. XVI. Staatsverfaſſung. 


co 5, cg I) das Ehrengeſchenk, 
2) das Ehrenamt 
ai HEuores die Gerechtſame, die 
Gebühren 
undd fett, reichlich JI. 9. 156 
Auszeichnungen der Fürſten N. 12.310 


yegoννοe dgnog der Geronteneid 
yegoloıog olxog Ehrenwein 
qujulc rivew auf öffentliche Koſten 
trinken J. 17. 250 
que c¹νεεν dovvaı auf öffentliche 
Koſten Brotgetreide geben Od. 19. 
197 


zaradmuoßopyacı das Gut des Volkes 
verzehren JI. 17. 250; 9. 71 
*70 srgeoßrıov das Ehrengeſchenk 
der Aelteſten 
Son ( srgoedgie) der Vorſitz 
als Ehrenplatz N. 8. 162 


Goysır 
aydoosır 1 
xOαιντννν En. 
onuaiveiv gebieten 
coyevew an 2 St. 
xo«iveiw 
xoıgaveiv 
untıv poaLeosaı Rat pflegen 
SSS E&AFeiv als Geſandter gehen 
ayyeilyv anogeoseı eine Botſchaft 
ausrichten 
dyoαο,⁰ονα vor dem Volke ſprechen 
errevgpnusiv Beifall zollen 
rede HEuioras die Abgaben ent⸗ 
richten 


herrſchen 


| vegieren 


C. XVI. Rechtspflege. 
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Rechtspflege. 
(ef. JI. XVIII. 497508; ef. Od. 12. 439. Feierlicher Eid, den Menelaos 
von Antilochos verlangt N. 23. 565 ff.) 


oo fas, göttliches Recht; od 
Gon, nefas est 
dtxn 1) Sitte, 2) Recht (jus), 
3) der Rechtshandel, pl. auch 
Rechtspflege 
lun eirreiv Recht ſprechen 
9. SS νεν das Recht verbannen 
e uEooov dızaleıw unparteiiſch R. ſpr. 
N οτεfτιε dixmv Ei, am gerechteſten 
R. ſpr. J. 18. 508 
eigssFai rıva nds ſich Recht holen 
bei jemand 
eiovodaı (Avxlnv) 
Rechtspflege ſchützen 
„ eulig, vorog die Satzung, das 
Geſetz, der Rechtsſpruch, die 
Gerichtsſtätte 
FEuıs Eori es iſt recht, billig 
FEulores eiovoda das Recht ſchützen 
zoiveıv HEuoras oxoluas das Recht 
verdrehen 
geulorevei richten (vErvaoıy) Od. 
11. 569 
*5 Heouög die Satzung, der Brauch 
V eudızin die Gerechtigkeit 
sudizias aveyeıw Gerechtigkeit hand⸗ 
haben 
to veixog der Streit, Rechtshandel 
veizos xolVe einen 
Streit entſcheiden 
dixaleodeı prozeſſieren 
veizeiv dgl. 
o Öinaorrohos avig der Richter 
0 torwg der Schiedrichter, co— 
gnitor 


Sa 


Da 


dixnav 


durch 


Las 


6 1Eg0g xubnog der heilige Ring 
der Richter 

6 * s der Herold als Gerichts- 
diener N. 18. 505 

To Orr das Scepter als fein 
Amtszeichen, das er dem 
Richter in die Hand giebt, 
wenn dieſer ſeinen Spruch 
fällt J. 18 505 

6 udorvgog latt. uderug) der 
Zeuge (b. Homer nur beim 
Eide) 

6 dονοs der Helfer, Beiſtand 

* uagrvoln pl. das Zeugnis Od. 
11. 325 

(0 ögxog der Eid, b. Homer nicht 
vor Gericht; vgl. den feier- 
lichen Schwur der Kalypſo 
Od. 5. 184 ff.) 50 EhsoFaı 
den Eid abnehmen J. 22.119 

(6 Ertooxog der Meineid) 

20 xoelog die Schuld 

* 2yyin die Bürgſchaft Od. 8. 
351 N 

I %, die Strafe, Geldbuße Od. 
2. 192; J. 13. 669 

5 d die Geldſtrafe, Entſchädi⸗ 
gung JI. 3. 286. 288. 459 
2.0. 

(Die Steinigung als Akt 

einer Lynchjuſtiz wird N. 3. 
57 erwähnt, wo Hektor zu 
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Alexandros jagt, jener hätte 
ſchon längſt einen ſteinernen 
Rock angezogen, wenn die 
Troer nicht feige wären: 7 
TE ae i Adivov 8000 
yırova Rc.) 

(5 derts die göttliche Strafe) 

7 zcoıwn das Wergeld 

6 regauos der Kerker JI. 5. 387 

*5 eigegog die Knechtſchaft, Ge⸗ 
fangenſchaft Od. 8. 529 


C. XVII. 


Kultus. 


o Öeowög die Feſſel, Kerker vgl. 
Od. S. 353 yo&os nal deouov 
GS 

coyahkos drückend 

g νxj·uανs ſchmerzlich 

avaiveodeı leugnen 

nsigeo Ede den Streit zu Ende 
führen 

ogpehhsıy 

OgpelAsıy 

eyyvacder Bürgſchaft leiſten 

*ermrivew Beifall zurufen 


ſchuldig fein 


Cap. XVII. 


Der Kultus. — Heilige Oerter und Handlungen. — 
Brieſter und Seher. 


O teoòg döuog das heilige Haus, 
Gotteshaus (A.: cella) II. 6. 
89 

o vnog (att. vecig) der Tempel 

xegleıs anmutig 

vl fett, reich 
Tempel werden erwähnt: 

T. der Athene in Athen und Ilios 

T. des Apollo in Pytho (Delphi), 
Ilios und Chryſe 

T. des Poſeidon in Helike, Aegä u. 
bei den Phäaken (Od. 6. 266 Iocı- 
O ?) 

To d %, der innere, den Pro- 
fanen unzugängliche Teil des 
Tempels; auch der ganze Tem⸗ 
pel I. 5. 448 u. 512 

uEya- niov- 
To ayahııe 
To 400% 


\ das Weihgeſchenk 
(1. 10. 571 


ayakıa Hewv Hehrrijgrov die 
Freude der Götter (oder 
piaculum) heißt das hölzerne 
Roß Od. 9. 508 
ayaıucra aycnrsıv aufhängen, be⸗ 
feſtigen Od. 3. 274, wo Gewebe 
und Gold als ſolche genannt werden 
(vgl. auch die Stelle in der Doloneig 
JI. 10. 457 ff.) 
- Trophäen im Tempel werden J. 7. 83 
erwähnt 
elo eyWv I. 7. 298 wird von Eini⸗ 
gen durch Tempel erklärt (cf. veor 
dyov) (?) 
To relevog das zum Tempel ge⸗ 
hörige Land, der Tempel⸗ 
bezirk 


to &h0og der heilige Hain 
#Avrov berühmt 
* αννσs ſchön 6 
ioov A9yveins Od. 6. 321 


< 
0 


0 


2 3 7 
% E20) 
% kur) 


7 
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* b¹νι e ον kreisrund 
qerdoñ en- oxız00v- dyaaov 
Pouos der Altar 

bes heilig 

Funeıs voll Rauchopfer 
Evduntos 


; | wohl gebaut 
TETVYUEVoS 


nregizaAdrjs wunderſchön 


) Eoyaom der Herd als Opfer- 


ſtätte Od. 14. 420 


ire der Altar für Brand⸗ 


opfer nur Od. 10. 523 (ſonſt 
= rogus) 


Das Gebet. 


(Wirkſamkeit desſelben JI. 


e das Gelübde, Gebet 
das Flehen, das Gebet; 
dgl. aber auch der Fluch 


> [4 
eu. 


„ oAokuyi) das laute Gebet der 


Frauen, supplicatio JI. 6. 301 


5 an 2 | die Verwün⸗ 

5 2 2 „ / ſchung, der 
» Egivüs, vos Fluch 
4 |. ob x 


zcaN,wov, o das Danklied 

tuevaros das Hochzeitslied 

velods av&yew die Hände emporheben 

euzsodaı, agacheı beten, flehen 

eneıkeiv geloben II. 23. 863. 872 (ein 
eigentümliches Gelübde erw. J. 23. 
141) 

oAoAvlerv laut beten (nur von Frauen) 
wie Od. 4. 767 


9. 499.) 


AlooscHhat 

are 

yovvovose knieend anflehen, sup- 
plicare ($sovs d. 4. 433) 


| bitten, flehen, 


VNOOyECHEL 

4 | geloben 
vnoormvai 
KETOVEVELV 
5 5 | gewähren 
ETTLVEVELV 


errirgaeivew 2Ehdwo den Wunſch er- 
füllen 

avavevcıv abſchlagen, verſagen 

»Avsıy Tivos erhören 

Tagargwnäy | Heovs die Götter ver⸗ 

iAdoxeoHaL ſöhnen 

Das Waſchen vor dem Gebet (Joe 
veodaı) wird Od. 12. 336 u. 17. 
48. 57 erw., das Anziehen reiner 
Gewänder Od. 4. 750. — Eigen⸗ 
tümliche Anwendung der ovAoyvrau 
Opfergerſte bei einem bloßen Ge— 
bete Penelopes ohne Opfer Od. 4. 761 


Daß Opfer. 
(ef. Od. 3. 442 ff. das Opfer in Pylos; JI. 1. 447 ff. Hekatombenopfer in Chryſe; 
2. 402—32 bei Agamemnon vor dem Gerontenmahl; Od. 14. 419 Schweinopfer 
bei Eumäos; Od. 20. 156 u. 276 ff. Apollofeſt in Ithaka; JI. 3. 265 

das Bundesopfer vor dem Zweikampfe des Paris u. Menelaos.) 


zo 1009 (att. de %ο das Opfer 


pl. aidousre brennend 
zezegıoueve wohlgefälig 
zehe ſchön 


Das Opfer heißt auch: 
Yewv q Götterſchmaus Od. 3. 336. 
420 


Hd &raroußn das größere Opfer, 


74 


Feſtopfer, aus einer größeren 
Zahl von Tieren beſtehend 
ion heilig j 
»Agıın | rühmenswert, preiswür⸗ 
cc,, dig, herrlich 
SEcelrog auserleſen 
teinsoo« erfolgreich (A.: makellos) 
20 Hog nur im pl. das Rauch- 
opfer J. 9. 499. Od. 15. 261 
(nie S tus Weihrauch) 
V e Jl. 9. 220 Erſtlingsgabe 
bei dem Brandopfer 
(ra IvoIAa die heiligen Geräte 
bei der Bacchusfeier J. 6. 134) 
*7a Yahvora das Ernteopfer A. 
9. 534 
J Aoupn 
% oοñ 
@zonros ungemiſcht 
J xon der Weiheguß als Toten- 
opfer 
sou das Feſt 
«yvn heilig 


das Trankopfer 


co teoyıov (att. tegelov) das 
Opfertier 
xahov ſchön 

ca ooxıa die bei Abſchluß von 
Verträgen geopferten Tiere 
als Unterpfänder des Eides 
JI. 3. 245. 269 

coyuara die Erſtlingsſpende 
d. h. die abgeſchnittenen und 
in die Flammen geworfenen 
Rücken⸗ und Stirnhaare des 
Opfertieres Od. 14. 446 (nach 
A. die für die Nymphen u. 
Hermes reſervierten Anteile 


C. XVII. 


Kultus. 


am Opferfleiſche, nicht die 
Haare, deren Verbrennen 
ſchon v. 422 erw. wird) 
ai ovkai N 
ai ovAöyuraı | 
* auviov die Opferſchale zum 
Auffangen des Opferblutes 
Ta unola | die Lendenftüde (A.: 
u Hüftknochen) 
nova fett 
xeycpıousva wohlgefällig 
6 d die fette Netzhaut, Fett⸗ 
haut, omentum 
dos glänzend 
“ Ol. 
ca orchayyva die edleren, inneren 
Teile des Opfertiers, Herz, 
Leber und Lunge 
I wvion 1) der Fettdampf, 2) das 
Nierenfett, die Flaumen 
dere ſüß . 
To sreurcwßoAov der Fünfzack, zum 
Schüren des Feuers 
e das Holzſcheit 
6 Oßehös der Bratſpieß 
#@xgon0g05 mit der Spitze durch⸗ 
bohrend 
vo uehlxonvov das Honiggemiſch, 
Totenſpende aus Honig und 
Milch Od. 10. 519; 11. 27 
ào c, Ext. sacra- 
facere, dar⸗ 
bringen 
leo opfern, immolare 
Husl, Rauchopfer darbringen (nur von 
unblutigen Opfern) Od. 15. 222. 


257. 260 wird es eigentümlich = 
onevdeıv gebraucht 


errridever opfern Od. 3. 179 
errigoeleiv opfern Od. 17. 210 


die Opfergerſte 


S0 
Csbel,, auch abſolutf 
J 


C. XVII. Kultus. 95 


*yeovipaodear ſich die Hände waſchen 

Ie U ovAogitas TE R t 
sa Od. 3. 445 mit Weihwaſſer 
und Opfergerſte das Opfer beginnen 

ed αννuν andächtig ſchweigen 

voοονον xEgaoıy negıy£civ Gold ( plätt⸗ 
chen) um die Hörner legen 

o nooßehkeosaı die Opfer 
gerſte auf das Tier ſtreuen 

dogeodai, endgysosei, cr νο? 
reiges die Rücken- u. Stirnhaare 
abſchneiden, als Zeichen der Kon⸗ 
ſekration 

roiges Eußaheiv rygi die Haare ins 
Feuer werfen 

«ocoFeı beten 

RER: | durch einen Schlag töten 

S, 

anoxonteıv tevovras\ die Nacken⸗ 
avyesviovs \ ſehnen durch⸗ 

anoxeigeiv TEvoVTE ) hauen 

avskeiv aufheben 

Sei halten 

avsgvsıv den Kopf des Opfertiers 


zurückbeugen 
ogpaleıw die Kehle durch⸗ 
anodeıporoueiv ſchneiden 


degsıw abhäuten 

diegesıv zerlegen 

Erreuveıw ungliae die Lendenſtücke 
herausſchneiden 

zerazahunteıv avlon in Fett ein⸗ 


hüllen 


dintuga note (von der Fetthaut) 
eine doppelte Lage machen 

αοτπνν vohe Fleiſchſtücke (auf die 

unoie) legen 

zaisır (ungie) verbrennen 

rcoaodeı (nareoucı) onAdyyva die 
ond. koſten, verzehren 

wiorvileır (zoEas) zerſtückeln 

nel durchbohren (oB8Aoteı) 

ontev braten 

egvsssaı xgEa die Fleiſchſtücke vom 
Spieße herabziehen 

deivvorer ſchmauſen 


onevdeıv 

anroonevdew 

Aeißeiv 

vos yeisdaı eine Totenſpende dar⸗ 
bringen 

Feıodv es den Becher mit Schwefel 
reinigen JI. 16. 228 (über ähnliche 
Verwendung des Schwefels vgl. 
Od. 22. 482; 23. 50) 

endoysodaı dendeoow zur Spende 
das Erſte in die Becher gießen 
(rechts herum) 

yd tauvew, zal Ev nvgi H 
den die Zungen herausſchneiden 
und ins Feuer werfen, als Schluß 
der ganzen Opferhandlung vgl. 
Od. 3. 332—41 


libare, ſpenden 


Prieſter und Seher. 


Or 


iegeug der Prieſter 

denrue der Beter, Prieſter J. 1. 
11; 5. 78 

20 oxnseroov das Scepter 

co orsuue ſ. oben 


On 


Namentlich erwähnt werden: 
1) Panthoos, Pr. des Apollo, zuerſt 


in Delphi, dann in Troja N. 3. 
146 
2) Chryſes, Pr. d. Apollo in Chryſe 
3) Maron, Pr. d. Apollo in Is⸗ 
maros 
4) Onetor, Pr. d. Zeus auf d. Ida 
5) Dares Pr. d. Hephäſtos in 
6) Phegeus Troja 


76 C. XVII. 


7) Dolopion, Pr. d. Skamandros 
in Troja 

(Mehrere Prieſter bei den Aetolern 

als Parlamentäre benutzt JI. 9. 575) 

J Légeld die Prieſterin N. 6. 300 

H. erwähnt nur Theano, die Pr. 


der Athene in Troja, Gem. des 
Antenor 


6 ürcoymeng (Auös) interpres, der 
Ausleger des Willens des Zeus 
die Te in Dodona N. 16. 
235 ; 
arınronodes mit ungewaſchenen Füßen 
xuucıevver auf dem Boden lagernd 
ö Ivooxöos der Opferſchauer, der 
aus dem Rauche des Brand- 
opfers den Willen der Gott— 
heit verkündet Od. 21. 145; 
J. 24. 221 
o 8077007708 der 
Seher 


% georgO¹ν,ν] 


Wahrſager, 


| die Weiſſa⸗ 
To Heorroörıov | gung 
Feongonias avapaiveıvr der Götter 
Willen verkünden 
To HEoparov (ſp. xenouög) der 
Götterſpruch, das Orakel 
zraheipera in alten Zeiten verkündet 
cf. Od. 9. 507 (Polyphem), 0d. 13. 
172 (Alkinoos) 
Ö udyrig, 4 (alvoucı) der 
Seher | 
auvuwv untadelig 
„% uavroovvn die Seherkunſt 
To uevrniov die Weisſagung 


OP oni der Vogel- 
105 ſchauer, augur 
) Zeichendeuter 


Kultus. 


8 7% 
6 0915 
Ö olwvög 
To onua 
To reo 
To TERUWE 
60%. desıos rechts, glückbedeutend 
ech gut 
agıoregos links, unglückbedeutend 
evatoıwos bedeutungsvoll 
xaxos Unheilvoll 
oαν agıpoades 
* SEO 
ure ſicher 
Evaioıuov fatale, bedeutungsvoll 
sd rechts erſcheinend, d. i. glück⸗ 
lich 
"rogaioıov unglückbedeutend JI. 4. 
381 
TEOaS 
TEXUWO 


das Wahrzeichen 


deutlich 


4s 


„ G l ,mV?) die Dffen- 


barung 
Y gun omen, das bedeutungs- 
volle Wort 
Bo en a 
er gottge⸗ 
eee | ſandte Wort 
„ end cv, Ovog ei ' 


6 oveıgorrökog der Traumdeuter 
uavrsvecdeı weisjagen 
ve Orakel erteilen 
xoysdeı das Orakel befragen 
paiveıw teoas ein Zeichen 
| geben 
Unoxpiveodeı deuten N. 12. 228 ck. 
Od. 15. 170 


auch xAnndarv 


dsixzvuvau 


Bei Homer werden folgende Seher 
erwähnt: 


1) Teireſias, ©. der Nymphe Cha- 


C. XVII. 


riklo, blinder Seher in Theben 
(Od. 10. 492; 11. 32. 267; 23.251) 

2) Melampus, Seher in Pylos 
(Od. 11. 287 ff. 15. 225 ff.) 

3) Amphiaraos, Urenkel des Vor., 
König und Seher in Argos, Teil⸗ 
nehmer am Zuge der 7 gegen 
Theben (Od. 15. 244) 

4) Amphilochos, S. des Vor. und 
Teilnehmer a. d. Epigonenkriege 

5) Polypheides ebenfalls Me⸗ 

6) Polyidos lampodiden 

7) Merops, König und Seher in 
Perkote am 1 JI. 2. 831; 
11. 329 

8) Kalchas, Sohn des Theſtor, Seher 
in dem Achäerheere vor Troja (JI. 
1. 69. 72; 2. 300; 13. 45) 

9) Helenos, S. des Priamos (J. 
6. 76) 


10) Eurydamas, ein troiſcher Traum⸗ 
deuter N. 5. 149 


11) Ennomos, troiſcher Augur N. 
2. 858. 17. 218 


11) Halitherſes, Vogelſchauer auf 
Ithaka (Od. 2. 157 ff. 17. 68; 24. 
186) 

13) Theoklymenos, Nachkomme des 
Melampus, S. d. Polypheides (Od. 
15. 256 ff.) 

14) Leiodes, ein Wahrſager, einer 
der Freier der Penelope (Od. 21. 
144; 22. 310) 

15) Telemos, Seher bei den Cyflo- 
pen (Od. 9. 507 ff.) 

(Polydamas J. 12. 210 ff.) 

Au gurien werden erwähnt: Gün⸗ 
ſtige N. 10. 274 — 77 (Schrei des 
Reihers zur Rechten); N. 24. 306—21 
(ein mächtiger, ſchwarzer Adler über 
Troja fliegend zur Rechten des Priamos; 
Od. 15. 160 —65 u. 171 (ein Adler, eine 
Gans in den Fängen haltend); Od. 15. 
525 (ein Habicht, eine Taube zerreißend, 
zur Rechten des Telemach; Theoklyme⸗ 


Kultus. MT 
nos deutet das Zeichen; — Ungün- 
ſtige J1. 12. 200 —209 (ein Adler mit 
einer Schlange in den Krallen zur 
Linken der Troer); Od. 2. 146 — 76 
(zwei mit einander kämpfende Adler über 
der Volksverſammlung der Ithakeſier. 
— Wichtig für die Augurien N. 12. 240 

Prodigien: Od. 12. 394 (die am 
Bratſpieße brüllenden Rinder und die 
kriechenden Häute derſelben); Od. 20. 
345 — 50 (das wahnwitzige Lachen der 
Freier); JI. 2. 308 ff. (die Verwandlung 
der Schlange auf der Platane in Aulis) 
JI. 16. 459; 11. 53 (Blutregen). — Oft 
Donner und Blitz, wie Od. 20. 103 
(Donner in der Nacht vor dem Freier⸗ 
morde); N. 8. 133 (Blitzſtrahl vor dem 
Wagen des Diomedes); N. 2. 353 (Blitz 
zur Rechten bei der Abfahrt von Aulis 
vgl. N. 9. 236; 17. 595) N. 20. 56 
(Donnerwetter mit Erdbeben bei Be⸗ 
ginn der Theomachie; N. 18. 239 (ver⸗ 
frühter Sonnenuntergang); Od. 23. 243 
(Verzögerung des Sonnenaufgangs) 

Bedeutungsvolle Träume: N. 
2. 5 — 22 (Traum des Agamemnon); 
Od. 4. 794 (Traum Penelopes — Iph⸗ 
thime); Od. 19. 536—51 (Tr. derſelben 
von der Gans, die ein Adler raubt und 
tötet); Od. 6.2—50 (Nauſikaas Traum). 

Dmina: Das Nieſen (Errinteaigeiv) 
des Telemach zu Penelopes Worten 
Od. 17. 539—47; das bedeutungsvolle 
Wort (zAendwv, prjun) der Magd an 
der Mühle Od. 20. 105. 

Orakel werden erwähnt in Sr 
(Delphi) Od. 8. 79 u. J1.9. 404 (Adivos 
ovdos dpirogos Aνννðñös die ſtei— 
nerne Schwelle d. Schützen Ap.) u. in 
Dodona N. 16. 235 und Od. 19. 297 
o οε #800 Ex dgvos Uyıxouov 
Aus BovAmv Enaxovocı. 

Nekromantie Od. 11. 90 ff. (Odyſ⸗ 
ſeus befragt den Geiſt des Tireſias) 


C. XVIII. Gymnaſtik. — Spiele. 


Cap. XVIII. 


Gymnaſtik. 


— Spiele. 


(ef. N. XXIII. Od. VIII. 97 ff.) 


0 dlegos der Wettkampf 
zo ci õο | der Kampfpreis, 
deοονινονν \ bist. der Wettkampf 
ö dA πνν, Hoog der Wettkämpfer 
0 %iν˙ der Kampfrichter, 
Kampfordner Od. 8. 258 
zowros auserleſen 
ο⁰i,˖, vom Volke erwählt 
d ayev, @vog 1) der Kampfplatz, 
2) die Verſammlung der Zu- 
ſchauer 
svous weit 
ilavew dyöra die Zuſchauer ſich 
ſetzen laſſen 


J Ayvgıs, 108 die Ver⸗ 
J Öwyvgrs, og ſammlung 


de loY r einen Kampfpreis aus⸗ 
ſetzen 
dd ee wettkämpfen 
ce ο οννννν einen Preis 
avekeiv, dvel£odet | gewinnen 
innos @EI40gpog0S ein Preiſe bringen- - 
des Roß 
evovreir yore die Zuſchauer zurück⸗ 
treten laſſen 
Averr eyora die Verſammlung auf- 
heben, entlaſſen 
Als Veranlaſſung zu Wettſpielen 
werden öfters Tc Leichenbeſtattungen 
erwähnt; ſo in Theben nach dem Tode 
des Oedipus N. 23. 679; bei den Epeern 
bei dem Begräbnis des Amarynkeus 
JI. 23. 630 


1. Das Wagenrennen. 


(JI. 23. 263 zwiſchen Eumelos, Diomedes, Menelaos, Antilochos und Meriones; 
JI. 11. 700 Wettrennen in Elis.) 


der Wettlauf, 


ö deöuog 
0 die Rennbahn 


rr οοονỹe 

(Astos eben) 

1) das Ziel am Ab— 

laufsſtand, die Schran— 

ken, 2) der Prellſtein, 

meta, in der Mitte der 
Bahn 


das Malzeichen, meta 


5 7 
I vοον 
ö Ne 


To re,ẽ 

To onua \ 

o ororeög der Wart, Aufſeher am 
Mal 


6 &Laryo der Wagenlenker JI. 23. 
369 
I Irezeoocon die Kunſt, die Roſſe 
zu lenken 
* aargoν das Zuſammenſtoßen 
der Räder 
% Kouarooyin das Wagengeleiſe 
inrtos ée οονεανο⁰ονr, das ſiegende Renn⸗ 
pferd 
Indischen innovs die Pferde an⸗ 
ſchirren 
xınoovs e die Loſe ſchütteln 


c 
7 
10 


N C. XVIII. 
xAnoovs Behksodeı die Loſe heraus⸗ 
werfen 
kayyavsır durch das Los erhalten 
Ehavveiv inον,ỹ fahren 
ouozkeiv und - laut zurufen 
dıengjoosır redioro den Weg durch 
die Ebene zurücklegen 
zovieıw οανðõv durch das Gefilde 
dahinſtäuben 
Eneiysodaı vorwärts eilen 
Tavvschet ſich ſtrecken, geſtreckt 
Tiraiveodhat laufen 
Ehioosiv TO TEQUR SC. TOVS innovs 
um das Ziel biegen 
&zpegew vorauslaufen 
Epoucoreiv nachfolgen 
zıydreiv einholen 


ase, überholen 
nageiavveiv ) 

5 zurückbleiben 
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regaxAiveıw ausbiegen 

ovyzvoeiv zuſammenſtoßen 

zerioysw innovs die Roſſe zurück— 
halten 

nregıdooseı wetten um einen Gegen— 
ſtand JI. 23. 485, wo Idomeneus 
dem Ajax, d. S. des Olleus, eine 
Wette um einen rolnovs oder 4858 
anbietet; Od. 23. 87, wo Eurykleia 
ihr eigenes Leben zum Einſatze 
macht, für den Fall, daß ſie die 
Unwahrheit ſpreche. 


eng lererog ein zu Reiterkün⸗ 


ſten benutztes Pferd Od. 5. 
371 
e, wettreiten, indem man von 


einem Pferde auf das andere vol⸗ 
tigierte JI. 15. 679 


2. Der Pauſtſtampf. 


(JI. 23. 658 zwiſchen Epeios und Euryalos; Od. 18. 1—7. 73. 238 
zwiſchen Odyſſeus und Iros.) 


ref 
zevyuayin 
aheyeıwy Schmerzen bringend 


der Fauſtkampf 


*5 zevyuayog der Fauſtkämpfer 
ro Chu der Schurz, subligacu- 


c 
0 
8 
2 


Sn 


lum 
zug, avrog der Riemen 
zchmyn der Hieb 


n udysoHeı mit den Fäuſten 
eo kämpfen 

cs ſich gürten 

ovuninteıw einander anfallen 
h⁰ονονεν 
Ehavveiv 
KONTTEIv 
gad G die Knochen zerſchmettern 


| ſchlagen 


3. Der Ningſtampf. 


(J. 23. 700 zwiſchen dem Telamonier Aias und Odyſſeus; Od. 17. 134; 4. 342 
zwiſchen Odyſſeus und Philomeleides in Lesbos.) 


ird der Ringkampf, lucta 
scahaouooivn die Ringerkunſt 
ce]. 

scaharorg der Ringer 


CovvvoHer ſich gürten 

d nνs haßeiv α)“ͤ. einander mit 
den Armen packen 

nacli ringen 
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zuraßahheıy niederwerfen 


spahhsıy zum Wanken bringen, sup- ) Oe, ıyyog die Beule, 


plantare 
arasigsıv aufheben 


Schwiele 


avaro£yeıw auflaufen, anſchwellen 


4. Der Wettlauf zu Nuß. 
(JI. 23. 740 zwiſchen Odyſſeus, Aias d. S. d. Olleus und Antilochos.) 


ö doöuos der Wettlauf, die Bahn 
„o die Schranken, das Ziel 
rayorijrog de der Preis der 
Schnelligkeit 
nodsooı HEsıv 
n000iv Eoidaiveiv 


(um die Wette) 
laufen 


erregeldeodaı nodeosı auf die Füße 
ſich ſtemmen 

pIcaFeı zuvorkommen 

Exp£oeiw voranlaufen 

ohtsselvew ausgleiten 


53. Der Speerktampf in voller Küſtung. 
(JI. 23. 802 zwiſchen dem Telamonier Aias und Diomedes.) 


reu ec Eooaodaı die Rüſtung anlegen 
Hwonoosodaı ſich wappnen 
ooe£acdeı ſich auslegen 


voEEaosaı yooa nach dem Leibe zielen 
M νενν Evdivov die Haut unter dem 
Panzer ſtreifen 


6. Der Disltosmurf. 


(JI. 23. 826 zwiſchen Polypoetes, dem Telamonier Ajas und Epeios; 
Od. 8. 186 ff. Odyſſeus ſiegt darin bei den Phäaken.) 


6 Ötonog die Wurfſcheibe 
nayeros ſehr dick 
6 gos die Wurfſcheibe aus Eiſen 
*@uroxowvos maffiv oder roh gegoſſen, 
ungeglättet N. 23. 826 
6 dog) die ſteinerne Wurf— 
ö Ad ſcheibe 
To regua d. Endziel jedes Wurfes 
ro onua das Zeichen des einzel— 
nen Wurfes 


*Ta ÖlOROvgR | 

diorov og | 
diveiv wirbeln, herumſchwingen 
quo mit dem D. werfen 
Cine 
eU 
apıxeoHer erreichen 
uno, hinüberwerfen (weiter 

werfen, als ein Anderer) 


die Wurfweite 


| werfen 


7. Das Bagenſchießen. 
(JI. 23. 850 zwiſchen Teukros und Meriones; Od. 19. 572; 21. 120.) 


50 to&orng der 
0 roßevorig Bogen⸗ 
ö6vrng Pıod rail oLorov! fchübe 


% zo&oodvn die Kunſt des Bogen- 


ſchießens 
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ro mit dem Bogen 4 ννeν zielen 
ro&aleodaı ſchießen *erurofaßeodeı auf etwas ſchießen 
ooreveiw einen Pfeil abſchießen kane ziehen, die Sehne anziehen 
svA@v To&ov den Bogen (aus dem Alyyeır 55 1 52 

Futteral) herausnehmen Ade 
Tayveıw | ſpannen leu ſchwirren 
reiVeui Tuyyaveıv treffen 


dare nori yain auf die Erde duepravew, apau. verfehlen 
ſtützen qolorsust hindurchſchießen 


8. Der Speerwurf. 
(JI. 23. 884. ef. JI. 2. 774.) 


* arovriorög, bog das Speer⸗ (J ale, der Wurfſpieß) 


0% 
ö 5 5. 6⁰ | der Wurf 
6 axoveıorig | der Lanzen- |?9 Tue 
u i werfer 1 | mit dem Speer werfen 
{ 1 axovrilsv 


9. Der Sprung. 
qu wird erwähnt Od. 8. 103. 128 


10. Der Tanz. 
(JI. 18. 590. Od. 8. 250 ff. 370 ff.) 


N OexynorTüg o agvevrije, ie der Luftſprin⸗ 
3 2 der Tanz 2 1 

6 G νονι o hHOMονν¼e, joosſger, Gaukler 
* / g x 1 zum Tanze gehen, 
gılonaiyuwv Scherz liebend ec o- doyeosen zum 1. e 


ee elsoLyveiv X000V ; 
nyslosaı d zum Tanze auf- X 2 \ 0a. 6. 65 


ſpielen Od. 23. 134 von dem Sänger 5 
uovvd£ 004. Od. S. 370 von den beiden 


Phemios gebraucht Solotä bei den Phäaken Halios 
7 olotänzern bei den Phäaken Halio 
% wokzen der Tanz (N. 18. 572) Be La ange 


vpyeioser tanzen 


yAvxson uchneodeı zum Tanze fingen 
% yogouzvzein der Reigentanz N. rade tanzen (3. B. 0d.8.251; 23. 
24. 261 147 eig. ſpielen, tändeln) 
A ? ; nAmoosıv Y090v den Reigen ſtampfen 
2 en a enn, den Takt zum Tanze klat⸗ 
xalos- Helog- 5 5 “= 2 9 5 
quest ſich im Rundtanze drehen 


*£wisoser ſpielen, ſcherzen, ſich er⸗ 
götzen Od. 21. 429 


6 C νονναν 
6 Bnraguwv | 
Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 


der Tänzer 
6 
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Andere geſellige Spiele. 


o. aoroayahoı das Würfelſpiel 
JI. 23. 88 

ol 7180001 das Brettſpiel Od. 1. 

107 (nach einigen eine Art 
Kegelſpiel ) 

„ oe der Ball, das Ballſpiel 

opeion naiteıw Ball ſpielen (Od. 6. 


100) 


6 oroöußog der Kreiſel (I. 14. 
413 in einem Vergleiche) 
asvgeıv ſpielen JI. 15. 364 von Kin⸗ 

dern, die am Meeresſtrande aus 
Sand ihre Bauten errichten 
G οονσ Spiel, Spielzeug; Tand, 
Putzſachen N. 15. 363. Od. 
15. 416; 18. 323 


Cap. XIX. 
Künſte, Handwerke und Gewerbe. 


“H zeyyn die Kunſt, Kunſtfertigkeit 
Teyvav 
daudarrsıv, künſtlich verfertigen 
reti ve 


e | kunſtrei 
daudaasos uns 


% oopin die Geſchicklichkeit 

ö rer der Künſtler, Arbeiter, 
beſ. der Baumeiſter 

ö Ömuuoeoyog der dem Gemein⸗ 
wohl nützende Künſtler oder 
Arbeiter (Od. 17. 383). Als 


ſolche nennt der Dichter den 
Seher (uavrıs), den Arzt 
(i ον j ), den Bau⸗ 
meiſter (rexrova dovowv) u. 
den HEorrıv Koıdov; Od. 19. 
135 rechnet er auch die xr- 
obeg dazu. 

denuwv erfahren 4 

05 G TE ndong ev eννʃ vopins (J1. 
15. 412 

xAvros berühmt 

20 daidarov das Kunſtwerk 


1. Sänger. 


ö aoıdos der Sänger 
Heros göttlich 
gens, vos gottbegeiſtert 
geolg Evakiyxıos audnv den Göttern 

zu vergleichen an Stimme 

nolvpnwos liederreich, ſagenreich 
£oinoos traut, lieb und wert, oder treu 
regıxhuros hochgeprieſen 


A ονν reriuevos von der Welt hoch— 
geſchätzt 
dotò der Geſang 
Feortsoin von einem Gott ein- 
Henle gegeben 
Ayvon hell tönend 
jdeſa füß 
vaol eco anmutig 


lues ονν , Sehnſuchterweckend, reizend 
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ce u den Geſang ertönen 
laſſen 
„ Ol 
0 Duvog Od. S. 429 
(Üuvos Gονο˙i 
ob TEVTOLE«L 
vusvarog das Hochzeitlied 
zcauov das Danklied als Sie- 
gesgeſang 
#aAos 
ö Honvog das Klagelied 
*5 sos das Linoslied JI. 18. 570 
#ahos 
sroözhvra Erea früher gehörte, d. i. 
Sagen der Vorzeit JI. 20. 204 
uole, das Tanzlied, aber auch 
das Saitenſpiel 
zıJdagıoric, das Zitherſpiel 
109 (v kommt b. 
A αον Hom. nicht vor) 
zı$agıorng der Zitherſpieler 
&£a0x0g (Horjvov) der Vorſänger 
(Anheber der Klage) 
Aid dον, dog die Zither 
reoẽ h, wunderſchön 
PoouıyE, ıyyog die größere Laute 
yhegpvon hohl, gewölbt 
dawderen kunſtreich 
eOνẽ,zt,iñs 
dari οõονο (zugeſellt) Hadsin 
Atyeıe hell tönend 
Ueber das Spannen und Stimmen 
der Phorminx vgl. N. 16. 379. — 
Wahrſcheinlich waren die Kitharis 
und Phorminx vierſaitig, während 
die erſt in den hom. Hymnen er⸗ 
wähnte Avon ſieben Saiten hatte 
und mit dem bei Hom. ebenfalls 


die Sanges— 
weiſe, 
Melodie 


< 
0 

0 
0 


In 


noch nicht erw. rAnzroov ageſpielt 
wurde N | 
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% xoodn die Saite Od. 21. 407 

co Evregov olög die Darmſaite 
s vr ee wohl gedreht 

0 n orcog der Wirbel Od. 

21. 407 

20 Hoya das Querholz, der Steg 

deyvosov J1.9. 186 


J ovgıy&, ıyyos die Hirtenpfeife 
6 abs die Flöte, Schalmei 
ain das Flötenfpiel 

od hiys die Trompete (nur A. 
18. 219 in einem Gleichnis) 

0 rbußakov die Cymbel und 
to xoorakov die Klapper 
finden ſich nur in den beiden 
Ar. elo. 

*ovarvußelıalew = JI. 16, 379 mit 
Geklirr, wie das einer Cymbel, 
umſtürzen und *xooraAideıw klap⸗ 
pern J. 11. 160, beide von Wagen 
gebraucht) 

asideıw fingen 

poguitew auf der Laute ſpielen 

avapßaaısoFaı (aeideıw) anheben 

(seinideıw wie Drommeten ertönen 
JI. 21. 388) 


(2 


Namentlich erwähnt werden als 
Sänger: 

1) Thamyris, thraciſcher, von den 
Muſen geblendeter Sänger N. 2. 
595 

2) Demodokos, blinder Sänger bei 
den Phäaken Od. 8. 44 ff. 13. 27ff. 

3) Phemios, Sänger auf Ithaka 
Teonıadns Od. 22. 330 

Nicht genannt wird der Name des 
Sängers in Agamemnons Hauſe 
Od. 3. 267; dgl. eines Sängers bei 
der Hochzeit der Hermione im 
Palaſte des Menelaos Od. 4. 17 

6 * 
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2, Aerzte. 
(ef. JI. 11. 830. 843 ff.) 


o es der Arzt (Wundarzt) 
intoos αẽ,n E dvrafıos 
“mv N. 11. 514 viele andere 
Männer aufwiegend 
o ie, joos der Arzt 
noAupcopuaxos reich an Heilmitteln 
auvuwv- dyasos 
I vovoog (att. v00og) die Krank⸗ 
heit 
d οννẽ ſchwer 
don langwierig 
orvyeon verhaßt 
xaxn böſe 


6 Jos die Seuche, Veit, nur P- Karl 


I. 1. 61 u. 97 
*5 zevgerog das Fieber (A.: die 
Sonnenhitze = radue Jl. 22. 
31) 
+) ımedow, ovog die Abzehrung 
Od. 11. 201 
J unn der (körperliche) Schmerz 
ro EArog die Wunde 
aoyahkov- Avyoov- xaxov 
% Melli die Wunde 
ceepòrunos vom Erze geſchlagen 
„ oddn die Narbe 
% rraoıdn die Zauberformel, Be⸗ 
ſprechung Od. 19. 457 bei der 
Verwundung des Odyſſeus 
auf der Jagd auf dem Par⸗ 
naß, zum Hemmen der Blu⸗ 
tung angewandt 
20 gpaguanov das Heilmittel 


imo lindernd 
o νντ e Schmerz tötend 


| 


*ynnevdes kummerſtillend Od. 4. 221 

*@yolov zornbeſchwichtigend 

S9 trefflich 

E Eniimdov dnevrov alle Lei⸗ 
den vergeſſen machend 

* a. untioevra Jſinnreiche, klug er⸗ 
ſonnene (A.: vielfach Rat ſchaffend) 

axeouara uskawvdov odvvaov Linde⸗ 


rer der düſteren, d. i. ſchrecklichen 


Schmerzen NI. 15. 394 
öita zrıxom eine bittere Wurzel, welche 
in den Händen zerrieben auf die 
Wunde gelegt wird N. 11. 846 
die Gifte, zur Be⸗ 
, ſtreichunng der 
11 Pfeile verwandt 
od 26 
To u˙ile ein beſonderes Wunder⸗ 
kraut Od. 10. 395 
6 Awrög die Lotosfrucht Od. 9. 
94 ff. 
c’ heilen, nur von äußerlichen 
Wunden 
ertueioueı (èAxos) unterſuchen, ſon⸗ 


dieren 
erutidevar | pcouaze Heilkräuter 
ETTITTEOOELV auflegen 


*exuvlav (eiuc) ausſaugen JI. 4. 218 
bei Menelaos' Verwundung 

deiv, auch Euvdeiv I. 13. 599 wreunv 
die Wunde verbinden 


GH ννννν⁰tranſ. 5 
e (heilen N. 5. 


int 5 7. 
9 5 \ 417; 16. 29 


Exteuvew otorov den Pfeil aus⸗ 
ſchneiden 

"xarnnıev odvvas die Schmerzen 
lindern J. 5.417 
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Als Heilkundige erwähnt Homer: 
1) Den Kentauren Cheiron JI. 4.218 
2) Seinen Schüler Achilleus und 
deſſen Freund Patroklos N. 11. 
832 ff. 
3) Asklepios, König in Theſſalien 
4) Podaleirios r 
5) Machaon 1 
achäiſchen Heere 
Als heilkundige Frauen: 
1) Agamede, T. des Augeias J. 11. 
741 


32 
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S ναν, 7 1000 pdoueze jdn, 800 
ro evp8ia KIwrv 

2) Polydamna, eine Aegypterin Od. 
4. 228 (Aegypten, das Land der 
Aerzte Od. 4. 231) 

3) Helena Od. 4. 220 

4) Kirke 

Der Götterarzt iſt Haumwv, der Ares 
und Hades heilt JI. 5. 401. 899. 900; 
Od. 4. 232 


3. Baumeiſter. 


(Od. 5. 243.) 


ö rente der Baumeiſter 
T. vnov der Schiffsbaumeiſter 
r. dovowv der Zimmermann 
I rerroovivn die Zimmerkunſt 
(Eine größere Zahl von Texroves 
d (eine Art Zunft?) in Troja 
wird N. 6. 315 erwähnt) 
ro 0 der Balken 
7 oavis, los das Brett, die Bohle 
To oxrercagvov das Schlichtbeil 
evfoov gut glättend 
0 srehervs, sog die zweiſchneidige 
Zimmeraxt 
dugpoTEowFEev axuyuevos zweiſchnei⸗ 
dig 
arsıons unverwüſtlich 
vrorouos holzfällend 
duacos- GH 
To Hue, V die Halbart mit 
einer Schneide 
* srehenrov g 
70 e de Arte 
% oreıleın das Oehr in der Axt 
co vobravov der Drellbohrer 


To vegeroov der Handbohrer 
(die Säge 6 eiwv erw. Hom. 
nicht, aber an 2 St. der Od. 
erſcheint d. adj. zrguorög ge⸗ 
ſägt, vom Elfenbein gebraucht) 
„ oraIun die Richtſchnur 
% oragvkn die Bleiwage, das Loth 
6 20% der Zirkel nur in vog- 
vovv II. 23. 255; Od. 5. 249 
6 yougos der Pflock von Holz 
oder Keil 
giro die Klammer 
der Nagel 
j a guoriy das Band, die Klammer 
ö uονο der Hebel 
0 öAuog die Walze (?) N. 11. 147 
5 1 8 der Holzfäller 
rauveıv dovoa Bauholz fällen 
*7reherzav beſchlagen 
Fest glätten 
, EEidvvew gerade machen, 
nach der Richtſchnur richten 


oder 
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reroaivew bohren 
0 abzirkeln, abrunden 
agapioxeiv 


0 zuſammenfügen 
douolev 


C. XIX. Künſte. — Handwerke. 


deusıv bauen 

goepew unter Dach bringen 

*Textalveodaı vnas = nud v. 
Schiffe bauen 


4. Metallarbeiter. 


(N. 18. 


*5 xovooxoog der Goldſchmied 

6 va der Kupferſchmied 

* yahreııv, WVog } 
04. 8. 2 die 

4 ‚ , \ Schmiede 

ö xahnnıos, douos 

ra gahnnıa Orche das Schmiede⸗ 
gerät 

70 du % der Amboßblock 

6 du,, ovos, der Amboß 

0 dauorio, Moog der große, 


ſchwere Hammer 


468 ff.) 


% opvea der kleinere Hammer 
h zevgayon die Feuerzange 
) gvoa der Blaſebalg 
*5 xoavog die Schmelzgrube oder 
der Schmelztiegel 
*70 es ͤ das Gußwerk (von Zinn 
N. 23. 561) 
*pagudoceıv oidngov das Eiſen 
härten durch 1 
Barteıv eiv vdarı Eintauchen ins 
Waſſer Od. 9. 392 (in e. Gleichnis) 
pvoav blaſen (v. d. Blaſebälgen) 


* 


5. Andere Handwerker. 


0 negao&oog TerTwv der Horn⸗ 
drechsler J. 4. 110 

Asıaivsiv 

ESS 

Auf Drechslerarbeit beziehen ſich 
die Ausdrücke dıvwros gedrechſelt als 
Epith. von A8, xAcin, donis (von 
dem Homer fremden Verbum divoor — 
diveiv, divevsw); aupıdıweiodeı aus- 
drehen von Metallarbeit JI. 23. 526; von 
Elfenbein Od. 8. 405 


0 aguarorınyog αάν der Wa— 
gener JJ. 4. 485 (in e. Gleichn.) 
xegauevg der Töpfer JI. 18. 
601 (in e. Gleichn.) 
6 Tooyos die Töpferſcheibe 
* onvroronog der Riemer J. 7. 
221 


| glätten, polieren 


5 ß er | der lederne Riemen 
ö tuag \ 
*zeoros geſtickt JI. 15. 214 
#7roAvxeoros reich geſtickt JI. 3. 371 
goivızı paeıvos Od. 23. 201 
surunros wohl geſchnitten (nur von 
Lederarbeit) 

7 tuaogIAn die lederne Peitſche 

* bapal iudvrov die Nähte 
der Riemen am Schilde 

Ueber die Bearbeitung des Leders 

durch den Gerber (ſp. Pugosvs oder 
Bvgoodewns) ef. das Gleichnis N. 17. 
389. — Eine gos adeynros (ungegerbt) 
wird Od. 20. 2. 142 erw. 

Der Seiler (ſp. z«Aworgogpos oder 
ortegrondoxos) wird nicht erwähnt; 
aber Od. 21. 391 ein öndov Bv- 
Bdıvov, ein Tau aus Byblos 


C. XIX. Künſte. — Handwerke. 


(nach A.: aus Hanf); ferner JI. 13. 
599. 716 Evorgopos olos dw- 
ros die wollene Schnur der Schleu- 
der; und auch 
U ou. f 
#5 on e die Schnur 
feinen, wie unſer Bindfaden 
aus Werg gedreht zu fein; viel⸗ 
leicht auch die ſynonymen: 
I oeıgn der Strick, das Seil 
eunlertos wohl geflochten 
nhezın 
to orcagrov das Tau und 
ö oro6gog Gogrno der Strick, eig. 
gedrehtes Tragband 
20 sreigag das Tau (von sreıgai- 
veıv binden) cf. Cap. XIV. 
„ d der Strick V. 13. 572 
Für das Vorhandenſein von Stein⸗ 
metzen ſpricht die häufige Erwähnung 
behauener Steine, beſ. Od. 10.211. Das 
Mauern beſorgte wohl jeder Hausvater 
durch ſeine Leute cf. Od. 23. 193; oder 
unter den zezroves find auch Maurer 
zu verſtehen (cf. JI. 6. 315); als gute 
Färberinnen werden mäoniſche (d. i. 
lydiſche) und kariſche Frauen erwähnt 
II. 4. 141; ſidoniſche JI. 6. 290 (färben 
heißt bei Hom. wieivew) 
Bei xohhnros feſtgefügt, Epith. von 
Gouare, du, Evorov, gude 
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und Sugar, iſt wohl weniger an 
ein Zuſammen leimen des Tiſch— 
lers, als an eine ſtarke Befeſtigung 
durch Nieten oder Pflöcke zu denken 


Folgende Künſtler werden nament- 

lich erwähnt: 

1) Daedalos in Knoſos in Kreta 
JI. 18. 592 Verfertiger eines 7000 
für Ariadne 

2) Epeios, der Erbauer des hölzernen 
Pferdes Od. 8. 493 

3) Tychios aus Hyle in Böotien, 
der Verfertiger von dem Schilde 
des Ajax, oxurorouwv o dỹ,i 
J1. 7. 220 

4) Laërkes, Goldſchmied in Pylos 
Od. 3. 425 bei dem Opfer des Neſtor 
fungierend 

5) Ikmalios, Drechsler (ſp. 100% u- 
75s) in Ithaka Od. 19. 57, Ver⸗ 
fertiger einer Kα aus Elfenbein 
und Silber für Penelope 

6) Harmonides, Schiffsbaumeiſter 
in Troja NI. 5. 60, der Erbauer der 
Schiffe des Paris 

7) No&mon, Sohn des Phronios, 
Schiffsbaumeiſter in Ithaka Od. 2. 
386; 4. 630 

8) Polybos, Verfertiger von Bällen 
in Scherie Od. 8. 373 (deiyowv) 


6. Piſchfang. 
(Od. 12. 253; 22. 384 ff.) 


Hel der Fiſcher (nur in d. Od.) ro Alvov das Netz oder Garn II. 


d agvevrno, 1005 (urinator) der 
Taucher J. 16. 742; 12.385; 
Od. 12. 413 
e Öizrvov das Netz 
#nokvorov viellöcherig 


5. 487 (in e. Gleichn.) 
#avayoov alles fangend 
* ce, idog die Netzmaſche 
I. 5. 487 
odgqos die Angelrute 0d. 12.251 


88 


ro J die Angelſchnur 
% N ⁰ον,)/ die Bleikugel an 


der Angel JI. 24. 81 
der Angelhaken (das 


blinkende, nach A. 
gekrümmte Erz) 


yvaunrov gebogen 
To negag ein Hornſtück an der 
Angel, entweder als Floß, oder 
über die Schnur geſtreift, dicht 
über dem Haken, zur Ver⸗ 


* 27 
TO dniot eo | 
3 5 
vo, yahrog 


C. XIX. Künſte. — Handwerke. 


hütung des Abbeißens der⸗ 
ſelben N. 24. 87; Od. 12. 253 


Bi ER der Köder 
to edi 
yd uc | ſiſchen 


aygwoceır 4 

Das Auſterfiſchen wird erwähnt 
JI. 16. 747; der Fiſchfang durch Har- 
punen (rolαν e) (neigew ee) Od. 
10. 124; Fiſche als allgemeines Nah⸗ 
rungsmittel Od. 19. 113 


7. Schiffahrt. 
(ef. Od. 5. 271; 8. 50 ff.) 


DEM | die Seefahrt 

i eörcholn die glückliche Fahrt 

6 dlerg der Seemann 

vaveng der Schiffer 

zußegvneng der Steuermann 

o Eo&ung der Ruderer (auch Eoeraı 
alınes Od. 16. 349) 

6 ds der Kapitän 

0 roggieig der Fährmann Od. 
20. 187 

6 vauing der Proviantmeiſter 
(Steward) olroo dorne N. 
19. 44 

o Eu7cogog der zur See Reiſende, 
verſchieden von 

o oͤo ry der zu Lande Reiſende 

7% ErrißaIoov das Fährgeld 

ca na (att. &podıa) die Wegekoſt 


O Or 


*＋70 ödorzeögıov die Wegekoſt, nach 
A.: eri a 


o Amorne, Neog| der Seeräuber 


*Aniorwg, ogos\ (praedo) 
nokvrraeyxros weit umhergeworfen 
o 0vg0g der Fahrwind (verw. mit 

e 

Die Epitheta ſ. oben C. I. 
Andere hieher gehör. Ausdr. ſ. Cap. XIV. 

Als Proviant für die Fahrt nach 
Pylos verlangt Telemach Od. 2. 349 ff. 
von Eurykleia zwölf Krüge (augpıyo- 
ond) von dem zweitbeſten Weine und 
zwanzig Maß (usrec) Mehl in dichten 
Schläuchen; Kalypſo giebt Odyſſeus 
Od. 5. 265 außer Wegekoſt (Fc) in 
einem Lederbehälter (x&wevxw) und einem 
Schlauche ueAavos oivoro e auch einen 
großen Schlauch mit Waſſer mit, deſſen 
bei Telemachs Fahrt nicht gedacht wird. — 
ef. Od. 4. 359, wo der Hafen auf Pharos 
als eine Waſſerſtation erwähnt wird. 


8. Handel. 
(Od. 15. 416 ff. JI. 7. 472 ff.) 


6 e der Geſchäftsmann, 
Handelsmann, negotiator 


Als handeltreibende Völker wer— 
den erwähnt: die Taphier Od. 1. 


C. XIX. Künſte. 


180; die Phöniker, die aber als 
toorraı Betrüger verrufen find 
Od. 14. 289; 15. 416; Sikeler 
Sırekoi als Sklavenhändler Od. 
20. 383; die Kreter u. Phäaken 
als vorzügliche Seefahrer 
N gpogris, id og das Frachtſchiff, 
der Kauffahrer 

ö gpogros die Schiffsladung 

1e sds Schiffe befrachten 

vnös izdero das Schiff war beladen 


Od. 15. 457. | 


ra dd le das Kaufmannsgut, die 
Ware (A.: Rückfracht) 

6 Bioros das Gut, die Güter 

Ta d ον,Ex; d der Tand, Spiel- 
waren u. Putzſachen Od. 15. 
416 


o @vog der Verkauf, der Kaufpreis 
ovov didovai, Emioyeoscı bezahlen; 
insbeſondere von dem Löſegeld Ge— 
fangener wie N. 23. 746 
To zoeiog die Schuld (opehkeraı 
ſteht aus Od. 3. 367) 
%. &qlor uad ſich eine Schuld 
wieder zuwägen, d. h. zahlen laſſen 
JI. 13. 745 
iorever abwägen (deze reharre Il. 
19. 247 u. 24. 232; sixoowngır 
arowe das zwanzigfache Löſegeld 
JI. 22. 350 
rahavre, die Wage em⸗ 
porhalten N. 2. 72 = 
Ye εν 
£ovsaosai va V jemand mit 
Gold aufwägen J. 22. 351 
zaulveνν tahevra die Wage biegen, 
jo daß eine Schale ſinkt J. 19. 223 
bene ſinken (von der Schale gejagt) 
Die Hauptſtelle iſt II. 22. 209, wo 


Tıraiveıv / 
An 


Zeus die beiden Todesloſe des 
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Achill und des Hektor abwägt; vgl. 
J. 12. 434, wo eine Frau Wolle 
abwägt 
N zeonSıs, das vorteilhafte Geſchäft 
% Anis, id os 
To xEodog 
4. Aeο,,H˖js reichlich 
dorrek£ov gierig geſucht 
dhpdvew einbringen, erwerben 


der Gewinn 


nroieoseı kaufen ö 
need in die Fremde 
verkaufen 

reovevaı verkaufen 

eunokcoseı für ſich einkaufen 

oiviteodeı Wein einhandeln 

tieıv tarieren I. 23, 703 u. 705 

r. &v x0o0s «ion Jl. 9. 378 pili 
facere (7) 

(los auch vom Geldwert z. B. JI. 
14. 472 

dnorivei bezahlen 

ausißeıw, Errauelßew 
JN. 6. 237 

Ob nach Stellen wie N. 23. 835 
und JI. 8. 506 u. 546 an Eiſen⸗ 
und Weinhändler in der Stadt zu 
denken ſei, iſt ſehr fraglich 


nur von Sklaven 


austauſchen 


Zahlen. — Geld. — Gewicht. — Maß. 
6 agıduög die Zahl 
corsusiv zählen 
Akysıv, Ev, uerd c. dat. dazuzählen 
*reundbeoder zu je 5 abzählen, an 
den Fingern abzählen Od. 4. 412 
dezades erw. Homer JI. 2. 126; 
Od. 16. 245 


Das Geld erjegen außer Erz, Rin⸗ 
derhäuten, Sklaven (J. 7. 472) beſond. 
Rinder, daher die Wertbezeichnungen: 


Exaroußouos | 100 f; 
ene gjẽẽα | 9] Rinder wert 
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te Esixocißoie der Wert von 20 
Rindern 
10 &xaroußorov Il. 21. 79 


zo rakavrov 1) die Wagſchale, 
2) das Talent, ein unbeſtimm⸗ 
tes Gewicht 

To hıurakavrov das halbe Talent 

o oraduog das Gewicht in der 
Wagſchale JI. 12. 434 (fo nur 
an dieſer St.) 

toaleıv ins Gleiche bringen 


20 ergov 1) das Maß für Flüſſig⸗ 
keiten, 2) der Maßſtab, die 
Meßrute J. 12. 422 

6 in einem Kreter N. 23. 741 

22 in einem rolnovs J. 23. 264; 
1000 Maß Wein erhält Agamem⸗ 
non zum Geſchenk J. 7. 471 

Nou, ınog ein Getreidemaß, 
nur in der Redensart: 


antsoHheı yoivızos r jemandes 


Brot eſſen Od. 19. 28. 

Ob *daureov I. 4. 262 und xo- 
rehn Näpfchen Od. 15. 312 
ein beſtimmtes Maß bezeich- 
nen, iſt zweifelhaft 

20 dwgov die Handbreite, Palme 
II. 4. 109 

) Oeyvıa die Klafter 

zevyov die Elle (nur in ro- 

yolorog eine Elle lang) 

0 zengug die Elle (nur in adj. wie 
&vdenasenyvs) 

co zeehedoov (ſp. zeigdgov) der 
Morgen 

*xarourcedog hundert Fuß lang 


O 


C. XIX. Künſte. — Handwerke. 


(seven Evda, nal &, d. i. 
im Quadrat N. 23. 164) 

yön der Morgen, Acker (nur in 
d. adj rergayvog, tert 
KoVToyvog) 


Ungenaue Bezeichnungen für 
Entfernungen ſind: 
to ovgov das Gewende, ca. 40 
Schritt 
iiulò rc das Gewende 
der Maultiere JI. 10. 
351; Od. 8. 124 
dovoog Lt, | ein Speerwurf N. 
dovorweres 10. 357; 15. 358 
der Wurf einer aiyaven N. 16. 589 
dloxov obe ein Diskoswurf JI. 23. 
431, auch diorovga 
der Wurf des Hirtenſtabes - 
Aavoov . 23. 845; die Hör- 
weite der Stimme eines Ru⸗ 
fenden 6000» re yEywve Bon- 
og Od. 6. 294; 9. 473; die 
Tagesfahrt eines Segelſchiffes 
Od. 4. 356; die Entfernung 
des Weberſchiffchens von der 
Bruſt der Weberin I. 23. 760; 
des Pferdes von dem Rade 
JI. 23. 517; eine ſehr weite 
Entfernung, die die Vögel 
nicht in einem Jahre durch- 
fliegen können Od. 3. 321, 
vgl. auch JI. 5. 768 ff., wo 
von der Sehweite eines am 
Meere auf der Warte ſitzen— 
den Mannes geſprochen wird 


Ertlovga 
3 
oο 


C. XIX. Künſte. — Handwerke. 
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9. Weben und Spinnen. 
(ef. II. 28. 760 ff.; N. 3. 387; Od. 4. 131.) 


10 Mvov 1) der Faden, 2) die 
Leinwand 
sds die feine Leinwand 
„ % die Wolle 
To Eigos | 
todvepes dunkelfarbig 
% ent eigorouos die Wolle- 
ſpinnerin N. 3. 387 
*) xeovirıg yurı) die Spinnerin 
N. 12. 433 
20 „i, das Geſpinſt, das Garn 
doxnrov fein geſponnen 
o rahagos das Spinnkörbchen 
iadti die Spindel 
zgvsen Od. 4. 131 
ca d́ , die Wolle oder die 
Fäden auf der Spindel 
Asıra fein 
ö torög 1) der Webſtuhl (Aldeog 
Od. 13. 107), 2) der (jenf- 
rechte) Aufzug, 3) das Gewebe 
aykaos- egiunxns- ueyas- hentös 
* u der Faden des Aufzugs, 
der Aufzug, die Kette, stamen 
(A.: der Einſchlag) U. 23.762 
ro zenvlov der auf die Spule ge- 
zogene Faden des Einſchlags 
Öravov, vo das Weberſchiffchen 
7 negnig, lo og der Weberſtab zum 
Feſtſchlagen der Fäden, die 
Stelle d. Weberlade vertretend 
xgvosin Od. 5. 62 


ai O 0α das Linnen, die Lein- 
wand auf dem Webſtuhl 
*xaıgoceeı dicht gewebt, dicht ge- 
fettet (?) Od. 7. 107 al. zeugosoo«e 
eoyevval glänzend weiß 
Aerrei fein 
20 Mo die Leinwand, das Linnen 
To Upaoua das Gewebe 
*7a Ioova die (geſtickten) Blumen 
Il. 22. 441 
nroızide bunt 
20 roll, die Stickerei 
*moaosaı (fp. vññ d)] ſpinnen Od. 
7. 198 von der Ao und den XA 
(Spinnerinnen), d. i. den Moiren, 
gebraucht 
aoxeiv e die Wolle 
JI. 3. 388 
S elxeiv (nen⏑: yeooiv die 
Wolle krempeln Od. 18. 316 
oTowparv ⏑τπ A die Spindel drehen 
Od. 17. 97 auch oroopakile 
loro ornoaosaı den Webſtuhl auf- 
ſtellen 
iorov M ,, u um den Webſtuhl 
herumgehen, weben 
Upaiveıv weben 
SSH vie die Einſchlagsfäden 
durch den Aufzug ziehen 
Eurteoosır hineinwirken, weben 
Sue und dozeiv Eavov ein Gewand 
kunſtreich verfertigen N. 14. 179 (9) 
Emine zuſpinnen, d. i. er 
teilen, nur von den Moiren und 
andern Göttern, z. B. Od. 1,17 


zurichten 
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Cap. 


C. XX. Landwirtſchaft. 


XX. 


Die Tandwirtſchaft. 
(Acker- und Gartenbau und Viehzucht). 


(cf. die Stellen, meiſtens Gleichniſſe JI. 2. 147; 5. 499; 11. 67; 12. 421; 17. 53; 
20. 495; 21. 453; 21. 257; 23. 597. Od. 5. 488; 48. 366375.) 


Arkerhau. 
*5 Ao das Pflügen, der Acker⸗ 
bau 
0 @ygorng 
ö aygoıeng 
o Eredgovoog dH 
aygoıwraı vrmo Epnusgıe Ypo- 
veovrss nur an das Heute denkend 
Od. 21. 85 
ö vlifoog das Erbgut 
To rellevog das Krongut 
BasvAnıov mit weiten Saatfeldern 
&foyov dινεοπννν xzaAov ꝙν ee xai 
@EOVENS TVEOPOROLO 
UE NaTEWLOV- NEVTNKOVTOYvIOV 
JI. 9. 578 
6 ayoöc 1) der Acker, das Feld, 
2) das Landgut 
#uAos- NEgixahhns- rervνν⁊jᷣ /s zu⸗ 
bereitet 
noAvdevdosos baumreich 
niov fett 
va & Einfriedigungen von Fel- 
dern J. 5. 90 
20 &0yov die Feldarbeit 
Ta Eoya (Bowv) die beſtellten Felder 
j apovoa das Ackerland, Feld 
eoißwAos ſtarkſchollig 
71VO0POE0oS Weizentragend 
nieıo« fett 
20 TEhOOv AIOVENg = TO e 
der Grenzſtein, die Grenzmark 
des Feldes N. 18. 544 u. 547; 


1. 


| der Landmann 
\ 04.11. 489 


(JI. 18. 541—60.) 


21. 405, aber auch der be⸗ 
grenzte Acker J. 13. 707 
j &oooıs das Pflugland, der Acker 
Aein glatt, eben 
%%% kahl, unbepflanzt 
V verog das Brachfeld 
ucdexn weich 
toinodos dreimal gewendet, geſtürzt 
gebelc weit, geräumig 
6 agorng der Pflüger 
To &oorgov der Pflug 
nero (feft)gefügt 
20 Sebyog das Zuggeſpann 
RER (das Gewende 
To EITLOVOOV ) 
0 Oyuog 
d nur im Acc. 
Gum, b. att. Dich⸗ 
tern Y Ag, 0x0g ) 
ö Bohog die Scholle 
20 reheIgov der Morgen Lan- 
j des 
To oregua die Saat (bei Hom. 
jedoch nur in or. zevgog = 
Funken und in o ονõ² — 
&yovog ohne Nachkommen 
to Anıov das Saatfeld 
gd weit 
ddjõ e gedeihen 


Jad beſtelltes Land, Saatfeld 


die Furche 
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reh ut üppig 7. zeopak£a dürr, trocken 
Egusmkis „ ayvoum der Spreu⸗ 


noluædonos fruchtreich 
yovvog dig das hügelige Saat— 
land 
+ 1 
1 e | die Aehre 
dd der Halm, die Stoppel 
1.19. 222; tropiſch Od. 14. 
214 
Ö 797108 Er 
FREIE die Feldfrucht 
+6 auncos das Mähen, die Ernte, 
der Ernteertrag 
6 auneno, neos der Schnitter 
oerrdvn die Sichel 
oeeie ſcharf 
*r0 doeravov die Sichel 
euzaunes wohl gebogen 
10 Ögayua das abgeſchnittene Aeh⸗ 
renbündel (eig. eine Hand voll ) 
ö 67u0g (dy das Schwad 
+5 auakhoderng der Garbenbinder 
(auahla) 
#5 eduard das Strohſeil, Band 
ö es der (zur Ernte angenom⸗ 
mene) Tagelöhner 
dliol die Dreſchtenne (das Ver⸗ 
bum Go, Gr ν kommt 
b. Homer nur in übertragener 
Bed. vor N. 9. 568 (alu 
11.4. 522 (O 
turrituern wohl gegründet 
leon heilig 


pn ö die Spreu 
e e 


haufen 
die Wurfſchaufel 


40 Hilco uin 
0 aol 
*r err | 


N #oregog der Dünger, auch der 


Viehſtall, die Viehhürde Od, 
10. 412 

rd o 

1 #dzreros 

Ö Oyerog (uur i in 
ner indes) 


der Graben 


, duden die Rinne, der Kanal 


*5 Ggeriòs dvi der Kanalgräber 
N. 21. 257 
geqvod der Damm, Deich J1.5 
88. 89 (das Verbum yepv- 
oovv I. 21. 245 verdäm⸗ 
men, nicht überbrücken) 
*&Yelpsıv (ddναν) colere, beſtellen 
cpovv pflügen 
*zongibeiw düngen Od. 17. 299 
* d)hdroreıw wachſen (von der Saat) 
au, mähen (das Grasmähen wird 
beſchrieben Od. 18, 366 ff.) 
*Joayusvew die Aehren zu Garben 
einſammeln 
roigel austreten, dreſchen (vgl. J. 
20. 496). 
# Jızu@v worfeln (0 Jızuntmo JI. 13. 
590) 
Die einzelnen Getreidearten ſ. ob. 
Cap. V. — Die durch eine Ueber⸗ 


ſchwemmung angerichtete Verwüſtung 


der Felder wird beſchrieben NI. 16. 384ff.; 
Heuſchrecken als Landplage erw. Homer 
J. 21. 12 
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U 
2. Gartenbau. 


C. XX. Landwirtſchaft. 


— Baumzucht. 


(Garten des Alkinoos Od. 7. 112; des Laörtes Od. 24. 226; der Weingarten 
auf dem Schilde des Achill N. 18. 561; Hain der Kirke Od. 5. 63; 
Olivenpflanzung N. 17. 53ff.) 


ö wnzcog der Garten 
noAvdevdosos baumreich 
o dgxarog (Eoyouaı) der Baum- 
garten, eig. Baumgang, Allee 
terodyvos vier Morgen groß 
„ gvrahın die Pflanzung, Baum⸗ 
oder Weingarten 
„ ahcon) der Fruchtgarten 
. 5 der Weingarten 
To olvörcedov \ 
6 0gxog die Baumreihe, das 
Spalier Od. 24. 341 
*Jıerovyios zu verſchiedenen Zeiten 
reifende Früchte tragend, beſtändig 
abzuernten (2) 
To Eoros (aiif) der Zaun aus 
eiueoıd Dornſtrauch 
„ Adidas, axog der Weinpfahl 
*r Heihorcedov der Trockenplatz 
im Weingarten 
durelõe der Weinſtock 


8 


— 


% orapvin l 
*6 Borg, vor | 
uehes ſchwarz 

*HougpaS, arog die unreife Traube, 
der Herling 

rp] das Beet (A.: der 
Wieſeng rund) 

To &ovog der Schößling, das Reis 

ö 56H die Grube 

*) udnelli die Hacke 

*70 Aoroov das Schürfeiſen, der 


die Traube 


Spaten 
pures pflanzen 
FALOTOEVEW | umgraben, um⸗ 
*qugıkeyaivev hacken 


nreoosıy reifen (v. d. Sonne) 

rovy@av einernten, beſ. v. d. Weinleſe 

roeneiv keltern 

Die Obſtbäume, Blumen u. a. Garten⸗ 
gewächſe ſ. ob. Cap. V. 


3. Viehzucht. 


(Od. 9. 216 ff. der Stall des Cyklopen; 


Od. 14. 5 ff. der Viehhof des Odyſſeus; 


ibid. 100 ff. die Herden desſelben.) 


ö vo der Hirt 

ö Gore, noog (eig. n. A. 
ö Bwrwo, ooog | der Unterhirt 
6 Errıßorwg Hirtenknabe) 
o rob, Evog ö 

0 erieroi ui \ der Schäfer 

* 


6 unAoßorio 
ou. eygavaos auf dem Felde über⸗ 
nachtend 


* oo οο der 


6 Bovxokog 
o ErrıßovaoAog 


der Rinderhirt 


6 aleo log der Ziegenhirt 
6 ovßweng 
6 ovpogßög | der Schweinehirt 
6 d poo508 


Stallkehrer, 
Stallknecht Od. 17. 224 
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* srooßaoıs der Beſitz an Vieh fo agdudg der Tränkplatz 


Ta rooßara die Viehherde 
ra Bora das Weidevieh 


rot die weidende Schaf— 
herde 

d die Herde Großvieh, ar- 
menta 


To scov, sog die Schafherde 
Ta ln grex, das Kleinvieh 
To atlrcohıov die Ziegenherde 
zo ovPBooıov die Schweineherde 
d der Hof, Viehhof 
5 . das Gehöft 
To ueooavkov | 
o or der Stand, Stall, 
Viehhof 
otoroAos einſam, abgelegen 
πim⁰αjms für die Herde (Schafſtall) 
&rravkog die Hürde 
onuôg saepes, die Hürde, der 
Stall 
ö ovgeög der Schweineſtall 
ö xoorog das Gehege, der 
To Egrog | Zaun 
ö oοι ονν der Pfahl 
gcdtyn die Krippe 
SSS inntein 
Adern die Krippe voll Futter 
außoocıcı I. 8. 434 
Urteiat 
* zeVehog der Freßtrog (der 20 
Gänſe, welche Penelope zu 
ihrem Vergnügen hält Od. 
19. 553) 
ö vouös die Weide 
20 gos sedes, die (gewohnte) 
Weide 


c 
0 
6 


la} 


* gpoeieo (att. yocae) der 


Brunnen 
1 (das Futter, die 
2 Weide 
7 SO 
to eldag, arog das Freſſen, 
% Edwdn Futter 


I cola (att. zroa) das Gras, die 
Weide 

% n 07c0g der Wurfſtab 
des Hirten (Klingelſtock) 

% Bovschn, rſyos der Ochſzu— 


ziemer (oder Ochſenſtachel, 
stimulus) 
*) zcedn die Fußfeſſel (Koppel) 


der weidenden Pferde (N. 13. 
36) 


* 7 
vo yahc, aur 


die Milch 


ro yhayos 
„ rell der Melkeimer 


*reoıykayns voll Milch 
*5 yavkog 
To Cos 
„ Ole, log 
6 000g die Molken 
örvoos der Käſe Od. 4. 88, 9. 219; 
JI. 11. 639 u. ö. 
ö ahagog der Käſekorb 
nerrôs geflochten 
rats die Darre zum Trocknen 
des Käſes Od. 9. 219 
dνuν melken 
I7oscı melken Od. 4. 89 
auokyos die Melkzeit ſ. ob. Cap. I. a. E. 
roepeıw yaha die Milch gerinnen 
laſſen (dies geſchieht nach N. 5. 902 


der Melkeimer, 
\ die Butte 
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durch o nos Feigenlab, d. i. den Saft 
des wilden Feigenbaumes) 
aucodaı die geronnene Milch (in 
Körbe) faſſen, raffen Od. 9. 246 
(Quark⸗Käſe bereiten) 

To or&ag, grog der Talg Od. 21. 
178 u. 183 (das Ausſchmelzen 
von Schweinefett wird erw. 
J. 11. 362 in e. Gleichnis) 

(6 xroög das Wachs Od. 12. 48; 
173. 175) 

To de die abgezogene Haut 

To oxurog die zubereitete Haut, 

das Leder 

% dwwög die Haut, beſ. Rinds⸗ 

zo C haut 

Boën sc. doga die Rindshaut 

To was, eos das Schaffell 

N van das Vließ 

* dos die abgeſchorene Wolle 
die Wolle 

to eigog | 

* ros der Filz J. 10. 265 


Jagd und Krieg. 


go 
vEueıv 
vousveiv 
nroluaiveiv 
zousiv innovs die Pferde beforgen, 
pflegen JI. 8. 109 u. 113 (vgl. JI. 23. 
277, nach welcher St. die Mähnen 
derſelben mit Oel geſalbt wurden) 
BovxoAstv die Rinder hüten 
Booxeodau 
veusodaL 
noLuaiveodet 
BowxoAstoHaL 


hüten, weiden, pascere 


weiden, pasci 

(auch von Pferden 
JI. 20. 221) 
*gnxabeıw einpferchen N. 8. 131 
avAileosaı im Freien lagern von 


Rindern u. Schweinen Od. 12. 265; 
14. 412 


SFeldv austreiben 

eiseAav eintreiben 

(Spelt mit Gerſte gemiſcht als 
Pferdefutter N. 5. 195; Od. 4. 41; Wei⸗ 
zen N. 8. 188, 10. 569; Od. 4. 604; 
derſelbe als Gänſefutter Od. 19. 553 

Ueber die Behandlung und Benutzung 
der Milch (nur Schaf- u. Ziegenmilch 
werden genoſſen) vgl. Od. 9. 246 ff. 


Cap. XXI. 
Jagd und Krieg. 


Jagd. 
(Löwenjagden werden geſchildert N. 17. 657; 11. 548; 10. 184; 17. 109; 
die Eberjagd auf dem Parnaß, bei welcher Odyſſeus verwundet wird Od. 19. 
249 ff.; eine andere JI. 11. 413; eine Hirſchjagd Od. 10. 158; Gemsjagd 
Od. 9. 155; die Erlegung eines Steinbocks JI. 4. 105 — cf. N. 15. 586.) 


H 9% die Jagd, die Jagd⸗ o yen, Neog 
beute +5 INENTWE, 0008 0 
en der aug (in Male), die S eee, a 
Beute o xurnyerng 
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,d Inong I. 5. 48 kundig 
der Jagd 
6 Errarcno, Moog der Treiber 
6 Ingeveng x der Jagdhund 
(Aoyos d. i. Hurtig heißt des Odyſſeus 
Jagdhund Od. 17. 292) 
6 xoAoovgrög der Jagdlärm (der 
Jäger, Treiber und Hunde) 
A. 12. 147; 13. 472 
o dj , OvTog 
„ alyaven \ 
ro ro der Bogen 
(0 vepog das Jagdnetz, Garn 
Od. 22. 304 nach einigen Er⸗ 
klärern) 
co &gxog das Garn, der Vogel- 
herd des Vogelfängers Od. 
22. 469 


der Jagdſpieß 
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To woWdahov 


8d 3005 | das Wild 
N. (. Cap. VI) 


„% Nx 
) NoXUuN ; 
x a das Wildlager 


ı) Söhoxos das Dickicht, das Gehölz 


Ö nevduos und 
Ba | das Verſteck 
6 οννν,Ni, GY 


*7o Lv a 

er die Fährte 
To U 
% zcoodoxn die Lauer, der Anſtand 

N. 4. 107 

eis u lLmde auf die Jagd gehen 

Fmgsveiw jagen 

Eoevvav aufſpüren 

Ertoosveiw anhetzen 

qi e verfolgen 

Erteiooew. daraufſtürzen 

cd eu würgen 

ovrov verwunden 


2. Der Krieg. 
(Loſung zum Kriegsdienſt N. 24. 400; Loskauf von demſelben JI. 23. 297; 
Geldſtrafe 9% für Entziehung von ihm JI. 13. 669; 
Beſtreitung der Kriegskoſten N. 18. 290.) 


6 scöheuog das Kampfgetüm⸗ 
u. srrokeuog mel, der Kampf, 
(are louici) \ (ſelten der Krieg 


3. B. N. 3. 291; 4. 376; 22. 
486 und M. 2. 797, wo 2797 
ihm entgegengeſetzt wird; vgl. auch 
roll. Erriönurog Bürgerkrieg N. 
9. 64) 

gon kühn 

cg wild 

rolvdté, ı2os ſtürmiſch 

dyvos feindſelig 

«vos furchtbar 

«oyaheos ſchwer 

Guollos gemeinſam, d. i. alle gleich- 

Retzlaff, Homer. Vorſchule. 2. Aufl. 


machend, niemand verſchonend (wie 
ynoas und Favaros) 

akleoros hartnäckig 

qvusnxijs ſchrecklich toſend 

qvν fνάẽ,ꝭ hartbettend (A.: ſchmerzen⸗ 
reich) 

oAoos verderblich 

oxgvoeıs ſchauerlich 

o1&voos jammervoll 

dagud eis 

nroAvdaxovs 

Asvyakkos Trauer bringend 

orvyeoos verhaßt, entſetzlich 

nevxedavos bitter 

al ucet dels blutig 

PIıonvog Männer vernichtend 

7 


thränenreich 
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) udn der Kampf ganzer Heere, zo veixog 


die Schlacht 
zudıaveıge Männer ehrend 
dowuste heftig 
xavoreion heiß 
asysırm Schmerz bringend 
gpsioiußooros Menjhen vertilgend 
noAvddxgvros- aAlaOToS- daxgvoEso« 
ſ. oben 
j gukoreıs, ıdog die Völkerſchlacht 
xoareon gewaltig 
eivn- aoyaden 
doulvn dat. vowivı die Feld⸗ 
ſchlacht 
oradin ſtehend, hartnäckig 
xgarson- ανννν , q α ονο 
nor vou. prima acies JI. 15. 340; 
20. 395 
(Ev uEoson vouwwı dniornros Jl. 20. 245) 
pugna stataria, 
I avrooradin| der hartnäckige 
j oradin Kampf zwiſchen 
Schwerbewaffneten 
„ Ömorng, Iſros die Fehde, Be⸗ 
fehdung, der erbitterte Kampf 
a furchtbar 
dag nur im Dat. dal und in 
darm M in der Schlacht 
getötet N. 21. 146. 301, die 
blutige Schlacht, das Gemetzel 
Avyon 
Asvyaden 
deu der Kampf als ritterliche 
Waffenübung, der Waffen⸗ 
tanz, das Kampfſpiel (an 
1 St. die Kampfluſt) 
Aon, eog der mörderiſche Kampf 
Evvos gemeinſam 
ahEyEIwog- OTVyE0os- ToAVduxgus 


| Trauer bringend 
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N di¹,, dog der Streit, Kampf 
N &gıg, 100. 
Sole zaxoungevos Unheil anrichtend 
nroAvorovog viele Seufzer erregend 
alvn- dgyakky- Bageie- xgaTEgN 
(Oels nur an 2 St., öfter das Verb. 
old αοον u. ÖngieoHei) 
1 die Arbeit, aber oft 
| vorzugsweiſe die des 


0 O Kriegers, der Kampf 
c ca 4 

„dees das Gedränge, der 
6 uwAog Kampf 

6 ovAauos 


ou. aidndos vernichtend 

u. aygıos wild 

pAoioßos das Gewoge (des 
Kampfes) 


Or 


S 15 0 4 
5 10 er 5 das Getümmel, 
5 Kampfgewühl 


* ud. Gorreros unſäglich 
xvd. ZUROS- KÄOVOS KUXOS 

6 du, e | der Lärm, das 

6 oovuaydos \ Kampfgetöſe 

I III z. B. N. 8. 159; 15. 355 
ou. Heoneoıos gewaltig 
dAiaotos |. ob. 
60. eLnyns unaufhörlich (A.: durch⸗ 

dringend) 

o οbss eiſenklirrend 

N aven 

7 Bon 

) Evoren 

6 dt 
(ſp. ij a 
d. oel hitzig 
0Tovosoa«- dein 
ß. doßsoros Unauslöſchlich 
VEoTeoln 


das Schlacht⸗ 
geſchrei, der Kampf 


C. XXI. Jagd und Krieg. 


porn nur im 
pl. an 2 St. 
Awögortaoin ] 


das Gemetzel, 


caedes 


6 povos 
' | 


IA 


g 1) die Flucht, 2) die 
Furcht 
* | eifig, erſtarrend 
z0vOEIS 
*dvox&Aados unheilvoll, lärmend 
aoyah£os- 0A00s- Feort&sios 
pila 
per 
I be 
FgyvEnkıs adj. feig) 
gYula Heoneoin, YPoßov xoV6erros 
Sri 
cer . 
8 40 | ſeig 
dec das Entweichen N. 24. 
216; ſonſt Abwehr, Schutz⸗ 
wehr — 20 rag 
To xgarog die Uebermacht, der 
Sieg 
un der Sieg 
EreoaAxns entſchieden 


On 


| die feige Flucht 


— 


I rnaumovin der durch Beharrlich⸗ 


keit errungene Sieg 
V Ion (acc. iora) die Ver⸗ 
0 Ioyuog folgung 
020v0E00« j. ob. 
hrcahlofıg, Log das Zurückſchlagen 
dende, adog der Leichenhaufe 
oven | der Tote, d. Leich⸗ 
o vervg nam 
6 Aoyos der Hinterhalt, auch die 
im Hinterhalt lagernde Schar, 
und Od. 20. 49 als Bezeich⸗ 
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nung einer Heeresabteilung, 
der ſpäteren Bedeutung ſich 


nähernd 
elocı Aoyov ? einen Hinterhalt 
Aoyav | legen 


orgaraoder lagern JI. 4. 378 

c Hose ein Nachtlager (Biwak) 
auf freiem Felde aufſchlagen JI. 9. 
232 (vgl. die ſchöne Schilderung 
des troiſchen Biwaks N. 10. 13ff.) 


ö Aaos das Kriegsvolk, das Heer 
A. 2. 675; 16. 501 
o orgaros das Lager, das Heer 
isoos heilig (A.: rüſtig) 
evo no 
j paharyS, ayyos die Schlachtreihe, 
der Heerhaufen (adv. *pa- 
Aayyndov II. 15. 360) 
*udved ſchwarz, dunkel 
nunlvcl dicht -xoaregai 
q oriyes die Reihen der Kämpfer 
ovx ahenedvei unbezwinglich 
u] xæMπάν 
c yEpvgaı iενον,,E die Durch⸗ 
läſſe zwiſchen den einzelnen 
Heerhaufen (oder der Raum 
zwiſchen den feindlichen Hee⸗ 
ren), die Gaſſen des Kampfes 
To pokov die Völkerſchaft 
geifren die Sippſchaft 
J Um die Abteilung (turma nur 
in*iAadovJl.2.93) turmatim) 
oulladov confertim dichtgeſchloſſen 
o zrioyog eine viereckig geformte 
Abteilung (Kolonne), adv. 
zevoyndov in Kolonne an 
3 St. 
7 * 
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To 2970 
20 1K 
To v 
(Ev reikeooı in Rotten JI. 11. 730) 
xoousiv instruere (mevraya xooun- 
Heure JI. 12. 87 in 5 Abteilungen, 


die Schar (von 
Kriegern) 


Sturmkolonnen) 
6 d 
irie 
e der Anführer 
oͤ &oyog (nie &exwr) 
Ö G 


„% ROOUNTWE 
ot Ja die Dienſtmannen, die 
Krieger 
A. Gyooıwrcı die Krieger vom 
Lande JI. 11. 676 (oder 
d Ayo. Landleute?) 
ö ro æů ii der Kämpfer 
6 Noms der ſtreitbare Mann, d. Held 
Ö che, Pwros der Mann, bei. 
der tapfere Mann 
6 abus der rüſtige Mann 
d o,j,p] ⁰οο rüſtig im Streite 
Faregoi blühend 
o. 7700u0L 
o. 7r00uaxoL 


die Vorkämpfer 


cc 7 

Ö Lyrorebg 

cc [4 

Ö Arora 

ec , der Wagen⸗ 

o Insınlare kämpfer 
0 

0 Hreronelebοε 

6 zragaußarng 


?ragußdoxsiv = napaußarnv ec. 
1 0 7204 12 
dvë eg lergronog vor die Reiſigen 
0 H 
ö 


e der Wagenlenker 
vpNPLoXos 
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6 Heede der edle Waffen⸗ 
6 brd gefährte 
(ein Bogenträger des Teukros 
wird erw. J. 12. 372) 
ot vrebol das Fußvolk 
(vEpos netordie Wolke des Fußvolks) 
o ue 


(proeliantes?) / die ſchwer⸗ 
08 alyumcdi bewaffneten 
o Gozıoral Fußkämpfer 
o Komıdınrar 
o @novzıorai) das leichte Fuß⸗ 
o. ro volk 


od Ereinovgor die Hilfsvölker, Hilfs⸗ 
truppen (auxilia) 

(Ertixovgos bezeichnet an vielen Stellen 
die Bundesgenoſſen socii (= dem ſp. 
ovuueyor), insbeſ. die der Troer. Sie 
heißen xAsıroi, dycnleltol die ruhm⸗ 
vollen, zzodvxAnzoı von vielen Orten 
gerufen, Men (al. e νEè]ę. 
weit berühmt) aus weiter Ferne gerufen; 
rodv¹ne⁶ e in großer Anzahl verſam⸗ 
melt. — Sie werden von Zeit zu Zeit 
durch friſche Kontingente abgelöſt ck. Jl. 
13. 793 «@uoıßoi die Ablöſung) 


6 Eraigog der Freund, Kamerad, 
0 Eraoog commilito 

Acor Eragoı ctKriegskameraden 
* de Hp Moos | 


aArıno 
duUövtwe, 0006 
Ertauüvzwe 
E7ElK0VO0OG 
Goοοie, Joos 
u. / donywv, Ov 
gyög 

o Erraowyog*) J 


Or On 


der Helfer, 
Beiſtand 


O O O on 


On 
vo Qu 


) Ob ßondcos Epitheton des Aeneas N. 13. 477 = auirrwe, oder = im 
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6 N) erigeo g 
ZreivaggoIog) (nur v. Göttern) 
0 Errıruuntog der Beiſtand, von 

Zeus Od. 9. 270 
6 e, anos 
0 S 
Ögpvharıne, dene 


— 


der Wächter, 
der Hüter 


2 7 1 


0 ectlonosrog | 


der Späher, 
Kundſchafter 


6 br, ñjoos 
6 dioserng 
7 — 
(oxoreıakew, dıaoxrostLaoFaı spe- 
culari) 
o zevgoog das Feuerſignal, Fanal 
II. 18. 211 (ſp. povarzog) 
emmreiuo dicht nebeneinander, zahl- 


reich 


6 de 
6 dvguevng 
(Övgueveeg nal avagouoı (eig.unge- 
fügig, abhold) eyes Jl.24. 365) 
Mi Fvuopeicrei lebenzerſtörend 
ig, loog (ſp. Acta) die Kriegs⸗ 
beute 
Ani, &dog die Kriegsgefangene 
JI. 20. 193 
*5 daouög die Teilung der Beute 
II. 1. 166 
ca Evaga die Waffenbeute, spolia, 
exuviae, ſelten Beute überh. 
Booroevre blutbedeckt 


der Feind 
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Helfer, Helferin r andoaygıa die Waffenbeute 


Booroevre« 

To Ehwg der Fang ; 

TO Au (der Fund) . 
nur von Leichen, die die Beute 
der Hunde u. Vögel werden 
(alſo ſyn. mit ueirendoe 
Spiel, Spielzeug J. 13. 233; 
17.255; 18. 179), vgl. J. 18. 
93 EAoge (plur.) Hergoxkoıo 
Arcoriveıv Buße zahlen für 
den erſchlagenen P. 

ra dvoıe die Beute als Repreſſalie 

&lawvsoder 6. JI. 11. 674 — *Bon- 
Acoin J1.11. 672 Rinderraub 
das Löſegeld (cf. JI. 

24. 228 das Löſegeld 

für Hektors Leiche) 

dis entſprechend, genügend 
aneosioıe unermeßlich 

lr unzählig (A.: unbeftritten) 

Iwyoeiv gefangen nehmen 

AveoFeı den Gefangenen auslöſen 

Aniteoha erbeuten 

deigew unhe (vnvoi) Schafe rauben 

Od. 20. 18 
neπννu gods Rinder für ſich 
tcuvew Il. 10 abſchneiden, um⸗ 
528 zingeln, rauben 


* 7 
ra Lwayoıa 
37 
d derm 


ö vb der Herold 

% D οοονν 

uren 

5 desu eig. der Handſchlag, das 
Verſprechen, der Vertrag 


| der Vertrag 


Kampfe anſtürmend iſt, iſt zweifelhaft, ebenſo ob es N. 17. 481 als Epitheton 
von do durch „Hilfe bringend“, oder durch „in den Kampf eilend“ zu er⸗ 
klären iſt. 
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za do der eidliche Vertrag, das 
Bündnis) (cf. N. III. 264 ff.) 
moor treu 
As doi unter dem Schutze des 
Zeus ſtehend 
&&soinv &AHeiv als Geſandter gehen 
Od. 21. 20 


0 0 U Pi 
aı Apuoviaı ö 
0 7 
a 07o0vÖaL 
0 7 
ai OVVFEOLAL 
* 7 2 
V eionvn der Frieden 


der Vertrag, 
\ Waffenſtillſtand 


NM õ,ẽ˖¾uã (onde) die Waffen ſchärfen 
Lovvvoda (N, 
IWENTTEOHEL 
OrthlleoHau 
KOQVOGECHEL 
xeredvver revyea die Waffen an⸗ 
legen 
agponditsosaı Evrea d. W. ablegen 
oriydoder in Reih und Glied mar⸗ 
ſchieren 


ſich wappnen 


dotvvei 
ee fe aciem instruere 
xoousiv 


Mir zum Kampf heraus⸗ 
fordern 
5 als Vorkämpfer 
u eu 5 7OOU«YOS) 
nrEOU«YECHEL \ fechten 
(Erie rıvı ſich mit jemand 
ſchlagen JI. 21. 499) 
errıyoasıv tivi anfallen, angreifen 
Evrav tıwi u. Ts jemand in feind⸗ 
ſeliger Abſicht entgegengehen 
nooru¹i vordringen, einen Vorſtoß 
machen 
avrooysdov cominus 
d nord eminus 
moAsuiLeiw | 
uaysodaL 
udovaoFat \ 


| URXEOHEL 


kämpfen 


(@vrißıov noAsuov noAsuilsıv is 
udysosaı Il. 3. 435) 


udyn avrıpegsoser ſich im Kampfe 
udyn ovupeosodti meſſen 
dneidaoder ftreiten 

Bahkeıv aus der Ferne treffen 
ovräv 


„ aus der Nähe treffen, 
Hs, ( verwunden 

r * 

vVooEıv 


( rum JI. 5. 887; 7 nAnyn oft) 
Tuyeiv treffen 

3 | verfehlen 
dpauagoeiv 

orvpeditew ſchlagen, ſtoßen 
Enalooeıy 

Erropoveıv , heranftürmen 


soudodeL 

xoadav 

zoadaivew (eiyunv) die Lanze 
aiyuabsır ſchwingen 
dy εν 

avrıpokeiv zuſammentreffen 
eh durchbohren 

Togeiv 


deitew zerfleiſchen 

Invovv niederhauen, erſchlagen 
qaud bezwingen 

«igeiv verwunden, erlegen 
KTELVELV 


KATaKTEiveiv töten 
Evaigeiv 
Evagibsıw 1) spoliare, 


&&evagißew ) 2) töten 
xegeiteıs morden 
nepveiv ermorden 

9, EAEoFet, per. 
SFE. anavoav | 


EN R 
Ywuynv ,, das Leben 
Sele rauben 

EEEAECHRL 
i nrog anavoav ö 
R (die Glider, 
, MEvos, yov- die Kraft läh⸗ 
vUnroAveiv f 
ET men, töten 


deiuove dodvar den Tod geben 
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in den Hades 


nreuneiv el Aldo | 
ſenden 


Audi ngoidnrewv 

oαν vernichten 

e£ayvew umbringen (conficere) 

So, niederſinken 

que verfolgen 

onde, verfolgen N. 5. 334 

Kieser ſcheuchen, jagen 

„ in die Flucht ſchlagen 

xAlveıv 

peßecden ) 

goßeiose | fliehen 

pevysır 

ro, trepidare | erſchrocken fliehen 

leu 

altaoFcı ausweichen 

dv αονννν˖ zurückweichen 

doxıe rauveıv foedus ferire, einen 
eidlichen Vertrag ſchließen 

do, rısEevar einen Vertrag ſtiften 

doxie dnAnoacdeı 


5 den Vertrag 
5 brechen 
ovyyevaı 

eco 


Feſtung. — Belagerung. 
(Hauptſtelle: JI. 12. 52 ff.) 
20 dor, sog die Burg, Feſte 
EVEUYogov geräumig 
uEya- nregixkvrov 
20 veiyog die Mauer (mitunter 
auch Wall, wie J. 20. 145 
T. @ugpiyvrov Heαν¼os 
Acivov ſteinern 
Se undurchdringlich 
ainv ſteil 
UrmAov hoch 
Evduntov wohl gebaut 
evo breit 
ueya groß 
tervyusvov (fejt) gebaut 
"Aosıov heißt d. M. v. Theben 
Ta rel gem moenia 


103 


uuxgq, ü ⁰νẽ,e oαν τ dengore 
lange, hohe, mit Palliſaden be- 
feſtigte M. bei den Phäaken Od. 
7. 44 


Leo xAurd- uaxod- d 
6 dyn, vos der Vorſprung der 
Mauer, die Baſtion (JI. 16. 
702) 


) Eraifıg, log die Bruſtwehr 
* νν 
o rονDi%e der Turm, an manchen 
St. auch die Mauer mit den 
Türmen wie JI. 8. 165. 213 
u. beſ. Od. 6. 262 
nooöywv hochragend oder hervor⸗ 
ſpringend JI. 22. 97 
N UH Evduntos 
ai ng00001 die Zinnen (feed 
ca rondeuva in Troja) 
Ta Eyuara 
ai ormAaı 
ngoßAntes vorſpringend 
as vrula das Thor 
EU, TIVAU 
orißagws 
e nolural wohl bereitet 
DNA- que 
o evAawogög der Thorwächter nur 
in d. N. 
ai oavideg die Flügel des Thores 
uexoei lang 
Ev£soror wohl geglättet 
aoapviors (feft) gefügt 
ELevyusvav verihloffen 
o Ge 
6 Erie, Nrog 
ueroy lb eig. mit Hebeln weg⸗ 
bringen, wegſchieben 
gen, wegſch der Pfahl (ef 
Il. 18. 178), 


die Strebepfeiler 


coagvias feft gefügt 


der Thorriegel 


6 onöAor), 07608 | 


€ 7 
Ö 0TAVOOg 


die Palliſade 
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% vapoog der Graben 
gehe tief 
gvgeia- ueyahn 
eAavvew | zapoov einen Graben 
opvoosır ziehen 
6 ronuvog der Abhang, die Bö— 
ſchung des Lagerwalles 
zotennyvovav ox0Aonas Palliſaden 
einſchlagen 
*qugpıoroaraodes oA belagern J. 
11. 713 
Gnyvuiν 
Önyvvodat 


reiyos eine Mauer durch⸗ 
brechen 


und Beſtattung. 
Eoveiv | *000005 die Zinnen 
goeineıv herabreißen 


*uoyheiv ormAas die Streben mit 
Hebeln umſtürzen JI. 12. 259 
aigeiv noAıv eine Stadt erobern 
xeoaibeıv roAıv verwüften, zerſtören 

zvoyovv mit Türmen befeſtigen 

relylc eu ummtauern 

Ein Schilddach beim Sturm auf eine 
Mauer wird erw. JI. 12. 105. 257 ff.; 
Trophäen im Tempel N. 7. 83; Feier 
des Sieges N. 6. 527 zonrmoe oryoe- 
o αν² EhevHE00v (HEois) 


Cap. XXII. 


Tod und Beſtattung. 


Die Anterwelt 


(ef. N. 23. 1-261. Od. 11. Od. 24. 197). 


O Hcvνο der Tod 
$vuogeiorns lebenzerſtörend 


ſehr ſchmerzhafß 

dusnAsyns hartbettend (A.: ſchmerzen⸗ 
reich) 

nropgpvoeos dunkel 

ue ſchwarz 

dvsnyns übelklingend, grauenvoll 

devhy sos traurig, ruhmlos 

orvyeoos verhaßt 

quollos allen gemeinſam 

uaAaxos 

aßAmyoos | feat 


7 “ig, #008 der gewaltſame Tod o vengög \ 


uelewe- orvyson- O Bapeia- C 
xx 


\ De 1 das Verhängnis, 

5 1 7 15 ' das Todeslos, der 
0 ol rs ) au 

To uogOLLoV 

— aloıuov h der Todes- 
— öAEIQLoV tag *) 

— vine 


o vapog 1) die Beſtattung, 2) das 
Leichenmahl 

ö ens, vog | der Tote, der 

Leichnam 

6 Aq e,, ovos der Leichen⸗ 
beſtatter 


*) Die anderen Umſchreibungen mit uu ſind ELEUHEDOV 1. Freiheit, 
dovAorv u. dvaynacon 7. Knechtſchaft, oopavızov n. Verwaiſung, voorıuov 7. 
Heimkehr, x«x0v . Unheil. 
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va e die den Toten erwieſe— 
nen Ehren, justa 


TO S (raprjvov) das Leichen- 

— 07rE100v Od. 2. 99. gewand, 
102 Sterbekleid 

(70 Airov oder Al) nur d. Ari das 
linnene Leichentuch 

20 @Eoroov die Bahre N. 18. 236 

6 7008 die Klage, Toten⸗ 

ö 90%eõe klage 

yoos adıros laut 


daxovo 1 5 
I | thränenreich 
noAvddxovros 


#oveoos eiskalt, ſchauerlich 
gcelegos heftig ausbrechend 
iueoocıs ſehnſuchtsvoll 
oı&voos jammervoll 
04005 unſelig 
ekieoros unaufhörlich 
οοονν Ionvav EEaoyoı Sän⸗ 
ger, welche die Klage an— 
ſtimmen (bei den Troern JI. 
24. 721) 
1 %%% der Scheiterhaufen 
N 7evoRam 
#&xarounedos & zei Evde 100 Fuß 
ins Geviert JI. 23. 164 
o Gugpıpogeig der zweihenkelige 
Aſchenkrug 
*5 00905 die Urne N. 23. 91 
5 cd die Schale (zur vorläu— 
figen Aufnahme der Aſche des 
Patroklos J. 23. 243. 253) 
j Ad, arog die Urne oder der 
Sarg, eig. Truhe (mit Hek⸗ 
tors Gebeinen) N. 24. 795 
* nolov der Erdhügel, das Grab 
II. 23. 126 (Eye) 
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% no α,“ erog die Gruft (des 
Hektor N. 24. 797), ein Grab, 
das mit großen Steinen ge— 
deckt wird 

6 röußos der Grabhügel 

*ardgozunros von Männern mühe⸗ 
voll errichtet 
uc EVQUS- e 
) orijm die Grabſäule 
co onue das Grabmal, Monument 


Hymoxeıy ſterben 
anosvmoxev | 
Yvuov dnonveisıw den Geift aus⸗ 
9. log eu hauchen 
*aroxanvew ıuyiv JI. 22. 467 
Yvuov 
roc 
u 
zrotuov Enioneiv, u. evenknoes fein 
Schickſal erreichen, erfüllen, d. i. 
ſterben 
aiovos au£pdeoteı des Lebens be⸗ 
raubt werden 
düvaı yalav 


oAgocı „das Leben verlieren, 
ſterben 


— douov”Audos siow | unter die 
— eis Aldao Erde, in den 
E | ui Hades 
0⁰ 

ee \ © wandern 
en, \ od. Ale 

nE 


xt£osa xreoeilsıw dem Toten die 
letzten Ehren erweiſen, parentare, 
justa facere 
xaheheiv 0008 


die Augen zu⸗ 


o ονε drücken 
ovvsgeideıw oroue den Mund zu: 
ſchließen 


negiorehhsıv vexrgov den Toten be⸗ 

ſorgen, einkleiden (componere) 
Aoveıv vexoov den Toten 
anovißew waſchen 
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ahzipew den Toten ſalben 

Ari xadvonıew in das Leichentuch 
hüllen 

Ev AsyEcocı Yeivaı auf das Toten⸗ 
bett legen (der Tote liegt ava 
no09vg0v Her οννν˖ꝭmCôv o, d. h. die 
Füße nach der Thür gerichtet JI. 
19. 212) 

z0umv xEigeodaL ſich das Haar 

xeltyv anoxsipeoder abſcheren 

xarasvvvvon vervv gel die Leiche 
mit den abgeſchnittenen Haaren 
(der Leidtragenden) bedecken JI. 23. 

135 

dnu® (umAwv xal Bowv) vexvv H 
unrel die Leiche in das Fett von 
Schafen u. Rindern einhüllen JI. 
23. 166 ff. (bei der Beſtattung des 
Patroklos) 

x0unv αẽð.iνναeε ſich das Haar 
ql eu- ausraufen 

xovıv yeiodeaı xara xepains Staub 
auf das Haupt ftreuen 

Ev xovinoı xeiodaı im Staube liegen 

*qugıdovgns und dαονννοονννο t auf 
beiden Seiten (Wangen) zerfleiſcht 
JI. 2. 700 

duvooew onen zul derenv xal 
xaAd nooowne Bruſt, Hals und 
Geſicht zerkratzen JI. 19. 285 (Brifeis 
bei der Leiche des Patroklos) 

E£coysiw yooıo die Totenklage an⸗ 


heben 
uvoeodat 
odvosadaı 
yoav 
olumbeıv 
#Aaleıv | klagen, ſchluchzen, ſtöh⸗ 
KWXVEIV nen, auch tranſit.: 
orer de \ beklagen 


jammern, klagen 
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voi dıdovan | Tov verpov, d oorea . 
cell den Toten, die Ge⸗ 
ccf e \ beine verbrennen 


usıllooeıw vexgov nvoos den Toten 
durch das Feuer (des Scheiter⸗ 
haufens) verſöhnen 
Achills Leiche wurde nach Od. 24. 67 
verbrannt &v S, e (d. h. in den 
von den Nereiden gebrachten Sterbe⸗ 
gewändern) (v. 59) zei akeiparı noi- 
Io zal uekırı yAvxsoo in ſüßem 
Honig; ck. N. 23. 170ff., wo Achill an 
das Lager des Toten auf der wem 
uEhıros xal dAeiparos dugupopnas 
Krüge voll Honig und Salböl ftellt; bei 
dieſer Gelegenheit werden außer den 
abgehäuteten Leibern zahlreicher Schafe 
und Rinder auch vier Pferde, zwei Tiſch⸗ 
hunde und die Leichen von zwölf ge⸗ 
ſchlachteten troiſchen Kriegsgefangenen 
verbrannt 
S οο IN um den Scheiter⸗ 
Tnv nvonv haufen ziehen 
oßevvVvar Tnv nvoyv den Scheiter⸗ 
haufen auslöſchen (cn, oivo 
JI. 23. 250; 24. 791) 
AS ta Gore die Gebeine 
avaleysıv ſammeln 
gdnrei die Aſche begraben 


3 ves einen Grab⸗ 
oñ uc hügel aufſchütten 


r οννο,- dasſ. JI. 21. 323 

rade twuußo Te ormAn te mit 
Grabhügel und Säule beſtatten 
JI. 7. 85; 16. 456. 674 

zapov dawouver den Leichenſchmaus 
halten 
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Die Unterwelt 
(ef. Od. X. 508ff. XI. 13 ff. XXIV. 1204). 


"Ardos ) dowog, douoı das Haus 
”Aideo des Hades 
EVO@EIS moderig, dumpfig 
derd relqeoi yalng in den Tiefen 
der Erde (eig. in latebris) 
V &oeun yala das finſtere Land 
ro Eoeßog das finſtere Todesthal 
o Cöpos das dunkle Schattenreich 
negoeıs nebelig 
ö Tagragog der Titanenkerker 
unter dem Hades, mit eiſernen 
Thoren u. eherner Schwelle 
N. 8. 13 
eo els- gc geräumig 
6 Axe oon } 
ö erlebe. 
ö Kwxvrog 
j Tru, Irvyög | 
cf. Od. 10. 512—15. In den 
Acheron ſtrömen Pyriphlege⸗ 
thon und Kokytos, welcher 
Irvyog do cg Eorıv Arög- 
0wF (d. i. ein Arm) 
vuον HAidco der Hund des Hades 
6 dopodehög Asıuav die Aspho⸗ 
dillwieſe, der Aufenthaltsort 
der geſtorbenen Helden 
o* &vegoı inferi, die Unterirdiſchen, 
ſowohl Götter, als Schatten 
u gr die Toten 
oL NO 
apgudees bewußtlos 
xeraredvnwres die verſtorbenen 


verbov Auevnva nανσ/s die ohn⸗ 
mächtigen (A.: unſtäten) 


die Flüſſe in 
der Unterwelt 


Häupter der Toten Od. 10. 
521. 536; 11. 29 u. 49 

01 zauovres die Müden, die Toten 

ta eοοονẽ die Schattenbilder der 
Toten (Boorov eidwha u 
uovrov Od. 11. 476) 

I Wuyn die vom Körper geſchie⸗ 
dene Seele, der Geiſt 

j o der Schatten, Schemen 
Od. 10. 495; 11. 207 

J 10% die Totenſpende zur Cita⸗ 
tion der Toten, beſtehend aus 
Honig, Milch, Wein, Waſſer 
u. Mehl (ek. Od. 11. 23 ff.) 

Odyſſeus gelobt Od. 11. 30 ff., 

nach der Heimkehr ody oreigav 

(eine unfruchtbare Kuh) u. außer⸗ 

dem dem Teireſias noch beſonders 

G rauushava (ein ganz ſchwar⸗ 

zes Schaf) zu opfern; der Opfer⸗ 

herd heißt an dieſer Stelle e, 

das ſonſt rogus bedeutet 

10 ’HAvoıov srediov „das Gefilde 
der Hinkunft“ am Weſtrande 
der Erde, am Okeanos, der 
Aufenthaltsort der dem Tode 
entrückten Lieblinge der Göt⸗ 
ter, wie des Menelaos als 
Eidams und des Rhadaman⸗ 
thys als Sohnes des Zeus. 
Schilderung desſ. Od. 4. 563ff. 

Unbekannt ſind Homer: Charon, 


Lethe, die Totenrichter und der 
Name des Kerberos; von den Strafe 
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erleidenden Frevlern nennt er nur Gottheiten In ve Il. 19. 259, cf. 
Tityos, Tantalos und Siſyphos, Od. 20. 78; die Togyeim xepain als 
nicht Irion und die Danaiden; Schreckgeſtalt Od. 11. 634 

die Erinyen erwähnt er als ſtrafende 


Von der Lage der Unterwelt findet ſich bei Homer eine zwiefache 
Vorſtellung. Nach der einen, in der Ilias durchweg herrſchenden, in der 
Odyſſee nur an einigen Stellen erſcheinenden, liegt der Hades tief unter der 
Erde, und unter dieſem, ſo tief als der Himmel von der Erde entfernt iſt, der 
Tartaros (JI. 8. 1316). — Vgl. JI. 20. 6165, wo Aidoneus (ünevsosev 
avaE Ev&owv) beim Beginn der Theomachie, als Zeus donnert und Poſeidon 
die Erde mit ihren Bergen und Wäldern erbeben macht, befürchtet, daß die 
Erde berſte und ſeine Behauſung den Sterblichen und Unſterblichen erſcheine;“ 
JI. 23. 100 geht der Geiſt des Patroklos xar« ysovos unter die Erde hinab; 
JI. 22. 482 ſagt Andromache von Hektor vor dE ou νν ’Aidaeo douovs Üno 
xevHEoı yalns Eoyeaı, und öfters heißt es von den in der Schlacht Getöteten 
daß fie in die Erde hineingegangen ſeien (dövaı yarev wie N. 6. 19, vgl. auch 
JI. 9. 568). In der Odyſſee finden wir dagegen dieſe Vorſtellung nur an ſehr 
wenigen Stellen wie Od. 20. 80; 24. 106 u. 204. 

Nach der anderen liegt die Unterwelt am Weſtende der Welt jenſeits des 
Weltſtromes Okeanos, an deſſen Geſtade die in Nacht und Nebel gehüllten 
Kimmerier wohnen (Od. 11. 14 ff.). Durch einen der Perſephone heiligen 
Hain aus Pappeln und Weiden kommt man in den Hades mit ſeinen Strömen, 
der Asphodeloswieſe und dem Erebos Od. 10. 505—15. Hierher gelangt Odyſſeus, 
nachdem er über den Okeanos geſetzt iſt, und befragt den Geiſt des Teireſias 
(Od. 11). 

Beide Vorſtellungen neben einander finden ſich in Od. 24. 10. 14 und 204. 
Die Toten find bewußt- und ſprachlos (apoadess), jo lange bis fie Blut 
trinken, den Lebensſaft, durch deſſen Verſiegen ihnen einſt das Leben ent⸗ 
ſchwand. Nur Teireſias macht eine Ausnahme. Obwohl ſie körperloſe 
Schemen ſind, ſo fürchten ſie ſich doch vor des Odyſſeus Schwert, trinken 
Blut, verurſachen bei ihrem Verſchwinden ein ſchwaches Geräuſch Od. 24. 5. 7. 9 
(wie Fledermäuſe) JI. 23. 100; und in Maſſen erſcheinend ſogar gewaltigen Lärm 
(zi Heonscinv) Od. 11. 633. — Sie friſten ein einförmiges, troſtloſes (cf. 
Achills Worte Od. 11. 488) Scheindaſein, jeder ſeine Lieblingsbeſchäftigung auf 
Erden fortſetzend, wie Minos den Toten Recht ſpricht (nicht, um über ihr Los 
im Hades zu entſcheiden) Od. 11. 568 und Herakles ſeinen Bogen handhabt 
Od. 11. 608. ’ 


Erklärung der Figuren. 


(Fig. 116 nach Reinhard: Griech. und Röm. Kriegsaltertümer. 


Stuttg. b. A. Lieſching.) 


Fig. 1. K c. avAos 
a. pddos d. rögxns 
b. pdiage e. xavAos 
0. xUußayos f. oavgwrng, 
d. . ovolayos 
e. Ge i 
i ig. 11. Eigpo 
Fig. 2. rovpaasıa 75 rh BR 
wvAonıs b. zavAos 
Fig. 3. zuv&n e. dx 
e Fig. 12. zovAeor 


Fig. 4. zarairve 
Gpehos, ühopos mit einer ore- 


nebſt & (a) 
Fig. 13. zo&ov 


2 a. vo 

e be b. zeoare 
Fig. 5. 96 0 c. vEvon 

a. yvakov d. xogwvn 

b. Sworno 8 5 

c. oyevs Fig. 14. ‚eos oder 

d. Zou« a 

e. Ar a. do 

: ? b. @xwxn 
Fig. 5 Eee oder Au 

a. Erriopvgior „ 
Fig. 7. donis d. vevgov 

a. evrv& e. yAvgis 

b. ougpeios f. are 


C. re, 
Fig. 8. odzos 
Fig. 9. 44 % 
Fig. 10. 8% 0 


Fig. 15. paoeron 
mit nou« 


Fig. 16. dEνν 
. 


8 . TIEAEKKOV 
a. dogv 
b. axwx Fig. 17. 40% à (nach Rich Illuſtrir⸗ 
eiyun tes Wörterbuch der röm. Altert. 


orou« mit ſteter Berückſ. d. griech. überſ. 
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2 
S n ee e e 


E e o g o 


1. 


Fig. 


zo ao» 


E. 


Fig. 


— 


. 


& 
f. 


Erklärung der Figuren. hi 


von C. Müller. Paris u. Leipz. Fig. 21. Grundriß des Hauſes des 


Firmin Didot 1862 p. 211) 
Tooyos oder xuxdos 


. Anurn 


vıjum 
r 


. ETILOOWTOOYV 


digpgos 


. üvrv& 
2 — 
. Ertidipoias 


Övuos 


ig. 18. 8% (nach Rich pag. 332) 


GevyAn 
ougpakös 
olNKEs 
Cvyodeouov 
AEn,αe 
6vuos 

NEH 


SEO 0 


4, 5 

19. Ein Geſpann Pferde 
nach einem Gemälde in Pompeji 
(Rich p. 332) 


. Gunve 

. 7EREMLOV 

. vlc, &vANER, ÖVT7E 
cv 


Aerradva 

20. Ein anatov &poroorv 
nach einem auf der Halbinſel Mag⸗ 
neſia aufgefundenen Basrelief (nach 
Rich p. 47) 

yvns, buris 

lotoßosvs, temo 


. £ivue, dentale 
yl, vomer 


Hölzernes Band zur Befeſtigung 
des dentale an der Deichſel (kul- 
crum?) 

neo, aures 

eyerhn, stiva 


(Sämmtliche Benennungen der Teile 


ſind 


nachhomeriſch) 


Odyſſeus (zum Teil nach Voß). 


A. A avAn und zwar 
A der vordere oder Viehhof 


** 


8 


. Hahauol 


der hintere, von Wohnungen für 
das Geſinde und anderen Wirt- 
ſchaftsggebäuden umgebene Teil 
des Hofes 


. UEYa00OV 

. Arbeitsjaal der Königin 

. Seitenhof, Aavon 

. xnnog moAvdevdoeos O. 4. 73 7 


hinter der Frauenwohnung (?) 
E0x0s 

&oxiov avAns O. 18. 102 eine 
niedrigere, den vorderen Hof von 
dem hinteren trennende Mauer 


. Aldor Esotoi 
. Oo Hofthor 


ag0svgov Thorweg 


. oraduoi Stallungen 


Gefindewohnungen und Wirt⸗ 


ſchaftsgebäude 


. Altar des Zeus Eoxelos 
90 40 


eiFovo« 
zur Aufnahme von 


Fremden 


gc, des Telemach 
Badezimmer (?) 


. 100douos 


. Vorhaus, 5 
1 Vorhaus, Hausflur 


.ovdos — BnAos 


n. Platz für den xonrrjo 


D 


. 0g00+ve7 (?) 


P. lorin, &oxcen 


. loves 


orasuoi 


Eingang zum Arbeitsſaal der Kö⸗ 


nigin 


„Aufgang zum Ingo und den 


über dem 8e liegenden Kam⸗ 
mern mit der Aανανt und einem 
Ausgange nach der Auvon 


u. Iarauoı Vorratskammern 

v. Fahauos des Odyſſeus 

W. der als Bettfuß dienende Stumpf 
des Oelbaums Od. 23. 190 — 201. 


X. 


y. Eingang von der aun in die 


Fig. 22. Das homeriſche Schiff 
(zum gr. Teil nach A. C. Lucht: 


SOBETRFTEeER o no > 


Säulen 


Avon 


Erflärung der Figuren. 111 


Ao. 
nodes 
ındakıov 
ointov 
EpoAxaıov 
. £OETUOV 
or 

. ndorv 

. TEVUYNOL« 


4 Ag 


das Schiff der Odyſſee. Progr. neiouere 


Altona 1841) 


. oreion 
. toiyos (Ermyxevides) 


AEWwEN 


. noVuvN 
. Gpkaorov (zöovuße) 


wueoodun 


. Gvyd 
. xAnis mit r, 


kor 


. ErTIXQLOV 


iotiov (orteigov) 


. 1I00T0VoL 
. Ertitovog 


une 


. desuos Ankertau 
L QVurnS 


N 4 


8 
=} 


23. Quer durchſchnitt des 
Schiffes. 

1700 

. oteion 

ioronedn 

bie (Rippen) 

orauivss 

Svyov 

. ueoodun 

ioTos 

Jonvus 

. ixgie Brettergänge an den Seiten 


ND f mo po o'®» 


a PR! 
DET 


Aerzte 84 
Aether 1 

Altar 73 
Anführer 100 
Angriffswaffen 62 
Armut 68 
Augurien 77 
Bäume 16 
Baumeiſter 85 
Baumzucht 94 
Becher 48 
Belagerung 103 
Beleuchtung 47 
Berg 11 
Beſitztum 39 
Beſtattung 104 
Bett 49 

Bettler 67 
Blumen 16 
Bogen 64 
Bogenſchießen 50 


Bundesgenoſſen 100 
Diskoswurf 80. 90 


Dreifuß 47 
Ehe 38 

Erde 10 
Ernte 93 
Familie 36 
Farben 6. 7 
Fauſtkampf 79 
Feind 101 
Feſtung 103 


Sachliches Regiſter. 


| 


Feuer 3 

Fiſche 25 
Fiſchfang 87 
Flucht 99 

Fluß 9 
Frauenkleidung 40 
Fuhrwerk 53 
Gartenbau 94 
Gaſtfreundſchaft 66 
Gebet 73 

Geld 89 
Geronten 69 
Geſpann 55 
Getränk 52 
Getreide 17 
Gewicht 90 
Gürtel 61 
Gymnaſtik 78 
Handel 88 
Handwerker 86 
Handwerkzeug 85 
Haus 42 
Hausgerät 46 
Heer 99 
Heilkundige 85 


Heilmittel 84 


Himmel 1 

Hochzeit 38 

Hund 21 

Jagd 96 

Inſekten 25 
Inſtrumente (muſik.) 83 
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Käſe 95 

Kaſten 49 
Kampf 98 

Kind 37 
Kleidung 39 
König 69 
Körperteile 27 
Krankheiten 84 
Krieg 97 

Krug 47 
Kultus 72 
Künſte 82 
Künſtler 87 
Landwirtſchaft 92 
Lanze 62 
Lieder 82 

Löwe 18 

Luft 1 
Mahlzeiten 50 
Maß 90 
Mauer 103 
Meer 8 

Menſch 27 
Metalle 14 
Metallarbeiter 86 
Milchwirtſchaft 95 
Mühle 49 
Nacht 5 
Nekromantie 77 
Omina 77 
Opfer 73 
Orakel 77 
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Panzer 61 
Peitſche 55 
Pfeil 64 

Pferd 19 
Pflanzen 15 
Prieſter 75 
Prodigien 77 
Ratsverſammlung 69 
Rechtspflege 71 
Reichtum 67 
Rind 20 
Ringkampf 79 
Sänger 82 
Schaf 21 

Schiff 56 
Schiffahrt 88 
Schiffsgerät 58 
Schild 61 
Schlacht 98 
Schlange 25 
Schmuckſachen 41 
Schutzwaffen 60 
Schwert 63 
Schwein 21 
Seele 33 

Seher 75 


a 
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Regiſter. 


Seetiere 22 
Seilerarbeiten 87 
Sieg 99 
Sitzgerät 46 
Sklaven 65 
Speerkampf 80 
Speerwurf 81. 90 

Speiſen 51 

Spiele (geſell.) 82 

Spinnen 91 

Sprung 81 

Staatsverfaſſung 68 

Stände 65 

Stein 13 

Sterne 3 

Straße 12 

Tanz 81 

Tempel 72 

Teppich 49 

Thor 103 

Thür 44 

Tiere 18 

Tierſtimmen 26 

Tiſchgerät 48 

Tod 104 

Toilette 41 


Druckfehler -Verzeichnis. 


Trauer 106 
Träume 77 
Truppengattungen 100 5 
Ufer 11 5 
Unterwelt 107 

Verträge 101 

Viehzucht 94 

Vögel 23 
Volksverſammlung 69 
Wagen 535 
Wagenrennen 78 

Waffen 60 | 4 
Wald 12 N \ 
Waſſer 8 Se 
Weben 91 5 
Welle 9 

Wettlauf 80 a 
Wild 18 1 
Winde 1. 2 
Wohnung 42 

Würmer 26 

Zahlen 89 

Zeiteinteilung 4 

Zimmer 45. 
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b. iſt das 0 Hare xehnuos zu tilgen. 5 


. 21 v. o. l. T. II. p. 44 ft. Cap. XXIV. 
20 v. o. l. / „ „ „ „ 
15 v. u. l. der ſt. ver. 
9 v. u. iſt ost“ zu ſtreichen. 
12 v. o. l. 
11 v. u. füge hinzu „oder Perlen“. 
9 v. u. l. „anhalten“ ft. erhalten. 
11 v. o. l. ca ft. zo. 
4 v. u. l. Yduονανõ,jʒg. 
11 v. u. l. @Aoyea. 
1 v. u. l. 407 ſt. 412. 
6 v. o. füge hinzu „r ,t. 
14 v. u. l. sAs0 cl. 
11 v. 
11 v. u. l. 349 ſt. 3 
1 v. o. l. 6109. 
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